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t a d t K i e 1 
er Stadtpräsident 

Kiel, den 8 . September 1955 

zu einer Sitzung der Ratsvers ammlung, 
Donnerstag , den 15. Sept ember 1955, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaa1 

Tagesordnung 

1. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Rats­
versammlung vom 18 . 8 . und 24. 8 ~1955 

2. Mitt eilungen a ) des St ad tpräs i denten 
b) des Magistrats 

3. AUfstellung eines Berliner Meilens t eines 
Stadtrat Dr. Rüdel 

4, 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 40 
Stadtrat Dr. RUdel 

5. 2. Änderung des DurchfUhrungsplanes Nr. 73 
Stadtrat Dr. RUdel 

6. Änderung des DurchfUhrungsp l anes Nr. 74 
Stadtrat Dr~ RUdel 

7~ DurchfUhrungsplan Nr . 137 
Stadtrat Dr . RUdel 

8. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtrat Dr. RUdel 

- Drs. 583 -

- Drs. 575 -

- Drs. 576 -

- Drs . 520 -

- Dr. 577 -

- Drs. 578 .... 

9. Straße nbeleuchtung in der Siedlung Mett enhof bei Kiel , 
Gemeinde Melsdorf - Drs. 579 -
Stadtra t Dr. Rüdel 

10. Anschluß der Krupp'schen Kolonie an der Preetzer Straße 
an die Vollkanalisa tion - Dr s . 580 _ 
Stadtrat Dr, Rüdel 

11. Ausbau des Westringes zwischen Schauenburger Straße und 
Olshnus enstra ße - Drs. 581 -C" t o "adtrat Dr. RUdel 

12. Aussprache über den Bericht des Sonderauss chusse s zur 
Beseitigung des mehrschichtigen Unterrichts 
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13. Schulbauprogramm aus Vorgriffsmitteln 1957/1958 
'Frau Stadtschulrätin J ensen 

- ] 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Verlängerung des Vertrages mit der Kassenärztlichen .' 
Vereinigung über die Krankenversorgung der Fürsorgeunter~ 
und Unterhaltshilfeempfänger unter glei chzeitiger Erhöhu~ 
des Fallpauschales auf 12,-- DM - ] 
Stadtrat Engert 

J Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbH. zur 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues - ] 
Bürgermeister Dr. Fuchs t 

. . 
Aufnahme von Darlehen aus der wertsehaffenden Arbeitslosen 
Bürgermeister Dr. Fuchs - ] 
Plakatwettbewerb Kieler Woche 1956 ] 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 
Beschaffung einer Bühne für die Ostseehalle - ] · 
Stadtrat Hartmann 

19. Ant.rag der Fraktion Kieler Block betr. Aussprache über die 
Lärm bekämpfung in Ki e 1 - D 

20. Anfrage der Fraktion Kieler Block betr. Vergünstigungen f~ 
Besucher aus der sowjetischen Besatzungszone - D 

21. Verschiedenes 
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1. Arbeitsplan für die Vorbereitung der Kieler Woche 1956 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

2. Vereinbarung über die Auflösung des Di enstvertrages mit 

dem Generalintendanten Noller - Drs. 567 -

Frau Stadtschulrätin J ensen 

3. Städtische Mietbeihilfen an leistungsschwache Familien . - Drs. 574 -

Stadtrat Engert 

4. Aufnahme eines Darl ehens von der Landesversicherungsanwtalt 

Schleewig-Holate1n - Drs. 582 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

5. Ankauf Brunswiker Straße 32 - Drs . 526 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

6. Ankauf Hindenburgufer 85/86 - Drs. 533 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

1. Austausch Schuhmacherstraße lO/Pfaffenstraße 2 und 4a/ 

Torstra ße 5 gegen Dänische Straße 2 - 6/Markt 12 - Drs. 554 -

Bürgermeister Dr. Fuchs 

8. Verkauf Schuhmacherstraße lO/Pfaffenstraße 2 und 4a/ 

Torstraße 5 - Teilflächen - - Drs. 555-
Bürgermeister Dr. Fuehs 

9. Verkauf Hafenstraße 17 - Drs . 556 ~ 
Bürgermeis ter Dr. Fuchs 

Dr. Sievers 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 8. September 1955 

1 

k' I 1) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 15. September 1955, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal " 

- - -
Tagesordnung 

1 0 Genehmigung der ' Niederschriften über die Sitzungen der Rats­
versammlung vom 18.8. und 24.8 0 1955 

2. Mitt °1 a) des Stadtpräsidenten 
el ungen b) des Magistrats 

3. AUfstellung eines Berliner Meilensteines 
Stadtrat Dr. Rüdel 

40 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 
Stadtrat Dr. Rüdel 

5. 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 
Stadtrat Dr. RUdel 

6. _Änderung des Durchführungsplanes Nr o 74 
Stadtrat Dr. Rüdel 

70 DurchfUhrungsplan Nr. 137 
Stadtrat Dr. Rüdel 

8. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtrat Dr. RUdel 

40 

73 

- Drs. 583 -

- Drs. 575 -

- Drs. 576 -

- Drs. 520 -

- Dr o 577 -

- Drs o 578 -

9. Straßenbeleuchtung in der Siedlung Mettenhof bei Kiel, 
Gemeinde Melsdorf - Drs. 579 -
Stadtrat Dr. Rüdel 

Anschluß der Krupp'schen Kolonie an der Preetzer Straße 
asn die Vollkanalisatio. - Drs o 580 -
tadtrat Dr. Rüdel 

Ausbau des Wes tringes zwischen Schauenburger Straße und 
Olshausenstraße - Drs. 581-
Stadtrat Dr o RUdel 

Aussprache über den Bericht des Sonderausschusses zur 
Beseitigung des mehrschichtigen Unterrichts 
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130 Schulbauprogramm aus Vorgriffsmitteln 1957/1958 
-Frau Stadtschulrätin Jensem 

140 Verlängerung des Vertrages mit der Kas senärztliche. 
"Vereinigung über die Krankenversorgung der Fürsorgeunter~ 
und Unterhaltshilfeempfänger unter gleichzeitiger Erhöhu~ 

~ 
( 

des Fallpauschales auf 12,-- DM - l~ 
Stadtrat ,Engert 

150 Darlehen ~ d~e Kieler Wohnun~sbaugesellschaft mbR. zur L 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues - ] 
Bürgermeister Dr o Fuchs 

16. Aufnahme von Darlehen aus der wertschaffenden Arbeitslose~1 
Bürgermeister Dr. Fuchs - ]" 

17. Plakatwettbewerb Kieler Woche 1956 - ]1 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

18. Beschaffung einer BUhne für die Ostseehalle 
Stadtrat Rartmann 

- ], 

190 ~ntrag der Fraktion Kiel er Block betr. Aussprache über die 
Lärmbekämpfung in Kiel - ] f 

20. Anfrage der Fraktion Kieler Block betr. Vergünstigungen tU 
Besucher aus der sowjetischen Besatzungszone ~ D 

21. Verschiedenes 
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]1. Arbeitsplan für die Vorbereitung der Kieler Wo che 1956 
Oberbürgermeister Dr. Müthling 

2. Vereinbarung über die Auflösung des DienstTertrages mit 
iiJ dem Generalintendanten Noller - DI'S. 567 -
~ Frau Stadtschulrätin Jensen 
]3. Städtische I~etbeihilfen an leistungsschwache Familie. - Drs. 574 -

Stadtrat Engert 
AUfnahm~ e{nes Darlehens von der Landesversicherungs~nwtalt 

SChleswig-Holstein - Drs 4 

Bürgermeister Dr G Fuchs 
Ankauf Brunswiker Straße 32 
Bürgermeister Dr. Fuchs 
Ankauf Hindenburgufer 85/86 
Bürgermeister Dr~ ~chs 

- Drs. 

Drs. . / 

582 -

526 --

533 

Austausch Schuhmacherstraße lO/Pfaffenstraße 2 und 4a/ 
Torstraße 5 gegen Dänische Straße 2 - 6/Markt 12 
Bürgermeister Dr o Fuchs 

- Drs o 554 -

Verkauf Schuhmacherstraße lO/Pfaff~nstraße 2 und 4al 
Torstraße 5 - Teilflä chen - : 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9. Verkauf Hafenstraße 17 
Bürgermeister Dr o Fuchs 

. . 

- Drs o 555-

- Drs. 556 -
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An 
a ) Ki e ler Nachr i ch t en 
b) Sch le swi g- Holstei ni s che Volkszeitung 

Ratsversrumnlung. Sitzung am Donnerstag, dem 15.9.1955, 15 

~m Ra tssaal des Ra thauses in Kiel. Tagesordnungs Öffentli' 

Si tzungz 1. Genehmigung der Niederschriften über die Si t'ZI 

der Ratsversammlung vom 18.8. und 24.8.1955. 2. Mitteilu~ 
3. Aufstellung eines Berliner Meilensteines. 4. 2. Änder.W 

Durohführungsplanes Nr. 40 für das Baugebiet Beseleralle~ 

Knooper Veg/Bremer Stra ße/Holtenauer Straße. 5. 2. Änder~ 

Durchführungsplanes Nr. 73 für das Baugebiet Küterstra ße} 

tensdamm/Haßstra ße/Markt. 6. Änderung des Durchführungsp~ 

Nr. 74 für das Baugebiet Haßstraße/Martenadamm/FalckstraBI 

7. Durchführungsplar. Nr. 137 für das Baugebiet Ernestine~ 

zwischen Pickertstraße und Ostring. 8. Änderung des Aufb~ 

Nr. 4 für das Grundstück Holtenauer Straße 230. 9. ptraß~ 
leuchtung in der Siedlung Mettenhof bei Kiel. 10. Anschl~ 

Krupp' schen Kolonie an der P:..'eet zer Straße an die Vollk~ 

11. Ausbau des Westringes zwischen Schauenburger Stra ße ~ 

Olshausenstraße. 12. Aus sprache über den Bericht des SO~dl 

schusses zur Beseitigung des mehrschichtigen UnterriohtS' 

Sohulbauprogramm aus Vorgrif fsmi tteln. 1957/1958. 14. Verll 

gerung des Vertrages mit der Kassenärztlichen Vereinigu~ 

die Krankenversorgung der FUrsorgeunterstützungs- und Unt 

hilfeempfänger unter gleichzeitiger Erhöhung des Fallpau' 

auf 12,-- D~. 15. Darlehen an die KWG. zur Förderung des' 
Wohnungsbaues. 16. Aufnahme von Darlehen aus der wertsch' 
Arbeit s losenfürsorge. 17. Plaka t wettbewerb Kieler Woche 1 

18. Besohaffung einer Bühne für die Ostseeha lle. 19. Antt 

der Fraktion Kieler Block betr. Aussprache über die Lä~' 

kämpfung in Kiel. 20. Anfrage der Fraktion Kieler Bbck b' 
Vergünstigungen für Besucher aus der sowjetischen Besatil~ 

21. Verschiedenes. Nichtöffentliche Sitzungs 1. Kieler ~~ 

1956. 2. Personalangelegenheit. 3. Mietbeihilfen. 4. Dat 

angelegenheit. 5. - 9. Grundstücksangelegenheiten. - Det 

präsident. -

Eine Tagesor dnung i s t im a thaus auszuhä neen . 

Z. d. A. 

(Dr . i evers) 



Zu Punkt 3 der Tagesordn~nß 

Der Magistrat 
- Stadtplanungsaot Kiel, den 8. September 1955 

Drucksache 583 

,fu:trifft: Aufstellung eines "Berliner Meilenstein". 
Berichterstatter: Stadtrat Dr. R ü deI • - '--
lmtrag: Der Aufstellune; eines "Berliner Meilenstein" 

auf de !:H Berliner Platz nahe der Ecke Andreas­
Gayk-Straße gemäß Lageplan des Stadtplanungs­
a~tes vom 31.8.1955, Punkt 4, wird zuge­
sti8mt. 

Beeründune; 

Die LandstJ.annschaft Berlin - Mark Drandenburg hat die An­
reßung gegeben, einen "Berliner Meilenstein" in der Landes­
hauptstadt Kiel aufzustellen. Sie schlägt als Standorte 
entweder den Berliner Platz oder einen Punkt an der Aus­
fallstraße nach Berl in, etvia ' be i 11 Toweddern", vor. Durch 
die Aufstellune des Steines an einel1 so entlegenen Ort 
am Stadtrande wird der ideelle Zweck, nä::llich den Gedanken 
an Berlin wachzuhalten, jedoch nicht erreicht. 

Das Gtadtplanungsa~t ha t für den Berliner Platz 4 Auf­
stellunrsnöglichkeiten vorzuschlagen, die in eine~ Lage­
P~an eingezeichnet sind, der in der Sitzung ausgehängt 
vnrd. Skizzen für die Ausführung des Steines, jeweils den 
verschiedenen Standorten entsprechend, werden gleichfalls 
ausgehängt. 

1) Anstelle des Gefangenenmahnmals. 
Dies setzt voraus, daß das Gefangenenmahn~al , etwa 
durch die jetzt beginnenden Verhandlungen ~it Sowjet­
rußland, bald entbehrlich wird. Weiterhin würde sich 
als Folge erß8bcn, daß der beabsich'tigte Bau eines 
Pavillons a it Tele f onzellen, lformaluhr, Aushangtafeln 
für die Theater und die Ostseehalle, der zugleich auch 
die Kabelverteilerkästen der Stadtwerke aufnehmen sollte, 
an dieser Stelle nicht :nehr errichtet werden kann, so 
daß hierfür eine andere Lösung ge sucht werden ~ ':lüßte. 
Ausf ührung " A 11 • 

2) An dcr südwestlichen Ecke dcs Bootshafens. 
Der Standort i st städtebaulich Günstig, obwohl von Ver­
kehrsstrom abgelegen. Der "Meilenstein" 'J.üßte hier eine 
stärkere und höhere Massc bekoLlli1en. Die Ausführung wird 
also hier teurer. Aus führung "B". 

3) An der Fahrbahnlcante der Ausfahrt in Richtung Lübeck­
Berlin, geGenüber de r:J. Hause Meislahn .. 
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Auch hier könnte die Aufs tellung erst erfolgen, wenn 

das Gefangenen~1ahnmal in Fortfall ko ::mt . Der "Meilen­

stein" läge hier un~'ni ttel ba r a : 1 Fußgängerstro:"] und an 

der Fahrtrichtung nach Berlin . f achteil: eine Reihe von 

Verkehrszeichen und ein Straßenbahnoberleitungs~ast in 

ge ringer Entfernung , von denen aber ein Verkehrsschild 

in Fortfall kOl'1men dürfte. Der "Me ilenstein" hat zwar 

vornehBlich einen ideellen Zweck, ist aber in Grunde ge~ 

no n:t':1en auch ein Verkehrszeichen. Der unter 1) erwähnte 

Pavillon wird durch die Aufst ellung hier nicht beein­

f lußt. Ausführung "A". 

4) Wie 3), j edoch weiter südlich, etwa Ecke Andreas.-Gayk­

straße. 
Beziehung ZU~il Platz und zur Fahrtrichtung Berlin. Der 

in der nähe stehende , abeest orbene Baull r.1uß neu _, ._ge­

pflanzt ' werden . Das vie~leicht bedellkliche gleichzei ti-

"ge Vorhandensein des Gefängenen:-:rahn mals kann für die 

absehbare Zeit als tragba r ancesehen werden . 
Ausführung "A iI • 

Die Kosten für die beiden Ausführungen "A" und "B" sind 

vo~ Tiefbauamt überschläglich, wie folgt , erQittelt worden: 

Ausführung A 

Lieferung und Aufstellung einschI . 
Gründungsarbeiten u . BefestigunG 2500,-- DM 

Ausführung B 
Lieferung und Aufst ellune einschI . 
Gründungsarbeiten, Wiederherstellung 
der Kai~auerkrone , des Geländers und 
der Befestir,ung 4500,-- DM 

(zu Grunde geleet ist die Ausführung des 
Steines in eine'J. Stück bei Vorschlag A und 
bei Vorschlag TI in drei gleichen , vollen 
Teilen aus feinkörnige~ hellgrauen Granit, 
grob gestockt). 

Der Magistrat hat sich in seiner Sitzung a ;JJ. 7.9.1955 für 

. den Standort 4 des Lageplanes VO q 31.8.1955, Ausführung 

"A", ausgesprochen und eine entsprechende Vorlage an die 

Ratsversa~mlung beschlo ssen. 

Dr. R ü d e 1 

Stadtrat 



Zu Punkt 
4 der Tagesordnun,.g 

Bauauss chuß Kiel, den 7. September 1955 
- Stadtplanungsamt 

Drucksache 575 

Betr ., 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 40. __ 9_ 
B.E.~ Stadtrat Dr. RUdel. ---
Antraß: Der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 40 

für das Baugebiet Beselerallee~(nooper Weg/Bremer­
straßejHol tenauer Straße wird zugestimmt . 

Begründung 

Für die Bebauung der Grundstücke Hol tenauer Straf Je/Ecke 
~nooper Weg ist in Abweichung der festgelegten Baulinie eine 
Uberschreitung vorgesehen. Zugleich ergeben sich aus dieser 
städtebaulichen Lösung geringe Abweichungen in der Baulinie 
für die Grundotücke Holtenauer Straße 103 b, 105, 107. Ferner 
wird für die Eckbebauung die im Durchführungsplan bisher ausge­
wiesene Geschoßzahl vergrößert. Das Projekt sieht 6 Vollge­
schosse und ein halbes zurückge se tztes Dachgeschoß vor. Die 
gleiche Änderung der Geschoßzahl wird für das Grundstück 
Knooper Weg 188 beRntragt . 

Städtebauliche Bedenken gegen diese überschreitungen bestehen 
nicht. Es wird im Gegenteil mit dieser J .aBnahme eine günstige 
Abdeckung von Altbauten erreicht . Der Überbauung der Ba uflucht 
des Baukörpers zwischen Holt enauer Straße und Knooper Weg 
durch Vordächer im 1 . Geschoß kann aus gestalterischen Gründen 
Zuge s timmt werden. 

Mit dieser Änderung soll zugleich die beschlossene Abweichung 
:rom Durchführungsplan betr. Beba uung Bremerstraße/Knooper Weg 
~m Durchführungs plan berichtigt werden. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt der Tage sordnung 
Bauausschuß Kiel, den 7. September 1955 

- Stadtplanungsamt -

prucksache 576 

~tr.: 2. Änderung des DurchfÜhrungsplanes Nr . 73. 

&.E.: Stadtrat Dr . Rüdel 

!n}rag: Der 2 . Änderung de s Durchführ ungsplane s Nr . 73 für das 
Baugebiet Kütcrstraße/Mart ensdanm/Haßstraße/Markt 
wird zugestimmt . 

Begründung 

Fi.:i.r die Grunds tücke Martensdamm 13_16, Küters traße 26, 28 und 
30 sowie Haßstraße 19a sollen die Bebauungsgrenzen sowie di e 
bauliche Ausnutzbarke it neu festges e t zt werden. Die bisher vor­
ge se hene Ausweisung als Ges chäftsgeb iet ble ibt best ehen . Das 
Gebäude an der Front des Mart ensdamms wird aus Gründen der städte­
~auli chen Gestaltung nach West en v erlängert . Dadurch rückt die 

2
auflucht der Küt erstraße be i den Grund s t ücken Küt erstraße 
6, 28 vor . Das Grund s tück Haßs tra ße 19a wird get eilt, so daß 

~uCh hier neue Bebauungsgrenzen f estgelegt werden. Die Bebauung 
es Grundsttickstc iles an der Haßstraße wird in 2-geschossiger 

B~uwe ise vorgesehen . Stadtplanerische Bedenken bestehen gegen 
dlese Änderung nicht . 

Für das von der KÜterst r aße/Markt/ Haßstraße/Faulstraße umschlosse­
~e Gebiet ist i m Durchführungsplan die Neuordnung de s Grund und 

odens im Wege e ine r Umlegung vorgesehen . Bei der Vi elzahl 
~er Einze l grundstücke dürften für e in gesamt es Umlegungsvor­
dahren Schwieri gke iten auftre t en, s o daß auch di e Inangriff nahme 

er Bauruaßnahmen verzögert wird . 

Es wird daher ein Zusammenlugungsgobiet nur für die Grundstücke 

K4Ut or s traße 8 , 10 , 12, 14 , 16, 18 und Faulstraße 40, 42, 44, 46 , 
8 und Haß s traße 17 vorgesehen ~ 

Eine Änderung der B~bauung i s t nicht vorgesehen , die Ausweisung 
des Durchf tihrungspl anes ble ibt wi e bi sher best ,-, hen. 

BorchG r t 
Studtrat 



Zu Punkt 6·· de..!:.. Tage s,ordnung 

er Magisirc t 

Bau aus s c h u ß Kiel , den 11. August 1955 
- Stadtplanungsamt -

Drucksache 520 

Betr.: Änderung des Durchführungsplanes Nr. 74. 

B.E.: Stadtbaurat J ensen 
-~ 

!!1tr~ Der Änderung des Durchführungsplanes Nr. 74 für das 
Baugebiet Haßstraße!Martensdamm!F a1ckotraße wird zuge­
stimmt. 

B egründuE~ 

Bezüglich der Ordnung der Bebauung am Mart ensdamm zwischen 
Falckstraße und Klosterkirchhof tritt eine Änderung des bisher 
aUfgestellten Durchführungsplanes ein. Die Bauflucht soll ent­
sprechend dem noch bes tehenden Gebäude auf dem Grundstück Martens­
damm 27 auch für die Nac ~1barhäuser maßgebend sein. Die Geschossig­
k~it soll bei diesen beiderseits seitlich a-ngrenzenden Gebäuden 
~~t 5 Geschos sen = ca. 15 m Gesimshöhe zugelassen werden, s o daß 
der Al t ba u von 5 auf 4 Geschosse herabgezont wird und in der 
endgültigen Lö sung alle 3 Bauten gleiche Gesims- und Firsthöhen 
erhalten. Der ursprüngliche Vorschlag bei der Aufst ellung des 
]urchf'ühr ungsplanes sah eine 4-geschoosige Bebauung bei zurück­
V~rlegt er Ba uflucht vor. Die Beibehaltung der Baufluchtl i nie 
wlrd damit begründet, daß mit Rücksicht auf den schlechten Bau­
grund die Fundamente der zerstörten Häuser wieder verwendet 
werden sollen und das bestehende Haus Martensdamm 27 in seiner 
Bausubstnnz nach Ansicht des Architekten noc!J. als einwandfrei 
b~zei chnet wird. Di e Frage der First- und Ge simshöhe ist im 
Hlnblick auf die städtebauliche Gesamtsituat i on am Kleinen Kiel 
durd1 den Gutacht urbeirat geprüft worden, der ebenfalls dieser 
Vorgesehenen Änderung zuge s timmt hat. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 7 der Tagesordnung 
Bauausschuß 

- Stadtplanungsamt 
Kiel , den 7. Sept; <.:;mbcr 1955 

pr~cksache 571-__ 

Be t..!'..!_..!. Durchf ührunr;splan Nr. 137. 

!3.E. ~ St 2dtrat Dr. Rüdel 

~,!;rag: Dem Durchführunß:...: plan Nr. 137 - Baugebi et Ernestincn­
straße zwischen i ickert s traße und Ostring - wird zuge­
stimmt. 

Begründung 

~tädtebauliehe Maßnahmen ------.... _ ....... .;;,;,;;.;~.....;......;.;;.;.;..;.:.;.....;;.;.....;....;.;;..;;,;; 

In Angl c ichung an den Auf bauJ;>lan Nr. 2 für das Sta dtgebiet 
Kiel soll das vorli egende Baugübi et als reines Wohngebiet aus­
gewiesen werden . :Flür die Grundstücke Pickertstraße 43a und 45 
ist im Anschluß an die ber eits bestehende Bebauung eine mit 
gluicher Gosimshbhe und Dachausbildung mehrge scho ss ige Rand­
b~bauung vorgesehen , die sich einschließlich des Eckgrundstücks 
bJ.s zum Grund s tück Erne st inenstraße 3-5 (t eilweise ) horwnzieht. 
Es ist ledi glich b ei der Eckb obauung di~Ausklinkung des G~bäudes 
zu beachten. Die sich daran anschließ enden Grundstücksflächen 
::.l ollen unter Zurückverlegung der Bauflucht in 2- geschossiger 
geschlosscmer Bauweise b <: baut werden. Hi erb e i ist der Bau von 
~~nfamili enreihenhäusern vorges ehen. Es ist daher zur Durch­
fllhrung dieser gepI nnten Maßnahmo e ine Zusammenlegung nach dem 
AUfb auges etz vorgesehen , die s ich auf die Grundstücke Erne­
stinonstraße 15, 17, 19, 21 und Teile des Gru~dstü c ks 5 - 13 
erstreckt . Sollte im Wege e iner freiwilligen Ubereinkunft eine 
derartige Bebauung erre icht werden, die sich minde stens auf i - 6 Einheiten erstreckt , kann von der Bildung eines Zusammen-

egungsgübi ct es abgesehen werden. 

Für den hinteren Grundst ~ckst e il des großen Grunds tücks Erne­
S~inenstraße 5-13 kann die derzeitige Nutzung als Kohlenplatz 
nn t der Mai3gabe boib ehalten werden, daß eine ausreichende Ab­
~~hirmung durch GrÜnanpfi.anzungen zu elen Wohngebä uden erfolgt. 

J.C an der Grenze zu den Grundstücken Pickertstraße 41, 43 und 
~3a .. sowie Ernestinenstraße 3 z.zto bestehenden e ingeschos s igen 
, .G?~ude sind zum Abbruch vorgesehen. Die s e Grund s tüeksflä chen 
oOllen in Zukunft nicht mohr baulich gonutzt werden. 

~_ß_n_a_h...:m;;;.e;:;.;"'\n:.:.......:::z.::.u:..::::r--::.9:.:r~d:.:n:::..:u::::;n~::f'4--_d_e _~.Q..rund und Bo den ~ 
ZUr DurChführung der geplanten Maßnahmen bind vorgesehen: 



1. Zusammenlegung nach §§ 40 ff Auf baugeset z für die Grund~ 
stücke Ernestinons t raße 5-13, 15 1 17, 19, 21. 

2 . G~ enzausglü ich nach § 16 AUfba ugesetz zwischon den Grun& 
st Ucken Er nestinens tra ße 3, Picker ts traße 43a und 45. 

Auß erdem i ut f ür di e Grunds t ücke Pick ert straß e ~a, 45 und 
Ernestinenstra ße 3 di e Bi ldung einer Hofgeme ins chaft vorgesi 

Kost en ent s tehen für die Sta dt nicht. 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt S der Tagesordnung 
Bauausschuß 

- Stadtplanungsamt 
Kiel, den 7. September 1955 

Drucksache 578 

lietr.: Änderung des AUfbauplanes Nr. 4. 

B.E.: Stadtrat Dr. Rüdel 

Antrag: Der Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Grund­
stück Holtenauer St~e 230 wird zugestimmt. 

Begründung 

Für das o.a. Grundstück ist nach dem Aufbauplan 4 für das Stadt­
gebiet Kiel an der Flucht Holtenauer Straße eine geschlossene 
u~d entlang der Flucht Düvelsbeker Vfeg einschließlich rückwär­
t~gem Grundstücksteil eine offene Bebauung vorgesehen . Das 
Vorliegende Projekt für die Bebauung dieses Grundstücks sieht 
an der Holtenauer Straße im Anschluß an die bestehende Rand­
bebauung eine 6-gcschossige Bebauung vor. Auf dem rückwärtigen 
Gelände ist ein größerer 6-geschossiger Baukörper vorgesehen, 
der durch einen Zwischenbau mit der Randbebauung an der Holte­
nauor Straße verbunden ist. Ferner ist in der Verlängerung der 
B~bauung an der Holtenauer Straße an der Ecke des Grundstücks 
e~ne Tankstelle vorgesehen. Die Einfahrt erfolgt von der Holte­
hauer Straße und die Ausfahrt zum Düvels'beker Weg. Im Hinblick 
a~f die durch den Aufbauplan festgelegte Au~nutzbarke~t des 
ruckwärtigen Geländes tritt mit dieser Bebauung eine Uberschrei­
~Uhg ein , so daß der Aufbauplan hierfür in eine geschlossene 

auweise geändert werden muß. 

Borchert 
Stadtrat 



BauaUS&chuß 
TiEJfbauamt 

Betr. : ---

Zu Punkt , . . der Tagesordn~n~ 

Kiel, den 7. Se ptember 1955 

Drucksache ~79. . I 

StraBenbeleuchtung in der Siedlung Mettenhof bei 
Kiel, Gem. Melsdorf 

Berichterstatter: Stadtrat Dr. R ü d e 1 - -
}\.n trag: 1) Dem Ausbau der Straßenbeleuchtung in der in der 

Gemeinde Melsdorf ge l egenen Siedlung Mettenhof 
dur~h die Stadt Kiel wird mit der Maßgabe zuge­
stimmt, daß die verauslag t en Kosten von der Landes­
treuhandstelle wieder einzuziehen sind, soweit 
das aufgrund der Rechtsverhältnisse möglich ist . 

2) Bei der neu einzuri chtenden Haushaltstelle 
1Q1/6.96 - Bau der Straßenb eleuchtung in der Sied­
lung Mettenhof - wird eine außerplanmäßige Aus­
gabe von 1 800,-- DM genehmigt. Die Deckung erfolgt 
durch Sperrung eines glei chhohen Betrages bei der 
Haushaltstelle 3§/681 - Ve rstärkungsmitte l -. 

Begründung : 
Zum Bau einer Siedlung am Stadtrand erwarb die Stadt Kiel im 
Jahre 1937 von dem Hof Mettenhof eine Fläche , di e anschließend 
parzelliert wurde . Di e Stadt Kiel schloß im gleichen Jahre mit 
de r damaligen Heimstät te Schleswig-Holstein GmbH. einen Erb­
bauvertrag, der unte r anderem auch den Ausbau der projektier­
ten Siedlungsstraßen durch die Heimstätte na ch dem Bauprogramm 
der Stadt Kiel vorsah. 

Diese Bauarbeiten sind auch bis auf den Ausbau des Brandsbeker 
Weges und die Herste l lung der Straßenbeleuchtung durchgeführt 
Worden. Sie wurden durch den Krieg unterbrochen und die jet­
~ige Landestreuhands t elle für 'Nohnungs- und Kleinsiedlungswesen 
ln SChleswig-Holstein trat die Nachfolge der Heimstätte an. 
Eine seinerzeit gegründete Wegeunterhaltungsgenossenschaft 
hat sich inzwischen wi ede r aufgelöst . 

Die Lande streuhandste lle lehnt es ab 9 den Brandsbeker We g aus­
zUbauen, weil nach ihrer Ansicht dieser Ausbau nicht zum Ver­
tragsinhal t gehört. Leider ist der Vertragsplan im Kriege ver­
l?rengegangen. Auch di e Herstellung der Straßenbeleuchtung, 
d~e der Vertrag ausdrücklich vorsieht, wird von der Nachfolge­
rln der He i mstätte, der Landestreuhandstelle, abgelehnt. Die 
Verhandlungen wege n Erfüllung der vertraglichen Verpflichtun­
gen schweben noch und werden sich voraussichtlich noch län­
gere Zeit hinziehen. 
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Die Gemeinde Melsdorf bittet im Interesse der Bevölkerung d 

ser Siedlung, die größtenteils in Kiel arbeitet, dringend , ' 
Beginn · de s Ninters ei ne Strare nb el eucht ung herzustellen. Si 
s e lbst hält sich für den weiteren Ausbau der Straßen, die F 
vatstraßen der Stadt Kie l sind, nicht verpflichte t , hat sie 
aber be r eit erklärt , nach dem Ausbau de r Bel euchtung die 18 
f enden Unte rhaltungskosten hi e rfür zu tragen . 
Der Wuns ch de r Bevölkerung nach Beleuchtung ist bere chtigt, 
zumal in ande r en Stadtrandsi edlunge n im vorhe rigen Winter 
eine Beleuchtung hergestellt wurde . Die Bevölkerung hat 
stärkste Bezi ehungen zu Kiel . Hinsichtlich de r Schulverhä11 
nisse erfolg t e mit de r Geme inde Me lsdorf inzwischen eine ~ 
ständigung . Es besteh t dahe r de r Wunsch, daß die Stadt Kiel 
in de r Be l euchtungsfrage ein gl e iches Entgegenkommen zeiget 
möge. 

Aus den Meinungsve rschi edenhe iten, die zwischen de r Stadt 
und der Landestreuhandstelle in di e s em Punkte be s t ehen , so~ 
t en der Bevölkerung keine Nachteile e r wachsen. Die Stadt 'In 
sich vorb ehalten, die verauslag t en Ko s ten von de r Landestre 
handst elle wi ede r einzuziehen . Zur Vermeidung einer gericb1 

lichen Klage ist gegenüber de r Land e streuhandste lle angerei 
worden, Vergle ichsve rhandlungen zu begi nnen. . . .' 

Es wird gebeten zu g enehmigen, daß zunächs t di e Stadt Ki el 
durch die Stadtwe rke Ki e l di e Straßenbeleucht ung in de r Sie 
lung Mettenhof ausbauen" läßt und daß .di8 hi e rfür erf orde r~ 
lichen Mi ttel i n Höhe von 1 800..t.::.:.....PM berei tgestell t we rde~ 

In Ve r t r e tung : 

B o r eh e r t 
Stadtra t · 



Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Betr. : - -

Zu Punkt .1 'r 
" '" .. . . '" 

Kiel, den 7 .. Septemb er 1955 

Druck~tache . .580 . ,., . .. '" 

Anschluß der "Krupp'schen Kolonie" an der Proe tzer 
Straße an die Vollkanalisation 

Berichterstatte r~ Stadtrat Dr e R ü d e I 

Der Firma Fried . Krupp Germaniawerft AGo i.L o wird 
ein Zuschuß zum Anschluß der Hausabortanlage n und 
der Abwässe r an die Vollkanali sation .der Stadt Kiel 
in Höhe· von DM 20 000, -- gewährt. 
Zur Schaff ung der haushaltsrechtlichen Voraussetzun­
gen wi r d eine auß erplanmäßige Ausgabe bei der neu 
einzurichtenden HaushaltsteIle 7021/523 - Zuschuß an 
die Firma Fried. Krupp Germaniawerft AG. i.L. für 
den Anschluß der Krupp'schen Kolonie an di e Vollka­
nalisati on - ge nehmigt. 
Di e Deckung erfolgt durch Sperrung eines gl ei ch hohen 
Betrages bei der Haushaltstelle .9Y681 - Vers tär­
kung smitte l -. 

Begründung: 

Die Firma FriedQ Krupp Gormaniawerft AG. i ~ L o will ihre Wohn­
blocks am Ostring, an de r Blitzstraße, an der Greifstraße und 
an der Pr~et zc r Straße , die unter dem Namen "Krupp' s che 
KOlonie" bekannt sind, an di e Vollkanali sation und damit 
an das Bülker System anschließeno Zur Zeit besteh t n Fall­
rohraborte, di e in Samme lgrub en mit Fäkalabf uhr entwäs s ert 
Werden~ 

Di e Straßen sind Privatstraßen der Firma Fri ed o Krupp Germa­
niawerft AG. i . La und von de r Stadt Kiel noch nicht über­
nommen worden . Di e Stadt unterhält l ediglich einen .lCanal, <:'.er 
Von der Pree tzer Straße durch di e Blitzstraße bis zur Hälft~ 
der Greifstraße geht. An diesen städtischen Kanal sollen 

- alle Häuser angeschlossen werden. Dadurch wird vermieden, daß 
die Stadt Kiel in dem Privatstraßentei l des Ostringes und in 
einem Teilstück der Gr eifstraße zur Sch ff ung der Vorflut 
einen besonderen Straßenkanal b aut~ 

Entwässerungste chnisch bestehen hinsi chtlich des Vorschla-
ges der Firma Fri edo Krupp Germaniawerft AG u i . L. keine Be­
denken. Die Firma erbitte t ab er für di e Hers t ellung der Anlage 
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einen Zuschuß in Höhe der Kosten, die die Stadt aus dem 
Verzicht zur Anlage eines besonderen Straßenkanals im Ost­
ring und in der Greifstraße e rspart~ Das sind pM 20 000,; 
Die weiteren Kosten muß die Firma Fried .Krupp Germania­
werft AG. i.L o allein tragen& 

Seitens der Stadt ist es sehr e~vünscht, daß dieses alte 
Wohngebi e t entwässerungsmäßig saniert wird. Die Beteiligw 
der Stadt in Höhe von DM 20 000,-- ist gerechtfertigto 
Es werden 260 Si tze ang eschlossen, die mi t je DM 30,-- eit 
jährliche Einnahme von ~M 7800,-- ergebeno . 

Mi t der Firma Fried. Krupp Germa~iawerft AG. i. L. wird nacl 
Bereitstellung de r Mittel eine verbindliche Vereinbarung 
mit allen Einze lheiten getroffen werden . Die neu geschaf~ 
nen Anschlüsse mit den Zulei tungen zu dem städtischen S~' 
melkanal verbleiben im Eigentum de r Firma Fried. Krupp Ga! 
maniawerft AG. i.Lo, womit auch die dnuernde Unte rhaltung 
v erbunden ist. 

In Vertretung: 

Bor ehe r t 
Stadtrat 
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Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Zu Punkt 1 ____ d_e_r Tagesordnung 

Kiel, den , 7" September 1955 

Drucksache 581- _. , . . , . 

Betr.: Ausbau des 'lVe stringe s zwischen Schauenburgerstraße 
und Olshausenstraße 

Berichterstatter: Stadtrat Dr. R ü deI --- --
Antrag: 1) Bei der Haushaltstelle V 651/1754 - Ausbau der 

westlichen 1!'ahrbahn de s vve stringes zwischen 
Schauenburger s traße und Ols hausenstraße - 'wird 
eine üb e rplanmäßige Ausgabe in Höhe von 50 000,- DM 
mit de r Maßgab e bewilligt, daß di eser Betrag in 
den außerordentlichen Na0h tragshaushaltsplan für 
das Re chnungsjahr 1955 einzubeziehen ist. 

2)Die üb erplanmäßige Ausgabe ist wi e f olgt zu 
decken: 
a) 38 400,-- DM aus der HaushaltsteIle V 651/1756 

- Ausbau de s Stre itkamps zwischen 
Gärtnerstraße und Rendsburger 
Landstraße -

b) "l1 600,-- DM aus de r Haushaltstelle V 7021/1543 
- Bau von Schmutz- und Re genwasser­
kanälen im St r ei tkamp von der 
Gärtnerstraße bis Rendsburger 
Landstraße -

Begründung: 

Di e Kosten für den Ausbau de r Fahrbahn westlich des Vfestringes 
zwischen Schauenburgerstraße und Olshs.usenstraße waren bei 
Aufstellung des 3usatzbauprogramms für den Nachtragshaushalt 
1954 im Spätsommer 1954 unter Zugrunde l egung der damaligen 
Preise mit 200 000,-- DM ermittelt worden. Da die benötigten 
Tagewerke erst im Haushaltsj ahr 1955 zur Verfügung ge st~llt 
werden konnten, mußte d8r Beginn der Arbeiten um e twa 1 Jahr 
zurückgeste l lt we rden . Bere its bei Vorlage des Kos tenanschla­
ges in der Bauausschußsitzung am 31.5055 bzw. am 1.6.55 im 
Magistrat hatte das ~L'iefbauamt darauf hingewi esen, daß auf 
Grund einiger vorgenommener Planungs ände runge n (Verbreiterung 
der Fahrbahn von 6 m auf 7 m), aber 7 0r allem auf Grund der 
inzwischen eingetre tenen erheblichen P~eissteigerungen für , 
die Ausführung dieser Arb eiten eine Summe von 232 300,-- DM 
benötigt wird. In di e s er Höhe war seinerzeit auch der Ko­
stenanschlag vom Magistrat genehmigt wordeno Die nachfolgende 
Ausschreibung hatte j edoch ein noch ungünstigeres Ergebnis 
gebracht als in dem Kostenanschlag ve rans chlagt war. Z.B o 

war der Preis für Packlagegeste in, das i m Somme r 1954 noch 
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mi t 15,- DM/t geliefet.t wurde und vom Tiefb auamt be r eits rni 

20,- DM/t ve r anschlagt war, von dem billigsten Bi e t e r mit 

26,- DM bzw. 26,80 DM/t angeboten worden. 

Nach dem j e tzigen Stand de r Bauarb eiten ist zu übersehen, 

daß insge samt 250 000,-- DM benötig t we rden, um das BauvOt 

haben, wi e vorgesehen, fert i g zustellen. 

Im Einvernehmen mit dem Kämmer ei am t wi rd vorge schlagen, di 

fehlenden 50 000,-- DM durch Zurückste llung de s ebenf allS 

im NachtragshaushaI tsplan für das Rechnungs jahr 195.4 vorge 

sehenen Ausbaus de s Stre itkamps zu de cken. Di e für di e seS 

Bauvorhab en zur Verfügung stehend en Eigenmittel in Höhe 

von 51 000, -- DM stehen de r Stadt Ki el bereits seit länget 

Zei t zur Verfügung (zusätzliches 1.,5 Mio Straßenbauprogr~ 

1954). Der sofortige Ausbau de s Streitkamps ist d.E. nio~ 

zwingend, da be sti mmte Bauabsichten am Stre i tkamp noch nl' 

vorliegen. Dieses Bauvorhaben kann d8.118 r d.E. ohne wei teti 

bis zum Frühjahr 1956 zurückge stellt we rden. 

In Vertre tung :: 

Bor c h e r t 
Stadtra t 



Z;...ll_t1,!n:~.t/...li~l' __ 'J'g..ß.Q.~.Ql~<i~_UlYl.._ 

Mitteilung des Stadtpr lisidenten in der Sitzung der Rats­

versammlung a m 18.8.195 5 . 

In der letzten Sitzung der Ratsversammlung vom 30.6.1955 

-also vor den Parlamentsferien - wurde ein Sonderausschuß 

eingesetzt unter Vorsitz des Stadtpräsidenten , der Mittel 

und Wege erarbeiten s ollt e , um de n Ki ele r Schulen mögli chst 

schnell zu einem durchgehend en Vormittags unterr icht zu ver ­

helfen. Es handelt sich hierbei um Vorschl äge . 
Der Be schluß lautete: 

Zur schnelleren Beseitigung de s mehrschichtigen Unterrichts 

wird ein Sonderauss chuß eingeset zt, der aus 5 Ratsherren 

einschließlich des Vors itzenden besteht. De n Vorsitz führ t 

der Stadtpräsident. ~er Sonderausochuß, der seine Arb eit 

Sofort aufnimmt und bis spätestens Ende de s Jahres ab­

schließen will, erarbeitet Vors chl äge, die gee ignet sind, 

den mehrs chichtigen Unterricht beschleunigt zu beseitigen. 

Die Beratung der Vorschläge de s Sonderaussc hus ses und die 

Beschlußfas s ung über sie erfolgen auf üblichem Wege . 

Der Sonderausschuß hat in zahlreic hen Sitzung en und durch 

Verschiedene Ortsbesichtigungen die Verhäl tni sse an den 

einzelnen Volks- und Mitt els chulen überprüft und die not­

wendi ge Grundlage zur Lösung de s Problems erarbeitet. 

Neben organisatorischen Änderungen in einz elnen Schulbe trie­

ben und -bezirken, neben dem Aufzeigen von Behelfslösungen , 

neben der Forcierung de s Schulbaupro ßramms von 1954/55 
e~weist sich als wesentl iche Hilfe der Vorgriff auf Landes­

mlttel für 1957. 

Der Sonderausschu ß wi rd d'iher der nächsten Ra t s versammlung 

d~n Vorschlag unterbrei ten , die gesamte städt . Haushalts­

Wlrts chaft mit dem Ziel e ~ u überprüfen , weite re zus ätzliche 

Mittel für die so vordringlichen Maßnahmen zur Erreichung 

des Vormittagsunterrichts an a llen Ki el e r Schul en zu gewin­

nen. Nach den bisherigen Arbeitsergebni ssen de s Sonderaus ­

S?husses be s teht begründet e Auss icht, den VormittaGsunter­

rlcht fü r alle Schulen bis Ostern 1957 durch zuführen . 

Einzelheiten üb e r die Verwirklichung s eines Pr ogramms wird 

der Aus s chuß auf dem üblichen Wege zu r eegebenen Zei t über 

den Schulausschuß an den Magi strat und die Ra tsversammlung 

weiterlei ten. 

Schon jetzt l ä ßt sich erkennen, daß ab Ostern 1956 in den 

SChUlen auf dem Ostufer we s entl iche Erl eichterungen im Hin­

blick a uf ~en Vormittags unterricht eintreten werden . 

Ver m e r k: 
~--_._.-

Diese Mitteilung wird nachträglich überreicht. Die Zustellung 

War unterblieben, weil die Auffas s ung bestand, daß die von 

Herrn Stadtrat Schatz beantrag te Vertei l ung an alle Mitglieder 

der Ratsversammlung durch den von Herrn Stadtrat Dr . Me ier 

angekündigten vollst :·ndige n Bericht überhol t sei . 
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Zu Punkt I der Tagesordnung. 

Bericht des Sonderausschusses "Schule " 

?-n.-3..ie,. Ra tsversamml_ung_..9Jl2_,J:.2..~_2..:...._J.2.55 

I. 

Der Sondera usschuß hat in Verfol g des von der Ratsversamm­
lung am 30.7 .1955 erhaltenen Auftrages während der Pa rlaments ­
ferien liber das Problem der schnell s tmögli chen Beseitigung des 
Nachmi t tags unt erri Cht s i n den Ki eler Schulen wiederholt be­
raten. Vertreter de s Schulamt es , Kämmere i amt es , Bauamtes und 
Statistischen Amt es sowie der Lehre rs chaft wurd en zu den ein­
zelnen Sitzungen hinzugezogen. Das bisherige Ergebnis der 
Arb eit de s Sonde rauss chusses wird hiermit zusammen mit seinen 
Empfehlungen vorgele gt. 

11. 

Die Wiederherstellung normaler Schulverhäl t ni sse an allen 
Kiel e r Schulen wird trotz zurückgehender Schül erzahl noch 
Jahre des Wi ederaufbaue s beanspruchen. Es werden viele Schulen 
in Ki el erbaut werden müs s en, ehe eo auf dem We ge des Schul­
neubaues geling t, jeder Schülerlclas s e ihre Stammklasse und 
die ferne r notwendigen Fachkl assen zur Verfügung s t ellen zu 
können . Di es l,:,;ilt unt er der selbstv ers t ändlichen Voraus setzung, 
daß a ll e nur verfügbar zu ma chend en Etatmitt el in spars amer 
und rationelle r Weis e für den Schulneubau de r nächsten J a hre 
eing es etzt we rden, und damit die Bauka pazität aus genutzt wird. 
Di eser "klassische " Weg der Beseitigung der Schulraumhot kann, 
wenn nur er gewählt wird, di e Herstellung erträg l iche r Schul­
Verhä ltnis se in angeme ssener Zeit nicht erbringen. Es kann aber 
Wed er den Elt e rn und Kinde rn no ch der Lehrerschaft zu gemutet 
werd en , a uf norma le Unterrichtsverhältnisse zu warten, ohne 
daß eine vorherig e En t lastung versucht wird. 

Der Sond eraus schuß hat de sha lb na ch Mitteln und We gen ge­
Sucht, du r ch deren Anwendung zu einem kürzer Ges t eck t en Termin 
der ausschließliche Vormittagsunt erri cht an al len Ki eler Schu­
len einBeführt werden kann. Dabe i wurde keinen Augenblick die 
aUßerdem notwendi g bleibende Forcierung des Schulneubaus außer 
a~:ht gelas sen. Sie ist für die H(~rstellunß normaler Schulver­
hal tnisse von a usschlaggebender Bedeutung . 

111 . 

Der Sonderauss chuß ist in e ingehenden Unters uchunge n und auf 
~rund statistischer Unterlag en zu folgendem Ergebnis gekommen: 
an kann nicht mit Einzelaktionen den Notstand im Ki eler Schul ­

~es en grundsätzli ch beheben. Die Organi s ation der Ki eler Schu­
en muß a ls Ganz es gesehen und behand elt werden . Jede Maßnahme 

Zu Gunsten einer Schul e muß vom Bli ck punkt des Gesamtplanes 
aus beurteilt werden. 
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Unter diesem Gesichtspunkt sind vorgesehen: 
A.) Sofortmaßnahmen unter Zugrundelegung des heute 

ber-cit"s-vörhandenen Ra umes (wirksam ab 15.10 . 1955 ), 

B.) Maßnahmen, die sich aus den zur Zeit bereits laufen­
den Progral,llmel! und sofort-ä-u:Fgreifbaren-Moglichke i ten 
ergeben und ab Ostern 1956 wirks am werden, 

C.) PlanungerLiJJ~ubauteJ.ü und Berechnunp;en, die bis 
Ostern 1957 zu erfüllen sind . 

Im einzelnen i8 t zur Dt.lrchführung dies es Programmes 
erforderlich : 

1) Rati~e ll;....EL_§jEDdenJ21an&Q..sta;ttung zur ununterbrochonen Aus ,­
nutzung aller zur Verfügung stehenden Stamm- und Fachklas­
sen sowi e sonstiger etwa noch verfügbar zu machender Ne­
benräume . Anlage 1 und 2 weisen nach, daß auf dies em Ge­
biete noch wesent liche Verbesserungen durchge führt werden 
können . 

2 ) Beseitigung des Unt erschiedes in der Raumaus nutzung der 
einzelnen Schulen und damit Herbeiführung einer gleich­
mäßigen Ent lastung . In den Ki eler Volkss chulen z . B. 
schwankt die tligliche Rauma usnutzung zwischen 4 , 08 bis 
8 , 58 Schulstunden. ( s .A nlage 1) 

3) Soweit die Ma,,~ nahrnen zu 1 und 2 n j.cht ausreichen , auch 
9-e~JA~u!:!ß.. zusü t z~_tcher._J!_~tE!.rri_cht§räume in vorhandenen 
Schulen, vorüb er gehend a uch in anderen Gebäuden und 
Woiterbenutzung z . Zt . he rangeholt e r Behelfsrtiume. 

4) Forcierung de s geGenwärtigen Schulbaupro gramms . 

5) Sofortige Planung der Schulneuba ut en , die aus den zusätz ­
lichen - zur Verfü gung ges tellten - 2 ,5 Mill. mö glich 
sind. Klarheit darüber , wo dies e Schul en am dringendsten 
erford erlich sind , erwächst aus den in Anlage 1 und 2 
beigefügten Berechnungen , s owi e a us der spezialisierten 
Beha ndlung der Fragen , die auf Grund der Empf ehlungen 
des Sond erauss chuoses dem Schulamt und dem Schulausschuß 
obliegt. 

Diesen Empfehlungen liegen folgende Überle gungen zugrunde : 

, Di e Maßnahmen un ter 111 , 2 (Rati onelle Stundenplangestaltung 
l~nd gleichmäßige Entl as tung ) basieren auf dem statistisch 
festgestellten Verhtiltnis der Wo chenpflichtstund en und der 
rO~handenen Unt erricht s räume in den Volks- und Mittels chulen . 
pDl e höh eren Schulen können außer Bet racht bleiben, weil nach 

' ~rtigstellung der Hebbelschule hier berei ts der ' reine Vor­
mlttagsunterricht durchführbar iot .) Sowohl bei den Wochen­
Pflichtstunden wi e auch bc.ü den Unt e rrichtsräumen (Stammklas­
~en und Fachkl8.ssen ) ist der Unterricht in Hauswirtschaft und 
~hU13port außer Betracht geblieben , \ . ."eil er im Scllulunter­

rlcht einen eigenen Bereich mit eigenen Raumbedürfnissen dar­
stellt . 

- 3 -
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Aus der Zahl der Wochenpfli.chtstunden der Schul e und der 
zur VerfUsung st ehend en Unterrichtsr~ume läßt sich die Zahl 
der Schulstunden j e Tag und Raum errechnen . Bei einer Unt er­
richtszeit von 8 - 13 Uhr werden 6 Unterrichtsstunden absol­
viert. Ist die errechnete Zalll de r Unterrichtsstunden je Tag 
und Ra um 6 , best eh t demnach theoretisch die Mö glichkeit, den 
gesamten Unt erricht dies e r Schulen auf die Vorrnittagsstunden 
zu be schränken, li eg t die Zahl unter 6, sind theo r e tisch Raum­
res e rven vorhanden, li eg t sie Ub e r 6 , besteht zusätzlicher 
Raumb edarf . Dies e theoretische Fest s t ellung kann praktisch 
werden, vvenn eine geschi ckte _stu_:g..9:.epJ2...~i1ng~s_tnl~ dazu fUhrt, 
daß jeder Unterrichtsraum ununterbrochen während de r 6 Vormit­
taBsunt e rri chtsstunde n aus Genutzt wird . Das ist unter r a tionel­
l er Stundenplangestalt ung zu verst ehe n . 

Li egt die Meßzahl dac;egen un te r 6, bes t eht die Mög lichkeit, 
Klassenr äum e diese r Schule zur Ent l astung e ine r anderen Schule 
he r anzuziehen, li eg t s ie üb er 6 , muß die Schule entlastet wer­
den. Unt er Umständen wi rd di e gl e ichmäfHgo Bel as tung de r Schu­
lcm durch Vers e tzung von Schülern in geschlossenen SchUler­
klass en mit ihren Lehrern in andere Schulen errei cht werden 
müss en. 

Weitere Erl eicht erunc;en für die Schulen können zum Oste rter-' 
,!Il~l1: in Einzelfäl l en erreicht werden, wenn die Nachbarschul en 
unt ere inander bei wesentli chen Un terbel egunc;en der gle i chen 
Jahr gänge so a usgl e i chen, daß dab ei ein e Klasse eing espart 
Wird.. 

Wenn diese Möglichkei t en a usgeschöpf§ sind, müssen zur neuen 
~echnun.1l de s wi rklichen Raumb cda rfs nicht di e Pflichts tunden 
der Schülerklassen, sonuern nun die ~~~r~~Qfljchtstunden zu­
~.qd~.ß5;~leg t werden. Dami t wird die e r hebliche Benach t eiligung 
d~r Mitt el schule durch die Nichtberücksichtigung des freiwil­
llgen Unterrichts ( 2 . Fremd spr ache, St enog rafie . .. ) ausge -
gliChen. . 

" Die hi er empfohlenen Maßnahmen zu III, 1 und 2 oind vor­
U?ergehender Natur. Sie können mit de r Annäherung an das End­
Zlel, nämlich: Normale Schulverhä ltnis se durch Schaffung von 
b eUern Schulra um, entsprech end abecbaut werden. 

. Bei dem augenb1ickli ,hen Stand vorha nd ene r Unt e rrichtsräume 
lst the oretisch mit di esen be id en Maßnahmen schon jetzt zu 
erre i chen, daß 14 Mittel - und Volksschulen den 6-stUndigen Vor­
rnittaCo unt e rricht durchführen können. Der Umfang der prakti­
Schen DurchfUhrung wi rd wesentl ich da von bestimmt werden, mit 
Wel che r En erGie und Zielstrebigke it Schulv e rwa ltung und Rek­
toren mich dies e r Probl eme annehmen. 

'. Da rüb e r hinnus kö nnte unter den e l eich en Vora uss etzung en 
f~r 8 weitere Mittel- und V olks~chulen jetzt Dchon reiner Vor­
mltta8s unt erri cht v on 8 - 14 Uhr durcheefUhrt we rd e n . 

Um Mi ßv erständnioGe ,~uDzuoch1ießen, wird hi er be tont, daf3 
der Fachunte rrich t unbeeinträchtigt bleibt . 

Nach DurchfUhrung des z .Zt. l auf end en Neuba upro g ramms 
~954/5~ werd en 10 w\,.;i t e re Scllulr:m zum Vormi ttagsunte rricht 
Ubergeh en können . 

- 4 -
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Unter den Maßnahmen zu 111, 3 (Gewj_nnung zus ä tzli cher Unter­
richts r äume) wären zu nennen! 

a) Ausbau des obersten Geschosses de r Iltisschule , 
b) Wied e rb enutzung der alten Schule Kais erstraße , 
c) beschleunigt e Fertigstellung der Max -Planck- Schule und 

Verwendung des al ten Schul f~e bäud es a us Volksschule , 
d) Benutzung der alten Hauptfeuerwac he a ls Schul e , usw . 

Di e Frage der Hilfsschul en , di e a uch volles Anr echt auf Besei­
tigung ihrer Schwi erigk eiten hab en , bedarf einer besond eren 
Behandlung. 

V. 

Es wird j etz t Sache der zUbtändi gen Ämt er und Aus schüsse , 
besonders der Schulverwaltung mit den Rek toren und des Schul­
ausschusseu s€dn, die vorg e l eg t en Empfehlungen zu pr üfen und 
mit aller Energie an ihre Ve r wirklichung zu gehen . Es dürfte 
durchaus mögli c h s e i n, den e r s t en Schritt in der Rationalis i e­
rung de r Stundenpläne unte r Bes e itigung der unters chi edlichen 
Sc hulbelas tung schon bis Be ginn des Wint erha l b jahres zu tun . 
Nach den Unt erl a gen des Sonder a usschus oe s i st es mögl ich , 
bereits nach de n Herbstferien in all en Ki eler Schul en einen 
Vormittagsunterricht zwischen 8 - 13 ,4 0 Uhr durchzuführen. 

J eder, der an der Lösung di eses wichtigen Probl ems der 
Beseitigung des Nachmittags un terrichts verantwortlich mitzu­
wirken hat, sollte sich s einer bes ond e r en Verant wortung vor 
der Bürge rschaft und der Gesundhe it uns erer Kinder bewußt 
sein. Mit dem bequemen Wort "unmögliCh" darf man nicht zu 
schnel l b ei der Hand sein. 



_------rI7'"'F""-:----~_.:c_;_;h7Zu~2.~e~---~s~t;tiun:m<:ue~n2'-__=_-~,1Mitliu;-~:~~~[(cm:-~~a~11117!E~~US - Na tur-IBi 0 _ insg. Räume Iille ß-r.; insg. i Sport : sik :' ~en ar:-; Wlr! - 1ehr.e i10 _ ohne insg. ziffer ; • : V~ erken belt ; scha::t Chem~e :gie Sp. je 
PbysH: : ~ 4 + 8 : Raum 1 __ -.. ::-:-._- ~ _-'_: -. : . _~ _ .. - _- ~_-~-__ 2_·- -- -- . - - -- .- -- ... : _-_-: -j :--_".: ~_ -..4 - _: -: .. _ 5 _______ .Q __ ' _-.-. 'r _ -_-~.L~_ß~·.~-.· ... ~ .~9. .. _.-_ Ci.ö~-=-~ij.'::- ~ _ ~ = i2= = ~=- ~·. -_-.li~- ~_-.:..~·._ 

1 • 

2. 

3. 

Schulgruppe Kiel-Pries 394 28 20 20(+2) 14 8 6 10 358 9 6,63 Heinr.v.Stephan-Schu1e 715 57 40 40(+7) 40 28 15 24 630 20 5,25 Schule Kiel-Schusterkrug 187 14 10 10 10 4 6 173 4 7,21 4. Vollcssch.Kiel-Holtenau 426 31 22 22(+3) 22 12 6 10 383 13 4~91 5. Schulgruppe WL~ I 639 50 36 40 12 16 589 17,5 5,61 6. Schulgruppe Wik 11 580 42 30 30 30 16 10 16 522 14 6,21 7. Schulgruppe Hardenberg I 590 43 32 35 7 10 547 13 7,1 8. Mädchen-Vo1kssch. "Hardenberg:' 84 7 58 42 42 42 16 11 18 773 17 7,58 9. Schlilgruppe Gerhardstraße 488 37 26 30 11 14 451 16 4,7 10. Schul~ Muflliusst:ra ße 423 30 22 24 12 6 8 393 9 7,28 11. 

12. 

13. 
14. 

E1sa-Brandström-Schu1e 528 39 28 28 28 12 9 14 477 11 , 5 6,91 Goethe-Schule 676 50 36 36(+5) 36 20 10 16 606 20 5,05 Schulgruppe Stern I 458 34 24 28 - - 9 12 424 ~~3~~g:~~~~~!:§~~~~~ ________ 29~ _____ ~§ ___ g§ ___ ~§ _____ ~§ ____ !g- _____ 7 ___ ~~ ___ 1§! __________________ _ 
Nr.13 u.14 zus. 967 70 50 54 26 12 16 24 885 20 7,38 15. Friedr.Junge-Schule 894 67 48 48(+6) 48 24 15 24 803 21,5 6,22 16. 

17. 
18. 

Ger ch -Fock-Schule 413 31 22 22 (+ 3) 22 12 7 12 370 13 4,74 Jahn-Schule 497 42 30 34 11 14 455 Fichte-Schule 554 42 30 30 30 16 10 16 496 ------------------------------------------------------- - -------------------------------------------Nr.17 u.18 zus. 1.051 84 60 64 30 16 21 30 951 22 7,2 19. Schulgruppe Rassee I 466 37 26 30 11 14 42 9 11 6,5 20. Albert-Schweitzer-Schule 532 40 28 28 28 16 10 16 476 10 7, 93 21. 1"17e -Jens-Lornsen -Schule 470 37 26 26 ( + 3) 26 12 10 1 6 421 13 5,4 22. Herder-Schule 418 34 24 28 9 12 384 14 , 5 4,41 23. Fröbe1-Schu1e 480 37 26 26 26 12 10 16 431 14,5 4,95 24. Schule Kiel-Kronsburg 162 12 8 8(+1) 8 4 4 6 146 5 4,87 25. Fritjof-Nansen-Schule 697 54 38 43 17 22 643 13 8,24 26. H.C.Andersen-Schule 771 60 42 42 42 24 15 24 687 15 7,63 27. Schulgr.Große Ziegelstr.I 530 39 28 31 12 16 491 28. §9~~!g!~~~~§~_~~~g~~~~!~!~ ___ 2~§ _____ 1~ ___ ~Q ___ ~Q _____ ~Q ____ !§ _____ ~~ ___ !~ ___ 2?7 ___________________ _ Nr.27 u. 28 zus. 1.116 82 58 61 30 16 23 34 1018 20 8,48 29. Schulgruppe Neumühlen I 696 53 38 42 16 22 643 14 7,65 30. Schulgruppe Neumühlen 11 670 50 36 36 36 16 13 20 604 12 8,39 31. Mathias-Claudius-Schule 657 51 36 36(+4) 36 16 13 20 590 15 6,56 32. Hermann-Löns-Schule 756 56 40 40(+5) 40 20 14 22 680 16 7,08 33. Theodor-Möl1er-Schule 634 48 34 34(+5) 34 20 10 20 566 11 8,58 
Insgesamt 18.343 1.382 984 1025(+44)666 332 330 514 16629 424,5 6,53 ==================================================================================================== 
Klammerzahlen bedeuwn Mehrstunden für Knaben. 

1) Nach den Stundentafeln der Vollesschulen fÜr das 1. bis 9 . Schul1eist-mg3 jahr . lt'ür d:ie 1. und 2.Klasse ist k ein Schulsport ang3 setzt worde n . Wird fÜr die se Klassen ebenfu 11s Schul spor t berücksie bt :ig t, so müssen fÜr die 1. und 2. Klasse je 1 92 Stunde n berüclcsicht i gt werden . Von der GesamtsLJ.w.rne Spalte 11 sind dann noch 2 mal 192 = 384 Stunden abzusetzen. Ier gleiche Betrag ist bei Spalte 4 hinzuzuse tzen . Das Raumdefizit und die Meßziffer je Raum verringern sich dEd~~ch. 
2) Klassen- und Sonderräume ohne Turnhallen und Küchen. Räume, die von 2 oder mehr als 2 S8hulen gemein­sam benutzt werden, wurden jeder Schule zur Hälfte be~v . anteilmäßig zugerechnet. 
3) Diese Meßziffer besagt, wieviel Unterrichtsstunden je Tag dm~chschnittlich in jedem zur Verfügung stehenden Raum abg; haI te n werden müssen, um das Unte rricht sso11 zu erfüllen. 



1. 
• • ~ . :... :_. :.-";. - - ".!-' ';:'' . . · a v 0 n , 

St d . TJ'! a " f' r e i 2 ); 3) : ..j. 

' Wochen"" ---: ,- : Z.eich - . Haus-
: Physik Bio - insg . Fran - Steno . Arbsi ts"': Räu- : 1,;1e 8 -

~ stv.nwni Span L~~ - . nen .: w·irt _ 10ßis ohne zö- - 7 gene in- : ce ZiII . . : S llC 17{p -rkpn· Chemie .i!~a - : 

NrL Schule .: insg. : ,I --:.~ - . schaft Garten-: Sp . sisc l1 schi - : scllaf- insg. : je , Naae l-: 
: arbei t . bau 4 + 7 Latein ne i ten : Rautl 

1 2 3 4 : 5 6 __ . -.1. __ 8 9 10 1 1 
- -'- 12 l~ 14 : 15 

1. 1ü t te lscllule 
Kiel-Pries 492 45 27 56 20 30(+8) 25 (5) 427 39 20 49 17 4,18 

2. Tir:JL1-Kröge r-Sch. 521 48 29 60 42 32 473 42 24- 54 10y 5 7,5 
3· E .. ..::i:lg-Schule 695 63 42 79 36 56 33 596 55 36 73 12 8 y 28 
4· earl-Löwe-Sch . 597 54 36 68 32 39 28 511 48 32 64 14~5 5,87 
5.1.Kn.hlittelsch. 657 60 37 76 58 40 597 54 40 74 12 8,29 
6. Goethe-Schule 71 9 66 4'" 81 28 41 (+ll) 37 (7) 625 53 28 67 20 5,21 
7. Friedr.Junge-Sch. 590 54 36 66 28 33(+ 9 ) 29 (7) 508 41 28 55 13 ~ 5 6 ,27 
8· 3.Kr. .~:itte l sc b. . 551 51 34 · 63 42 34 500 42 24 54 
9.Klaus-Groth-ScD_. _ ._ 495 ____ ____ 4.5. 30 56 24 __~l. ____ _ 24 __ . ___ . . A· 2? ______ ...3 .~ _ _ ._ 2 .4... .. _ _ 29_. __ ._. __ . ___ . _____ 

8 u.9 zus. 1.046 96 64 119 24 73 58 926 80 48 104 19 8, 12 
l O. G.Fr. Ueyer -Sch . 489 45 30 56 40 30 44~t 38 24 50 10 7 ,4-
11. AlLnette-v. Droste -

464 Hü1shoff-Schl.ü e 42 28 53 24 30 22 398 39 24 50 10 6 5 63 
12.Th.Stor~-Schule 6 23 57 38 70 28 36 (+10) 31 (7) 533 45 28 59 22 4 5 08 
13. He TI:. . -Löns -Schu1e 588 54 36 66 24- 33(+9) 30 (5) 510 42 24 54 11 7,73 

Insgesaot 7.481 684 447 850 244 511(+47) 395(32) 6553 576 356 753 171,56 5 37 
==================================================================================~================== 

Kla!:Jillerzaiüen be deu.-t en i'.Ie l:i. rstunäen für K.JHlben. 

1) Nach äen Stundentafeln t er I~ii ttel s chulen für 1'I 5 bis I,i 10. 
2) Zur alleinigen Benutzlli'1..:S zur Verfü,;·.mg stehel"lde Kla ssen- und So:r:derräuoe ohne Turnhallen u.Küchen . 

RäUDe) die von 2 oder cehr a ls 2 Schulen gemeinsa2 benutzt werden, wtITden jeder Schule zur ilälfte 
bezVl . anteilITJ.äßig zu.gerechnet. 

3) Diese Meßziffe r besagt 5 wievie l Unterricht sstunden je TaG durchscmlitt lic~ in je dem zur VerfUßung 
stehenden Raur: abg:: hal ten we r den müssen, UB (Las Unterrichtssol l zu erfüllen . 



Anlage 3 

S tun den t a f e 1 

für di e Grundschul e 

---- ---- --_. "-- '--- ._-- _.--- _._-- - ----- - - ---
Kl. 1 Kl . 2 Kl. 3 Kl. 4 

"""-----_. -_.- ... . ----_ ..... _ ,. -

Gesamtunt erricht 16 20 

Reli gion 2 2 2 2 

Deutsch 8 8 

Heimatkunde 4 4 

Rechnen 4 4 

Zeichnen und Werken 2 2 

Musik 2 2 

SChulsport 2 3 

Nad elarbeit --- ( 2 ) (2) 

24 25 
( 26) (27) 

~~~~~~ ~===========================~= ==== ======================== == 
18 22 

b 



S tun den t a f e 1 
--_._._---_. -----_. ._-----_.,--,-_._,------------._--'. __ .. _ -------

8 
5 6 7 Sommer Wint er 

Knab en 
---------------------- _ .. _ . 
• ranzh . tl :Bild e1 . Unterricht 

unßseinheiten) 

~eligion 

)eu tsch 

~ tlghsch 

;> 
.Jl'dkunde 
B' lOlog' 1e 
~aturl 
Ud ehre ,Physik 

Chemi e 
Re 1 C1nen 
aUllJ.l und ehr e 
eiCh 

nen u. Werken 
ad 1 e arbei t 

2 

6 

4 

2 

2 

2 

1 

4 

2 

2 

6 

4 

2 

2 

2 

1 

4 

2 

2 

5 

2 

3 

2 

2 

2 

5 
-)(. ) 

2 

( 2 ) ( 2 ) ( 2 ) 

2 2 2 

3 3 3 

2 

5 

2 

3 

2 

2 

2 

4 
*) 3 

2 

3 

7 

2 

4 

2 

1 

1 

1 

1 

3 
*) 3 

2 

3 

9 

12 

1 

4 

2 

3 

2 

3 

8 
Sommer Wint er 

Mädche n 

2 

5 

2 

3 

2 

2 

1 

4 

2 

4 

2 

3 

7 

2 

4 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

4 

2 

3 

9' 

11 

1 

4 

2 

3 

2 

2 

4 

2 

3 
- ,----------- - _ ._-----

30 30 30 30 30 30 34 34 34 
~ (32 )( 32)(32) -------------_ .. -_..-_-----_._-_ . . __ .. _------

1,) 
!o es die örtlichen Verhältnisse zulassen , können zusätzliche 
otund en für fr eiwilli ges Werken hinzugefüBt werden . 

Die . 
Klas1n de r Stund entafe l festgelegte Höchststundenzahl der einzel nen 
aChr~bn darf nicht üb e rschritten und soll ni cht wesentlich unter­

ltt en werd en . 



S tun d e n t a f e 1 

für die Mitt elschulen 

Anl age 4 

-----_.- _ ... _------ ._-_.- ._--- -------
Nr. Fach 

Kl asse : 
Zahl de r Stunden im Schulj ahr 

M 5 M 6 M 7 M 8 M 9 M 10 Eeme rkungen 
----._~ ,---------------- ----. -_._-----

1. Rel i gi on 

2. Deut sch 

3, Geschi ch t e 

4. Erdkunde 

5. Franzä s is ch 
Lat ein 

, 6, Englisch 

7 , Mathema tik 

8 , PhYSik, Chemi e 

9. Biol orrie 
Ga b , 

10 

. rtenbau 

, ~ei chne n, Werken, 
adelarbei t 

E:urzS chrift 
14 . M 

aschinenschreiben 
15 , B 

aUSwirt scbaft 

Zuz " 

2 

5 

1 

2 

6 

4 

2 

3 

2 

3 

30 

30 

2 

5 

2 

2 

5 

5 

2 

3 

2 

3 

31 
31 

0d Ugl.wnhlfr.Unt erricht 
er Arb eits gemeins chaft en 

2 

5 

2 

2 

4 

5 

2 

') 
c.. 

3- 4 

1- 2 

3 

32 

32 

4 

2 

5 

2 

2 

4 

5 

K3- 4 
M2- 3 

2 

K3-4 
M 4 
K 1 
Ml - 2 

3 

33 

33 

4 

2 

5 

2 

2 

4 
K 5 
M 4 

K3-4 
M2-3 

K 2 
M 1 

2 

4 

K 5 
M 4 

K3- 4 
M2-3 

K 2 
M 1 

K3-4 K3-4 
M3-4 M3-4 

1-2 1- 2 

M3 
1<:3 
( 2 ) 

( 2 ) 

4 

34 

35 

5 

M3 
K3 
( 2 ) 

( 2 ) 

4 

34 

35 

5 

wahl fre i 

vgl. Anm . 2 

vgl . Anm. 3 

vgl . Anm.4 

wahlfrei 

wahlfre i 

vgJ. . Anm. 6 



Anmerkungen 

1 . Um eine Überb elastung der SchUler zu v ermeid cn, i s t in den 
Stundentafeln eine wöchentliche Höchststundenzahl fe s t­
ge s e t zt. Di e Unt e rrichtsstunde dauert in der Regel 45 Mi­
nuten . 

2 , Durch Fest setzung e ines Mind est - und Höchstmaße s de r Unt er­
r ichtsstunden für einig e Fächer ist j eder e inze lnen Schul e 
ein Spi elraum eeeebe n, um den Stund enpl an den örtlichen 
Verhältni sse n anzupassen . Die Höchststundenzahl soll nicht 
zu einer Ausd ehnung des Stoffes verl eiten . Di e grUndliehe 
Durcharbeitung hat ir.1 VorderGrund zu stehen . Be i jeder Ve r­
mind e rung der Stu.ndenzahl s ind di e Stoffe so wei t zu kürz en, 
da ß di e Durcharbeitung ni cht gefährdet wird . 

3. Da im hauswirt schaftlichen Unt erricht der Mäd chen de s 9 . und 
10. Schuljahres gleiche oder verw8ndte Stoffeebiete behan­
deI t we rden , ist i n di esen Kl as s en für Mäd che n nur e ine 
Stunde Bioloe ie anzusetzen. 

4. J e na ch den ~rtli c hen Ve rhältnissen ist e in Na chmittag für 
Sport, Spiel od e r Schwimmen e inzurichten . 

5 . Wo di e örtLichen Ver hältnisse di e Ei nri chtung von Arb eits­
gemeinschaft en e rmö glichen, s ind di e Schüler(innen) dc r 
Abschlußklasse (M 10) ve r pflicht e t, an eine r der im Ab­
schni tt "Lehrfäch e r u genannten Arb e i t sgemeinscha ft en t e il­
zunehmen. 

6. SchUl er, di e a m wahlfrei en Unterricht oder an einer Arb eits­
gemeinschaft t e ilnehmen, mUs sen in solchen Fä chern vom Unter­
richt b efr eit werd en, in d enen das sichere Fortschr eit en 
d e r SchUl er ni cht gef tihrd e t ist, und zwa r in HJh e der Stun­
denzahl, die Ub er das Höc hs tmaß von 36 Wochens tund en hinaus ­
geht . 



t a d t K i e 1 Kiel , den 12. September 1955 
~ Stadtpräsident 

An 
~1e Damen und Herren Mitglieder der 
atsversammlung 

~ Sitzung der Ratsversammlung am 15.9 .1 955 

Zu Punkt 12 der Tagesordnung fUr die Sitzung der Ratsversammlung 

am 15.9 . 1955 gestatte ich mir, anliegende Zu sammenstellung des 

SChUl~ und Kulturamtes über den Schichtunterricht 1955 zu über­
Senden. 

Dr . Sie ver s 



... ~----------
SChule Zahl der 

Klassen-Sonder-Unterr. 
räume r äume klaosen 

Zahl der 
nur Vormit­
tagsunterr. 

Klassen mit 
Nachmi=ttago­
unterricht 
lx 2x 3x ----._----- ,-------_._. ----

A. y""olksschulen 

~tz-Reuter-Schule 9 
~i:n:rich-von_ 14 
uephan_ Gchu1e 

~hU1e 3chusterkrug 4 

)hU1e;1' . Hol tenau 12 

~ hUlgr. Wik I 16 

~hUlg1'. 'Nik 11 13 
~h 
" Ulg1' oHardenbe1'g I 12 
"h ... Ul e;:r . Hardenberg 11 16 

ChUlg1'.Gerhardstr. 14 
Oe -l-l 
V" v 1e schule 
olksschulzweig) 15 

I/ruhl' 
Eh 

·lusSchu1e 9 
Q-B1'andström-Sch . 11 

Seh 1 
1.1. gr, Stern I 8 , 5 

tUdw" 
]I l.g-Richter-Schule 8 ,5 

l'ied . 
(V Ol}~ 1'1 ch-J ung e - Schul e 19 

,Sschulzweig) . 
GOl' h 

e - Fock- Schule 14 
JahnSChule 10 
]1:i. eht 
c, eschule 10 
'-lchUl A gr. Hassee I 10 
t> 1bel't '( 
IJ chU1e - 0chwei tzer- 10 

lTwe ... J 
H ens-·Lornsen-Sch. 12 
--el'd 

erschule 13 
]1:t>öb 
-n 0 l s chu1e 12' 
J,l'l':i, t . 
B JOf-Nansen-Schule 12 
h ana _ Cl . .ttl'l.d lrlstian-
. ers en_ Schule 14 

15 
7 25 

7 
2 16 

3 24 
2 21 

24 
1 32 

19 

6,5 25 

1,5 17 
1 19 
2 18 

1 19 

3,5 33 

15 
1~25 19 
1 ,75 20 

1,5 18 

1,5 19 

1 18 

4 16 

3 17 
1,25 27 

1,75 27 

20 

2 

12 

16 
8 

7 
6 

11 

9 

9 
10 

1 

10 

15 

4 

4 

9 
16 

17 

2 

12 3 

5 

5 

4 
4 4 

7 6 

494 
6 10 10 
8 

8 8 

4 4 
225 
1 5 11 
6 13 

14 9 

ganz eine s::ri chtig 

voll zweischichtig 

voll zweischichtig 

14 

15 

9 
ganz ei nschichtig 

ganz einschichtig 

voll ?\/ eischichtig 

1 3 21 

- 2 -



c 

r 

c 

o 

C' 

. 
t 
\J 

- 2 -

Lid . 
Nr .. 

S c h u 1 e Zahl der 
Klas sen-Sonder-Unterr . 
räume räume klassen 

26 Schulgr. Große 
Ziegelstr . . I 

27 Schulgr . Große 
ZiegelGtr . 11 

9 , 5 

9,5 

28 Wellingdorf 3 

29 Schulgr . Neumühlen I 13 
30 Schulßr.Neumühlen 11 11 
31 Uatthiaa- Claudius-

Schule 13 

32 Hermann-Löno- Sch . 14 
33 Theodor--r·.Töller-Sch. 11 
34 Schule Kronsburg 5 

35 Pestalozzischule Ost 6 
36 Pestalozzi We st 

37 Pestalozzi Süd 
38 Pestalozzischule 

12 

4 

3 

3, 5 

3, 5 

1 
1 

3 

2, 5 

19 

19 

6 

27 
24 

24 

28 

23 
6 

+4 
23 
10 

8 

-
Zahl der 

nur Vormit­
tagsunterr . 

Kla~s 
Nac 
unt e~U 

I 

5 

5 

6 

2 

4 

7 
10 

2 

lx I -
4 

4 

ganz eins, 

voll zwei· 
voll zwei 

5 

4 
voll zwei 

zweischiC 

einschiC~ 

Elmschenhagen 
====================================~====~===~================~~~~ 

B. Mitt elschulen ----
1 1 . Knab en- Mittelsch . 10 1 , 5 20 

17 
17 

3 
voll zwei~ 

·e voll zweJ.' 
2 Timm- Kröger-Schule 9 

3 3. Knaben-Mittelsch . 8,5 
4 Gustnv-Fr.-Meyer-Sch . 9 

5 Klaus-Groth-Schule 8 , 5 

2 

1 , 25 
1 

1, 75 
3 

17 (10 Kl . ) 

15 

8 
·1 

voll zweJ.· 

6 Enkingschule 11 

7 Annette-von--Droste-
RUl3 hoff-Schule 

8 Carl-Loewe-Gchule 

9 Goetheschule 
(Mittelschulzweig) 

10 Theodor-Storm-Schule 
11 Hermann-·Löns - Schule 

(Mittelschul zweig ) 
12 Mittelschule Pries 

13 Friedrich-Junge-Sch . 
(Mittelschulzweig ) -

9 

12 

15 

13 

9 
15 

11 

1 

6, 5 

9 

2, 5 

3 

4,5 

21 

14 

18 

22 

19 

18 

15 

18 

8 ... 

5 

8 

19 

15 

5 

7 

:? 
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Zu Punkt der T~'Sesor~nung 

1 SChUlau s schuß 
ul- u. Kulturamt 

Kiel, den 24. August 1955 

~e!!~ öchulbauprogramm aus Vorgriffsmitteln 1957/1958 . 
&.e.E..~ersta tterin: Frau Stad tschulrä tin Jen sen . 
!ntrag ~ Folgende aus Vorgriffsmitteln der Hechnungsjahre 

1957/1958 zu f i nanzierende Schulbauvorhaben werden 
e; enehmigt: 
1. Wiederaufbau Staatl . Ingenieurschule 1.300.000,-- DM 
2 . Max- Planck- Schule - 4. Bauabschnitt 

18 Klassen und 5 Arbeitsgemeinschafts-
räume - 700.000,-- DM 

somit 2 .000.000,-- DM 
================= 

~_ ~_g_E_~_~_~_~_g_g 

Die Landesregierung hat s ich bereiterklärt , der Stadt Kiel neben 
dem für das 0chu1bauproeramm 1955 zur Verfügung gestellten Betrag Lon 1,25 11ill . DM weit ere rechtsverbindliche Zusagen auf 
andeszuschüsse zu erteilen , und zwar 

Rechnungsjahr 1957 1.000.000, -- :r1'I1 

Rechnungsj ahr 1958 500 .000,-- DM 

1~500 .000,-- DM 

~s entspricht bei einer 40 ~~ig en Beteiligung des Landes einem 
~~hulbauvolumen von 3.750.000,-- DM. Hierau s sollen vorerst 
dl e beiden o. G. Schulbauvorhaben finanziert werden . Der als 
Yorgriff auf das Rechnungsjahr 1958 in Aussicht gestellte Zuschuß 
~n Höhe von 500 .000,-- DM ist für den Wiederaufbau der Staatlichen 
liIngenieurschule - Gesamtbaukosten 1,3 Mill . DM - zu verwenden. 

ach dem Vertrag zwi schen der Königl . Staatsregierung und der 
Stadt Kiel vom 27.6.1902/15.11 . 1901 ist die Stadt Kiel verpflichtet, 
~as Gebäude der 1andesingenieurschule aus eigenen rH tteln wieder 
!nstandzusetzeh. Die Landesregierung hat s i ch jedoch berei terklärt

l 

"1"0 % als Zuschuß zu den Gesamtbaukosten zu bewilligen. 
Im 4. Bauabschni tt der Max- Planck- Schule sollen 2 Klassen~j eilen 
mit insgesamt 10 Klassenräumen und 5 Räumen fUr Arbeitsgemein­
~chaften erstellt werden . Die Verwaltung schlägt vor, der Max-
lanck- Schule vorl üufig 6 Klassenräume zur VerfUguug zu stellen 

~nd die restlichen 12 lläume zur Entlastung der Schule Winterbeker. 
eg für die Jahnschule zu verw enden. 

Der Schulausschuß hat .L n s einer Sitzung am 19. August 1955 
der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Jansen 



.... 1 " 

~~orgeaUSschu ß 
ursorgeamt 

Kiel? den 29. August 1955 

~etr.: Verlängerung des VertraGes mit der . Kassenärztlichen 
Vereinigung über die Krankenvers'orgung der Fürsorge­
unterstützun~ s- und Unterhaltshilfeempfänger unter 
gleichzeitiger Erhöhung des Fallpauschales auf 12,- DM 

~richterstatter: Frau Stadtschulrätin J en sen 

Antrag: Der Verlängerung der Geltungsdauer des zwischen der 
Stadt Kiel - Bezirksfürsorgeverband - (BFV) und der 
Ka ssenärztlichen Vereinigung, Landesst e lle Schleswig­
Holstein, Kör~ers chaft des öffentlichen Rechts in 
Bad Segeberg (KV) abgeschlo ssenen Vertrages vom 
10.11. 53/4.1.54 über die Kranke nversorgung der Für­
sorgeunterstützunBs - und Unt erhaltshilfeempf~nger 
und des dazugehörigen Schiedsvertrages für die Zeit 
vom 1.4.55 bis 31.3.56 unt er gleichze itiger Erhöhung 
des im § 7 des Vertrages festg e l eg ten Fallpauschales 
von 10, 50 DI'I1 auf 12 ,- DM wird zugestimmt . 

Eine Aufr echnung von Forderungen der KV aus diesem 
Vertrag mi t Forderungen der St .... .ldt Kiel an die KV 
eem. § 387 BGB i s t ausgeschloss en . 

BegrÜn_d_un '.;: 

ZWi uchen der Stadt Kie l - Bezirksfül'sorge verb and - und der 
~assenärztlichen Vereinigung - Landesstelle Schleswig-Holotein -
J.st am 10.11.53/4.1. 54 ein Vertrag über die Kra nkenversorgung 
der Pür s orge unters tüt zungs - und Unterhaltshil i eempfänger abge ­
~chlossen worden. Er sah vo r , daß die Lei s tungen der Vertrags­
~::zte durch ein Pauschale s von 10, 50 Hi1 j e Behandlungsfall und 
lert eljahr abq;( lgo l t e n werd en . 

Der Vertrag hat t e zunächs t eine Geltungsdaue r bis zum 31.3.54. 
AUf Grund des Bes chluss e s der Ra tsversammlung vom 22 . 4 . 54 wurde 
~r f ür di e Zeit vom 1.4. 54 bi s 31 . 3 . 55 verlänger t. Die Kassen­
&rztliche Verei ni gung ha t jetzt mitgeteilt , daß im Grundsatz 
~egen eine weitere Verlangerung bis zum 31 . 3 . 56 keine Bedenken 

h
estehen, jedoch die Beding ung g estellt, daß ein vier teljährli­

c.es Fallpauschal e von 12,- DM mit Wirkung ab 1.4.55 zugebilligt 
~J.rd. Ohne eine bes ondere Vereinbarung stünd e den Ärzten eine 

er gütung na ch den Teilen I bis 111 der Preugo zu . 

fgi e Vereinbarung e ines Fa llpau sch nles von 10, 50 pM e ntsp rach 
.53 etwa dem echten Leistungs'l.'ert, der von der Arzte s chaft 

hJ.e rfür erbracht wurde . Di es geht aus den Berechnungen des Für­
SOrgeamt es hervor, das eine Probeab r e chnung n ueh der Preugo 
~~rch~eführt hatte und teilwnise zu höheren 0erten gekommen war. 
f ~ne j etzt fü r den Ze i traum Oktober bis Dezember 1954 durchge -
Uhrte Probeabrechnung nach den Sät zen der Pr eugo hat eine n 
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Fallwert ergeb en, der die Zahlung eines Fallpauschales von 
12,- DM zuläßt. Der Leis tungswert ist also seit 1953 gestie~ 
gen. 
Die Beibehaltung eines Fallpauschales ent~ richt nicht nur de 
finanziellen Interes sen der Stadt, sondern erleichtert auch 
die Verwaltungsarbeit, da die Einzelabrechnung für jeden Kr~ 
ken entfällt . 
Der Ausschluß einer Aufrechnung gemäß § 387 BGB wird von der 
Kassenärztlichen Vereini ßune gefordert . Hiergegen bestehen 
keine Bedenken, da rechtlich einwandfreie Forderungen gegen 
di e KV sich bei der Finanz- und Vermögenslage dieses Schuld~ 
ners auch auf andere Weise durchsetzen lassen. 
Das Rechnungsprüfune;s'amt ist mit der beabsichtigten Regelung 
einverstanden. 
Der Fürsorgeausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
2 6 • 8 • 55 z ug t ~ stimm t • 

, Jen sen 
Stadtschulrätin 

F 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Flnanzaussohuß 
Kämmereiamt 

Kiel, den 23. August 1955 

~rifft: Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. zur 
B. Förderung des sozialen Wohnungsbaues 
~lchterstatter: Bür.germeister Dr. Fuchs 
Aßtraßl Für das Darlehen von nom. 1.400.000,-- DM, welches 

der Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. zum Bau von 
Wohnungen für leistungsschwache Familien nach dem Be­
schluß der Ratsversammlung vom 30.6.1955 gegeben wer­
den soll, werden folgende Bedingungen festgesetzt: 

Auszahlungskurs: 97,5 % 
Zinssatz: 0,5 % p.a. 

Tilgung: 1 % p.a. zuzüglich der durch die fort-
schreitende Tilgung ersparten Zinsen. 

Besondere Auflagen: 

Das Darlehen ist ausschließlich zum Bau von Wohnungen 
für leistungsschwache Familien bestimmt. 60 % der zur 
Errichtung kommenden Wohnungen müssen an AV-Vers1cherte 
(freiwillig Versicherte oder PflichtversIcherte) oder 
an AV-Rentner vermietet werden . Dabei genügt es, wenn 
ein mit dem Mieter in Hausgemeinschaft lebender Famili­
enangehöriger AV-Versicherter oder AV-Rentner ist . 

Die vorgenannte Verwendung ist bis zum 30.11.1956 nach­
zuweisen . 

Begründung : 
b1 
~o~ Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 30.6.1955 beschlossen, . 
~orfder Bundesversicherungsanstalt für Angeste llte, Berlin-Wilmers­
in ~~ ein Kommunaldarlehen zur Förderung des sozialen Wohnungsbaues 

QOhe von 2 Millionen DM aufzunehmen. 
bie 
~ s~s Darlehen soll mit einem Teilbetrag von 1. 400.000,-- DM 
rürd~e Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. zum Bau von Wohnungen 
~er eistungsschwache Familien weitergeleitet werden. Die Rats­
Qle~ammlung hat in der vorbezeichneten Sitzung weiter beschlossen, 
~et Darlehensbedingungen durch einen besonderen Beschluß festzu-

Zen. 

NaCh 
könn den Berechnungen der Ki eler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. 
SOllen~ .. falls die Miete 1,10 DM/qm monatlich nicht überschreiten 
aÖhe# fur das Darlehen Zins- und Ti lgungsbeträge nur in gleicher 
~nd ~le Ublicherweise bei den Landesdarlehen gezahlt werden, 

ZWar 1/2 % Zinsen und 1 % Tilgung . 
~ 2 -
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Vorgeschlagen wird, das Darlehen zum Kurs von 97,5 % heraus­
zulegen. Es i st d ies der Aus zahlungskurs, den die Ratsver­
sammlung in ihrer Sitzung um 30. Juni 1955 für die Auszahlung 
der restlichen 600 . 000,-- DM zur Förderune des sozialen 
Wohnungsbaues an sonstige Bautenträger festgesetzt hat. 
Die Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. hat sich mit 
diesen Bedingungen einverstanden erklärt. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



Der Magistrat 
Finanznus schuß 

Kämmere iamt 

Zu Punkt der Tage sordnung 

Kie l, den 26 . August 1955 

Drucksache 558 

~etri fft : Aufnahme von Darlehen aus der wert schaffenden Arbei t s ­
lo senfürsorge 

Qerichterstatter: Bürgerme i ster Dr. Fuchs 
,ß,ntrac'S : 1. Aus Mitt eln der wert schaffenden Arbe itslosenfürsorge 

- verstärkte FörderunG - werden folgende Darlehen auf­
genommen: 

a) für die Einführung der Bundesstraße 4 - Straße 
Segebere - Kiel in das Stadtgebiet, II. Bnuab­
schni t t = 230. 640,-- DM 

b) f ür die Fort se t zung de r Vollkanalisation i n Holte ­
nau-Pri es und Friedrichsort = 91.440,-- DM 

c) für den Bau von Entw~sserungskanälen in den Rand­
gebieten Sc hönber ger s traße , Gerst c111<amp , Wüst en­
felde und Fe lsenstraße - 79.920,-- DM 

2 . Für di e j e zur Hälfte aus Mitteln de r Bundesanstal t 
für AV und aus Mitt e ln des Landes bewilligt en Beträ­
ge de r verstärkten Förderung werden fo l sende Darle­
hensbedingungen ßenehmigt : 

Zinssatz : 2,5 v.H. jährlich, 

T:l.lgung : innerha lb von 20 J nhren, unter Vorschaltung 
von 2 ti lgun~sfreien J ahren , 

Verwaltungsko s t anbe itrnG : 1/4 v.H . j ährlich des unge ­
ti l ßt en Darl ehensanteils 

Ii'älligkeit des Schuldendiens tes : halbjährlich nach­
träglich" am 1. 6 . und 1.12. 
e i nes jeden J ahr es . 

Bep.;ründunr:; 

Der Stadt Kiel sind aus Mitteln der wert schaffenden Arbe itslosen­
~UrsorGe für die unter Ziffer 1 des Antrage ~ genannten Bauvorhaben 
l~sgesamt 16 .750 Arbeitsloscntagewerka anerkannt worden. Be i 
einem Tagewerksat z von 30,-- DM fl ießen der Stadt s omit Finanzierungs­
mittel in Höhe von 502. 500,-- DM zu , d~von 100. 500,-- DM als Zu-
SChUß (Grundförderung). 

Die Gesamt finanzt erung der geförderten Bauvorhaben e;estaltet sich 
\'vi e folgt: 

a) Einführung der Bundesstraße 4 - Straße Segeberg-Kiel in dns 
Stadtgebie t, II. Bauabschnitt 

Grundförderung als Zuschuß 
verstärkte Förderung a ls Darlehen 
Kommunaldnrlchen 
Elgenmitt e l de r Stadtwerke 

Gesamtkostan mithin 

57 .6Go,-- DM 
230. 6L~0, -- DM 

1.137. 300,- - DM 
69 . lWO I - - DM 

1 .1~95. 000, - - DM 
- 2 -
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b) Fortsetzung der Vollkanalisation in Holtenau-Pries, Fried- . 
richsort 

Grundförderung als Zuschuß 
verstärkte Förderung als Darlehen 
Sonderdarlehen 

Gesamtkosten mithin 

22.860,-- DM 
91 . l~ 40, - - DM . 
97.200,-- DM 

211.500,-- DM 

c) Bau von Entwässerungskanälen in den Randgebieten SChönberget 
Straße, Gerstenkamp, Wüst enfe lde und Felsenstra13e 

Grundförderung als Zuschuß 
verstärkte Förderung als Darlehen 
Kommunaldarlehen 

19.980,-- DM 
79.920,-- DM 
40 . 100, - - DM 

Gesamtkosten mithin 140.000,-- DM 

Die zur Durchführung vorstehender Maßna.hmen erforderlichen Haus' 
haltsmittel sind sämtlich von de~ Ratsversammlung im aUßerorde~ 
lichen Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1955 bzw. im FinanzP ' 
der Stadtwerke bereitgestellt worden. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



DeIM . 
aqlSirat Zu Punkt der Tagesordnung 

K' ----------------~~--~--~~ 
leler-Woche-Ausschuß Kiel, den 6. September 1955 

Presseamt -

Drucksache 564 

.futtrifft : Plakatwettbewerb Kieler Woche 1956 

~ichterstatter~ Oberbürgermeister 

Antr :tg . --..: __ c.: . ... Der Leistung einer außerpl anmäßigen Aus gabe in Höhe von 
9.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
021/7181 - Vo rbe reitungen zur Kiel er Woche 19 56 - wird 
zugestimmt. 

Die Deckung dieser Ausgabe erfol gt durch 

a) Einsparung eines Betrages von 4000 DM bei d2r Haus­
haltsstelle 021/718 - Ki eler Woche -

b) Sperrung eines Betrages von 5000 DM bei der Haushalts­
stelle 98/681 - Verstär'~ungsmi ttel -

Beg l' ünd unL~, 
W' , 
ble ln den Vorj ahren soll auch zur Ki el er Woche 1956 ein Wett-
eewherb durchgeführt werden, um ein Plaka t für die Nerbung zu 

:r alten. 

D' le Kost en dieses vVe ttbewerbs setzen sich wie folgt zusammen: 

Preis e einschI. Ankauf 
Preisrichterhonorare, 
Druck- u. Transport­
kosten u. sonstiges 
insges am t 

5300,-- DM 

3700,-- DM 

9000,-- DM 
===:::======= 

8'l' ' i~~ ~le Dur chf ührung ei ne s Plakatwettbewerbs zur Ki el er Woche 
Mi .ln den Vorjahr en e in Vors chuBkonto a l s Vorgriff auf die 
te~tel de s kommenden Hausha lts eingerichtet word en . Na ch Mit­
Mi~~ung des Rechnungsprüfungsamte s steht die Bere itstellung von 
Vo te In für die Vorb ere itung zur Kieler Woche auf dem Wege de s 
so~~Chusses (ta tsächlich handelt es sich nicht um einen VorschuB, 
haltern um einen unzulässi gen Vorgriff auf die Mitt e l des Haus­
Beet~a 1956) nicht im Einklang mit den haushaltsrechtlichen 
~nz ll~mungen (§ 35 Abs. 1 bzw. § 40 1 GemHVO) und ist daher 

U aasig. 

Die 



Die Mit t el für die Vorbereitungen zur Ki e l er Woche 1956 s i nd f 
mehr auß erplanmäßig be i der neu e inzurichtenden Haushalt s steU 
0 21/7181 ber e itzustell en. n 

Die DecKung dieser außerplanmäßigen Ausgab e erfolg t durch 

a ) Einsparung e ine s Betrages von 4.000 DM aus den 
Mitteln der Kiel er Woche 1955 

b) Sperrung e i ne s Betrages von 5.000 DM bei der Ha.~' 
haltsstelle 98/681 - Verstärkungsmittel -. 

Dr. Müthling 
Ob~rbürgermeister 



v: Zu Punl<:J .. . 1 §_j..e~_.~..§.~so~j.nu.~L. 

rn~e:r Magis trat 
reenverkehrsauss chuß Kiel, den 30. Augu s t 1955 
u. m<lenverkehrs- u. 
Sstellungsamt 

!etrifft: Beschaffung einer 10 x 20 m großen Bühne fü r die 
_.~ Ostseehalle • 

~ichterstatter: Stadtra t Hartmann 
~ntrag: Der Leistung einer üb erplanmäßigen Ausgabe von 1.700 DM 

im Finanzplan 1955 de r Hafen- und Verkehr sbetriebe bei 
der FinanzplansteIle 8267/12 2 zu der bereits genehmigten 
planmäßigen Ausgabe von 13 . 500 DM bei gleicher Finanzplan­
steIle wird zugestimmt . 

Die Mehrausgabe ist aus Rückl agen der Ostse ehalle zu 
decken. 

~~g!:~!?:9.~~B.! 

Im Fi nanzplan 1955 der Hafen- und Verkehrsb etriebe sind 
bei der FinanzplansteIle 8267/122 für die Beschaffung einer 10 x 
20 m gro ßen Bühne für die Os t sechalle 13.500 DM bere itgestellt . 
N~ch den dem Tiefbauamt vorliegenden Angeboten reicht diese Summe 
n~cht aus, um die von einer Hamburge r Spezial-Firma angebotene 
BUhne, die den Anforderungen der Os ts eehalle i n voll em Umfange ent-

d
Spricht, zu beschaffen. Es ist ein Mehrbetrag von 1.700 DM erfor­
erlich. 

Hartmann 
Stadtrat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Rats herren-Fraktion Kiel, den 1.September 1955 
I< . . 
--l...§ 1 · e I'- --B -.. 1-'-0 - c k --_ ... -

Drucksache 572 

An den 
Herrn Stadtprtisidenteu 

K i e 1 
Rathaus 

h. n t r _~_..ß 

für die Ratsversammlung am 15.9.1 J 55. 

Die Frakti on Kieler Block beantragt eine Aussprache über 
das Thema Lärmbekämpfung in Kiel. 

Der Antrag wird mündlich durch Herrn Stadtrat Hartmann 
begründet. 

S c hub e r t 

Fraktionsvorsitzender 
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Zu Punk~t ________ d_er Tagesordnung 

Ratsherren-Fraktion Kiel, den 1 . September 19" 

K i eIe r BIo c k 

Drucksache 573 
~-----

A n fra g e 

der Fraktion Kieler Block für die nächste Ratsversammlu~ 

am 15 . 9 . 1955 . 

Die Fraktion Kieler Block bittet, in der öffentlichen 

versammlung folgende Anfrage zu beantworten: 

Was tut die Stadt Kiel für die aus der SBZ nach 

Kiel kommenden Besucher und welche Vergünstigungen 

und Annehmli chkeiten verschafft sie ihnen? 

Die Anfrage wird durch Herrn Ratsherr Sichelschmidt 

det. 

Es wird geb8ten, die Beantwortung der Frage zur allgemei~ 

Aussprache zu stellen. 

S c hub e r t 

Fraktionsvors itzender 



Pn die Dsmen und Herren Mit ~J.ieder 
der Ra.t ~vel's,.mmlung 0 

Ki el , d8n 8 , S8ptemb8:c 19J5 .. 

Zu Punkt 1 deI' Tage::::;o rdntUlß der nichtöffentlicl:1811 Si t:~ung 
Uberre iche ich in den Anl agen 1 und 2 die Vorlagen, wie 3ie 

zur Vorb e rl ,:L tune? der Be r a tungen im Kiel e r-Y.; oche -t,uG f3ch uß und 

i m ~.'IQgi s trat g(~ dj.ent haben " Dü, VOl'l age 2 erg ibt sich aus 

einer Revirion drAnlage 1 . Di eDe Ub e rprlift · Vorlug : 2 ist 

im Mag j." tr a t tn allen we sentlichen Teil en ge1Jilligt 'Norden , 

Dr . M Ut h 1 i n g , 



Anlage l' 

Not i zen 
de s Ob erbürge rmeist ers zum Ref er a t über die If Kie1cr Woche " 

vor dem Magistrat in der Sitzung vorn 10 .8. 1955 

• 

l~. ~E:!erkung : Di e Üb ers end ung ent .... pricht 
dem ersten Beratungsergebnis n 
Die Ni ederEJchrift in der l!'o rm der 
Notizen i s t beibehal ten worden, um den 
Pd r essaten zugleich a l s e i gene Not izen­
Unt erlage zu di enen . 
Eini ge Teile s ind als vertraul ich 
erkennbur . 

• 



Re zel'l:'§j. o!}.~!ld.)?lanuDßs übe E1~ß~nßen 
zur l1Ki eler V.'oche" 

Eigentliches Problem der Ki ele r Woche : Der fehlende Zusammen­

hang der einzelnen Teile. 

Das verb ind ende Band fehlt , der GleichklRng des Ganzen! 

Im Zusammenhang mit diesem Mangel steht der Ausgangspunkt 

der Kritik : Die KVI v/ird immer mehr lokales Ere i gnis? auch 
im kulturell en Teil . 

Aus dieser Erstarrung müssen 

a) die Veranstaltungs folge 

b) di e Höhepunkte der Veranstaltungen 

c) der innere Gehalt 

herausgehob en werden. 

Man macht es sich etwas zu leicht, wenn Jn8n als allgemeines 

Ziel herauss t ellt : Int ernationale Gesprtiche, Wegbereiter zu 
echter Völkerverständirung usw. 

l( . 
, Gln konl<-reter Inhalt mehr o Zudem : Veründ erte Zeiten. 

Damals die Aufgabe, die erste Hand zu reichen , damals, wo 

Deut sche im Ausland noch als Auss ätzige angesehen wurden. 
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Damal s war der staat nicht kons olidiert, geschwe i ge zu 

Ausland s bez iehungen bef tihigt . Die Gemeinden bedeuteten 

den Staat . Kiel hatt e in di ese r Rolle e ine bedeut ende 

Funktion . 

Aus den Akt en : das j~hrliche Dilemma , Gesamtthema zu finden. 

Aus Verle ge nheit immer Ankntipfung an l okale Ere igni sse, z.B. 

Theaterge sprlieh an di e ~ i ede re röffnun g des Stadttheaters ; 

"Landschaft in Gefahr " in der Ankntipfung an die Kulturpreis ­

verl e i hung . 
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!;onkre t er_.Y..Q'!:_~.QQla.1L zum GenerB:lth~ma 

Kiel als Vermittler skandinavischen Geistes-, Kultur- und 
Volkalebens in der Bundesrepublik zu einer wichti gen Brücke 
nach Skandinavien zu mQehen . 
Nordgrenze des Re iches ; deshalb Gesich·t nac h Norden. 

Y.2rQ._~~t~ß. : nicht nur während der Kielcr Woche, sondern 
auch außerhalb dauernd viele EinrichtunGen und Vereini gungen 

in Kiel dafür interess ieren . 
Die skandinavischen Länder müs sen wissen , daß Kiel ein echter 
Mittelpunkt und Ausstrahlungsort für sie sein will ; 
z . B. im Theater r ege lmlißig skandinavische Autoren und Kompo ­
nisten, 

städtisches Orchester nordisch Musik pflegen, 

Stadtbücherei : nordi s che Lit eratur, 
Univ er s ität : Gastvorlesungen nordische r Gelehrter, 

Skandinavische Abteilung in der Kun sthnlle, 

Muthesius-Werkuchule : enge Verbindung mit s kandinavi s chen 
Ilerks chulen, 

Aktivität der deutsch- akandinavi schen Gesellschaft ­
finanzielle Förderung, 

Insti tut für Wcltvlirtsche.ft : Veranst altunfe n gleicher Richtung. 

Nicht direkt ein Standort, aber tündit;.e I)flege . 
Das ständig Verbindend e. Dadurch erst eigentlich legitimiert! 
Die Legitimation ist eigentlich von Natur aus da. Aber s ie 

muß erkennbal' , ja attraktiv heraus ges tellt werden . 

Im einzelnen etwa : Ein nordisches Land zu Kiel sprechen zu 
las sen : 

SPitzenfilm der nationalen Produktion, 
Kunstaus s tellung, 

Lichtbildausstellung, 
Th eater, z . B. Kopenhagener Ballett, 
POlitischer Vortl" g eines Re gierungsrepräsentanten, 
Ver",·!-·· 1 

0~ar{te Entscndung von Se ge l- und Rudermnnnschnften, 
e' ln großes ~ußballspiel, 
Ylet . tSlngen in dcr Ostseehalle, 
aus jedem skandinavischen Land ein Schtilcrchor . 
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Nicht nur so, daß Kiel den Skandinaviern etwas zeigen will. 
Nehmen und geben . Aber : Skandinavien derl Vorrang? aus seinem 

Lebensbereich zu berichten und Uber seine Probleme mit uns zu 
diskutieren . Von Skandinavien lernen : So wie unsere Landes­

und Bundespolitik sozialpoliti sch etwas lernen kann? können 

wir moderne Pädagogik und Wohnunßsbau lernen? auch Volkehoch­
schule (Erwachsenenbildung ), auch kommunalpolitisch? da die 

Skandinavier ein starkes geme indliches Eigenleben haben D 

Im Beispielsfall der Erwachsenenbildung könnten z . B. zahl­

reiche internationale Volkshochschuldozen"ten nach Kiel gezogen 

werden o Überhaupt interessierte Henschen aus der Bundcsre­

publ i k ziehen? auch ohne daß sie a l s Ehrengäste eingeladen 

werden! Die 'l'hemen mUssen s o weit gefrl.ßt v/erden , da ß sie 

auch auswärtige und ausländische Gäste brennend interes s ieren. 
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Es e r s che int a uf den e r s t en Blick vermessen, ein s olches 
Gene r althema zu wähl en, wenn man an di e s chl echt e Bete ili­
gung der Skandinavi er in de r l et zt cn und vorl e t zten KW denkt 
(für 1955 : abgesehen von den G~sten der Univ er s i tilt und zwei 

St adtv ertret e rn a us Kop enhaße n) 0 J!' r age , ob di e Einladungs ·· 
f ahrt ge f ehlt hot o Man f ühr t den ' Mi ße r f olg a uf di e pe r sö n­

lichen :Bj.nd ungen zurück 0 Tod Gayks 0 Vi eI e s e iner l·' r eunde 
wä r en nicht ge kommen od e r hätt en s ich nur weni ge Tage i m 

f es tliche n Ki el aufge halt en o Aber e s W8r do ch schon 195 4 
auch so . Zum s chlec ht en Erge bnis a uch ni ch t Ver s öhnung , daß 

40 l it gl i e der e ine s s chwedi s chen Scbulchors, 15 däni s che 

Gewerks chaftle r und Rud ermannschni't en der .,'kanr inavi s chen 
Univer s it ä t en e r s chi enen war en o 

( 
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KO~r!!~nal1291i~lQ.9h.EL 9~§'p'r~che zw.=1§.9.h~!!_J(i.2.1_yn~L VE!rtE§}~Eg 

der_~~andi~~~iscben ll~uptst§~~~~ 

Es ist vie lfach bedauert worden, daß kein KW-Gesprdch 
stattgefund en hat , Es wäre "e ine schmerzl i. che Lücke " (IJe i t­
artikel im Juli-Heft "S chleswi g-Holste i n lt

) . 

Kommt man im a ufgeze i gten Sinne zu solchem Generalthema, 
müßte Kommunalgespräch zwis chen Kiel und Vertre t ern der 

skand ina vi sc hen Hauptstädte stattfinden D 
Thema etwa : Kritik des ~ i ederaufbaus . 

Hinwe i s auf ähnliche Verans t altunren in der Evangel i schen 

Akademie in Loccum . 

Wer hat die Chance verpaßt ? Sicherlich Kö ln? Br c:.unschweig? 

Main z . Sicherli.ch ni cht : Kiel , Hannover . 
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1?i e_Rolle_.9~!·_:2iIg eQden_K,QE~~L,2- n der_ ~i~.2.E.2Qung_ ~Q-2 as 
Gene r al themn. ------_._----

In der Lit e r atur i s t Schl eswig- Hols t e i ns Badeutune unb e­
str i tten . Beitrag zur Weltliteratur z . B. durch Hebbel . 

Nicht dagegen s o bekann·t in der bildenden t unst, obgleich 

es nach de r Ansicht maßgebenrler -Hachleute se i n mUßte . 

gster ÜberEll:2l~. ~..!p...! .:... 

Bern Notke 

BrUggemann 

e r s·te große Maler : 

großer Bil (1 hauer im ee samten 
OQt seerHurn 

Bordesholmer Alt ar 

Johann 2i ß , Old enburg , 
von europäischer Bedeutung 

J Ur gen üwens , Remb r andt-SchUlcr 

J acob -".smus 
earstens aus Schleswi g : Klassi~ismus 

Ers t e Hälfte 19.Jahrhund ert : Tischbei (Eutin) 
Overbeck , Lübeck 

Gurlitt, Sp~tromantik 

Nordfrie8 ~ Rvrl bes ond ers : 

Charle s Ro ß (Kiel , GrUnd ~r der 
Kunst'halle) 

Asmus Kar s t en 

Ludwig J essen 

1.1~fjÜu8 ·cen 

Feddersen (Impre ss ionismus ) 

Emil Nolde (geni alster H'nn am 
Ende die ser Rolle) 

BarInch , Rohl fs an höch s te r Stc l re de r nordi~chen Malere i, 

dabe i De ttmann , Enael , Kdthc Lassen , Ubergange nn 

E~dE~g1Ll:E._ da.§._ ge n..!:r nl~g~a :. Schle s wi e;-Hol stein", 
Anteil an d .r cchwedischen und dänischen Kun"t • 

. Umge kehrt : Dänemark Baukunst-Kultur der Herrenhäuser . 
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Befruchtung, die von den dilnischen KOlnmunen a uf die 

bildende Kun s t ausgeht o Gerade in Skandinavi en tun 
die Kommunen auch auf diesem Gebiete viel ! 

Ankntipfung : Schwedenausstellung. Gut gelungen (Presse ) . 

Auf welche Weis e ? 

-

a) Vorträge 

b ) Ausstellung . Eine gute Auss t e llung i s t immer 
eine große Sache. 
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Weitere Ans atzp unkt e fUr das Genern1thema s ind da : 

Ve rkUndung der Stipendi en fUr die Student en 
aus skandinavischen Ländern, 

deut sch-nordische r Studentenachter, 
Einl adung Studenten aus nordischen Ldndern. 
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St arke Attraktion, gl e ichwohl bi sher unb eacht e t gebli eben . 
Ans chluß an Ha rme Lei stungen (Verein für stautsDiGsenschnft­
liehe Fortbildung, he ute ein St2ndardwerk über die Tagungen 
in Reichenhall, Bilsen, 1?yrmont, Rüge n, :Be rlin, frankf urt, 
aber nicht in Ki el) . 

Generalthema : Die Skandiriavier in ihrer bede ut ende n Rolle in 

der theoreti s chen Nationalökonomie . 

Geradezu nicht erklärlich, da ß das Institut für Weltwirtschaft 

nicht in diese Rolle, in di ese Funktion der KW exponierend 
eingeschaltet war . 

EB i st also die Frage , ob nicht auch Frage n der Wirtschaft 

geistiger Mittelpunkt der KW se in könnten. Hier stUnde das 
Instj_tut für Weltwirtschaft al s einzigart:L ge Hil fskr·(.1,f t zur 

VerfüGunG. Die Zahl der ~'hemen, die zur Erörterung gestellt 
werden könnten, ist großo Erwähnt werden s ollen nur Probl eme 

der Aufrüs tung im Wirt .;:;c haft s aspekt, der Vollb eschiift i {3un tt; , 

der Konjunkt urs teuerung, dcr Neuges taltung der So~ialpolitik, 
der Standortverschiebungen durch Atomkrliftc, der internatio­

nalen Verkehrs- und Tarifpolitik, der Kaufkr aft (monetär e 
F'ragen) und der kommunalen Wirtf3chnft 0 

Zu den vorerwähnt en wirtschaftlichen Probl emen mü ßt e man auch 

die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganis at ionen einladen. 

Es sollte versucht werden, nordische Vlirt s ch,,:Ctswis s enschaftler, 

di e se it J ahrzehnten führend s ind, na ch Ki el e inzul Rden. 
Besondere Be deutung unt er ihnen ha t Prof . M y r d Q 1 , 

Stockholmer Ordinarius für Konjunktur l ehre und Leit e r de r 

Wirtschaftsabteilung der UNO in Genf . 

Noch zur Rezension 1955 : Im Zusrumnenhane mit Wirtschaft : 

Erfreulich die Anteilnahme der Ki e l er Wi rtschRft, die me i~t 

Ohne Kenntnis der St adt eine große Anzahl von a uswärtigen 

Kunden und Direktionsmitgliedern na ch Ki el einge laden hatte , 

-11--
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Es Ij.eßt etwas Viahr es in der \'1 i towschen Kritik? ob städtische 

AusschUsse oder s t ädtische Organe Uberhuupt zur TrliBcrs chaft 

(einschl oVorb ereitung ) gee i gnet sind . MUssen unter dcr oberen 

Ebene der Stadt als Reprlisen-t anz nicht stUrkere Attraktionen 

gefunden werden? Lebendiger? Es gibt viele Institutionen, 

di e bis zur Trligerschaft he lfen könn-ten, Beispiele: 

Universität 
Gewerkschaften 
Kirche 

Kunsthal1e 

Institut fUr Weltwirtschaft 

Vol ksho chschule 

Muthesiusschule 

Die Wirtsch t: ft 

Motto etwa von Reifenbe r g (Deut scher Städtetag 1953) : 
"Geistige Ver antwortung a uf Persönl ichkeiten zu delegieren " 
Damit erwe i st die Stadt ihre e i gene Kultur . Sie schafft nicht 
selbst? sie l äf3t schaffen ! " 

Auswirkungen a uf die Einzelteile der KW . 

So i st ;5ache der Uni versj.t ät : eine eanzc KVI mit einem in 

Skandinavien und Dcutschlrmd gleichsam bedeutunesvolJ.en ~~h .ma 
auszufUllen. 

Kirche : Kirchenv ertreter aus all en skondinavischen L~ndern zu 

einem Gespräch nach Yiel " 

Die 13tudentenzeitunß der Univ e r s ität Kiel : " \'fi e wäre es, wenn 

die Christiana Albcrtina , ganz nach dem guten Beispiel Paris/ 

München, eine a usUi.ndi s che Univers i tiit zu einem \lochenbesuch 
einlUde? " 

-12-



- 1 2 -

Variante --.;.;;..;....:.. 

Naturgemäß keine Erstarrung im Pr inzip . Aus dem Geheralthema 

ließ e sich für ein Folge j nhr e in Einzelthema zum Gesamtthema 

ableiten . Es würd e also z.B . i m Jahre 1956 ein Generalthema 
gestellt werden, dem sich sämtliche tragenden Ins titutionen 

unt erordnen . Für das J ahr 1957 würd e eine di eser Institu"t ionen 

allein die KW arrangieren. 
" FUr 1957 käme z.B . di e Muthes ius -TIerkschule in Fr age, die 1957 

ihr 50j ähriges Jubiläum feiert . Dieses Jubilüurn füllt zusamlllen 

mit dem 50j ährigen Bestehen des Werkbundes, dessen Gründer der 
Namensgeber für die Muthcs ius-V/erkschule ge \'lOl'den ist . 

Der Werkb und könnt e einge laden werd en, seine Jubilä ums-Veran­

staltung in Ki el zu veranstalten . Gleichzeitig könn"t c drunit 

ei ne Taßung de~ Rates für Formgebung verbunden werden . 

Vor ausse t zung für beide Wege einer Ges t altung der KW ist In . B. 
aber immer , daß di e trage nden kulturellen Ere i gni s;-;e oich auf 

dieser Linie finden. Es er s cheint mir d c:~h e r une rlö.f31 ich , J aß 

a) di e Verl e ihung des Kulturpreises, 

b) die Aus stellung in der Kun s thal le od er in der 
Os tseehalle und 

c) das Ki eler-Woche-Gespräch, 

eine Einheit bilden. 

Das gesamte Yulturell e muß e ine Einheit bilden . 

Ni Cht mißveretanden : Daß neben diesen Dingen überhaup t nichts 
KUltur elles se in dürfte . 

~l.2b:L!!l§!l_g!und s~! z.t "hgh ü.E~!_.01l.9 _§'.L§.~ .~"_E!:yvÜEY~g~fu. 
!n~.93:~_ Pri?-~1-Gi bt_~...§_ !l2~h ~l!};2_.~l t exnclti~~_1. 
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Was zu bedenken ist : _ ______ .r ______ _ 

Ni cht? daß Stutt gart eine di.ini sche Woche verclnstol tet 
und Heilbronn e inen Tag der Schweden, auch nicht 
Flensburger T, ee. 

V1"ohl abe r : daß Lübeck durch den Jhi hrv erkehr Grof3cnbr ode/G j edser 
eine bedeut ende Stellung im internu'tiona len Reiseverkehr er­
halt en konnte. 

Tor nach Norden ge worden : Rekordzahlen für den "Fre und es­
verkehr " mit Skandinavi en . Heute verkehren über 1übeck 

10 internat i onale Expreßzugpaare nach Groß enbro de und zum 
grHßten Teil weiter nach Kopenhngen, stockholm und Oslo . 

Drei Flihrschiffe - 'Deutschland, Kone Vr ederick IX, Danmark­

Sorgen mit zusammen 7 Doppelfahrten für di e 'fraj ektierung 
der Zügeo 

. LÜb eck al s Dr hscheibe im internat i onalen Re i sestrom o 

Von uns abgez ogen : Saßnitz-Bxpr eß : in diesem J ahr zum ersten 

Mal die Reise von Stockholm- Trel l eborg durc}l aie Ostzone nach 
lünchen. 

Handel und Verkehr folgen diesem Strom. 

Hat Lübeck was davon ? 

1..1. ) Lüb e cker Et a t 100 000 DM für die Ges t al tung der 

Beziehungen zwi schen Lübeck und Sk,.nd i n ... ,vien 

b) ~a~u weitere Ver s t ä rkung im Etat für den gl eichen 

Zweck : 50 000 DM 

Di es alles ganz neue Zahlen : Di ese AUS der St atist ik der 

"Züriche r Zeitung '' v o5.8 055o 

Gle ichwohl a us früheren Erkenntnissen : Der Vorsprung LUbecks 

beru.he a uf' s.einer vort e ilhaf t en geographischen Lage 0 Für den 

int ernationalen Durchgrngs verkehr sei di e Vorel fl uglinie zwei­

fel sohne die Lini e der Zukunft. Dänemark un d Deut8chland 

hätt en ' in ihren Au sba u viel e Millionen inv esti ert und dächten 

das uuch in Zukunf t zu tuno Die Ungun ... t d ~r ge ogr aph i schen 

t age Kiels li eße sich nicht durch Werbung wettmacheno Vlohl 
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abcr ließe sich Uberlegen y ob ein Teil der Bcsucher aus den 

nordischen Ländern nicht auch andere WUnsche habe, als einen 

Zügigen Durchgangsverkehr und ob nicht auch dj.e Lande shaupt ­

stadt Schleswig-Holsteins und ihr Hinterland ( ebenso wie 

Travemünde) zu einem beliebten Reisez ie l fUr die Reiselustigen 

aus den nordi scllen Ländern \'Jerden könnten. . Bekannt, daß ein 

ßroßer Teil des Tourj.stenverkehrs der nord :i.sc11en Länder in 

den Händen großer Reisebüros liegt. Die Beziehungen zu diesen 

Ol'ganj. sat ionen müß ten durch persönlicl1e Be suche vert 1eft ~ und 

die Frage einer schleswig-hol steinischen Ge genbewegung, das 

heißt die Lenkung des Reiseverkehrs auch nach den nordischen 

Ländern vom Fremdenverlcehrsamt und se:Lnem Ausschuß, müßte ernst­

haft fortgeführt werden. 

Entmutj. e;en lassen bei der :.)~j,nstellung des Korsör -KJel-Verlcelirs? 

Zugverkehr. Landverkehr über Flensburg. 

Inneren Verkehr tiber D~nemark intensivi eren ! 

Hemmung: Schlechte Straße. Bundesstraße 76 (Flensbur~J 
SChle swig, Eck., Kiel). Nordstraße in KappeIn zu Ende. 

Beim Halten des Vorsprungs? Geistige Rolle Kiels kommt uns 

Zugute ~ Universität :; Landeshauptstadt. Ferner~ Einzi2:al'tige 

landSChaftliche Schönheit. 
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~1-.tP~.Dkt..!.. 

Permanentes BemUhen. Schritt fUr Schritt. 

Die nlichsten Kielc r Wochen gleichfalls Schritt fUr 

Schritt. Aufgabe der Stadt~ schon jetzt mit den ein­

zelnen Institutionen und Vere inigungen Verbindung auf­

zunehmen. 'Blickpunkt: immer SkandüJ. rwien 

Standort in der Verwaltung ? 

Srez i alist? Leben im skandinavischen Raum beobachten ! 

Presse? Kultur? Fremdenverkehr? LUbeck? 

Institut fUr Weltwirtschaft und Seeverkehr ! 

Team-work. Kulturdezernat ! Die Rolle der 

LUbecker Experten ! 
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Zum Abschluß von I: Motive? ----- -- --_._-- - ---- - -- - - -- - - - -

Blbß nicht so idealistisch dabei denken 

Ak tenstudium brinet zum Scl1munzeln 

Natürlich s ind es jetzt ~ in diesen Jahren 2 unter verUnderten 

Umständen, fremdenverkellrspoli tische und kommuna lwirtschaf tliche 

Gründe . 

Das ist ja auch eine Aufgabe de r Stadt ! 

Für Kiel eine Ange l egenheit von allergrößter Bedeutung. 

Ansehen und wirtschaft liche Autorität aufs engste mit dem 

Gelingen der KW verknüpft. Was für Hannover die Messe i st~ 

ist für Kiel die Kieler Woche. 

Das hat auch d i e Pre sse vermerkt . So z .B . in der !1Süddeutschen 

Zei~ung " vom 28.6. '1955: "daß \'.Jir angesic hts der l andscl1aftl:Lchen 

Vorzüge de r Ki e l er Förde unsere Sorgefi geschiclet anzubringen 

Wi ssen. wenn wir uns mit der Bonner Prominenz auf dem Deck einer 

Segelyacht oder b~im Umtrunk unverbindlich über Kiel und seine 

Probleme unt erhalt en" , 

Zur wirtschaft li chen Seit~ auch noc h : Man kann nicht auf die 

Vi e len Neb0nveranstal tungen verzichten ! Aber nachher ist 

Gben a l les tot ! Al les hineingepaclcc:;> all e s muß \'lährend der KH 

SGln. So Subs t anz" Die K1tJ ist eben ein starker Sog. Herr 
D eben 
~ume kommt/nur dann ,!! \-J ei l er dann hier einen Bundesmini ster 

trifft. WUren sie au ch sonst gekommen? Wir mÜSsen uns an­

strengen, daß wir nach der K\'1 auch nocl e tvlCls haben 
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~ll.L Er~~~_99T_ .B~~;L_op..?-JJ.?J-9F~l\S_ 99~T_9~s 

B~9~..z1~T~I1_s_9§T_ g!.9ß.Y~!'?!l.?j;§l]..t~p.&:~n 

E~PS~Pf-_9~.?_EYI19~§FT~.?19~I1~~n 

~.~L ErSSffn·}lPK 9~T_l5~"- ~Yf_ §§!:!l_ I1ß!.0.?L}l_?P.J.~!~. 

Kombina t ion be Jder Veranstal tungen müßt e durch f r ül lze j. t i ge 

Verhandlungen mi t BP errei cht ~'i e rden 0 

Echte national isi erung. 

Teilnahme de s BP als s tabil es Element. 

S'ce'c:Lger Faktor. 

Anviesenhe i t von unschät zbarer Bedeutung 

Anwesenhei t des EP hat sehr ~efehlt 

15 000 , grö ßte r Te il Jugendliche 

TeiJ.nahme der Alt en: Fehlen einer TribUne 

Der Empfang des BP wurde von dem Protokollche f de s Au swärtIgen 

Amtes a ls e i ne de r gelungensten Veranstal tungen bezeichnet, 

die der BP s e it e inem Jal 1" besucht IJat. 

Beanstandung : überal l waren Ti~che frei. Organisation! 

Eine Stunde vorher bei den Gäs ten anfragen , deren Teilnahme 

Z\veife lhaft i s'c . 
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Presse : bes t ens celungen. 

20 000 Besucher. 

Au s der KH ni cht mehr wegzudenken 

-
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60 000 Besucher. Lenkung und Steuerung der Schllen ? 

Rummel-Rummel ? Nein ! 

Programm auf dem Freilicht - Theater ~ Ma~3sem-Jirjcung nicht 
erreicht, 

Echtes BedUrfnis naChgewiesen. 

Frage der Beteiligung der Bevölkerung an der KW. 

Das ist offentsichtlich der G~und: 

Das BedUrfnis : Im August Laternen usw. ? 

- 20-
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Rcit- und Fahrtunier -------_._- - ----- ---
scheü1t in Kiel volkstümJ.ich zu \verden. 

Großer Er folg der Winterveranstaltungen. 

Fremdenverlcehl'sbedeutung ? 

Generalthema ! Mir r..ocl! nicht klar', Ist S!candJnavj en 
I 

ein R8iterland oder nicht ? 

Im WJnter: haben wir das Monopol. 

Im Sommer: Frage der Preise (S tiftungen ) 
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Vortrag Weischedel: abstrakt, zu philosophisch, 

wen ig rednerische Erfahrung. Wir haben da einen Mann ver­

pflichtet gehabt 2 der "über den 1tlissensdurst ll getrunken 

hatte und nun alles von sich gab. 

J ournalisten- Urteil: das gleiche 

Sieburc; lväre doch \'JOhl besser gei'lesen, vl3.rc stärleere 

Attraktion nach außen ESe i'lesen . 

MUSikstücke zu lang. 

Nächstes Mal: Kombination mit Vortrag. Generalthema. 

Fortfall? Forum Kulturprej.s I' 

Wiederaufnahme der Pr~mierung der Bauten. 

Lokalkolorit ist auch nUtig . 

Gar keine Möglichkeit, eillen verdienten Bürger auszu­

ZeiChnen . 
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Entwicklunß? Kann er neben Empfang der Diplomaten und 

Gäste noch bestehen ? Bedauerlich: Abend der Stadt Kiel 

könnte wertvoller sein. Sozusagen Verlagerung des Inter-

esses. 

Was mich stört? Großer Kreis , größt er Teil vorwiegend 

Dauerbesucher, die man überall wieder sieht. 

Die meisten Unzufriedenheiten, weil der Kreis der Gäste 

niemals alle WUnsche erfUllen kann. 

Presse ~ Verunglückt ! Kein Höhepunkt ,. 

Y.Ql'§.2pl.?-f~~.2D_.9-}l1.3SD.l. a) Cocktail - Empfang für 400 Personen 

Oder b) Blumen- und Gartenschau 'VJährend der eanzen Pe shJOche 1 

in die entsprechende VeranstaltunGen einceplant werden könn­

t en (Gespriich mit der Presse). Vorsclllar.; der Presse dazu g 

Im Rahmen der Ostseehalle . Gesellschaftlicher Höhepunkt 

statt Abend der Stadt Kiel. Mit Damen. Repräsentative Ver­

anstaltung in den Mi tt elpunkt stellen. 

Problemat:Lsch: VVO \'-lir doch das sehr gee1cnete Ratrlaus haben Q 

- - 2) -
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auf der Festsitzung der Ratsversammlung "einer der Höhe­

punkte der Vevanstaltung" (so Leitartikel im Juli-Heft des 
" 'Schles\vig-Holstein rr ) 

Auch verbinden mit dem Generalthema . 

Skandinavien für den Kulturpreis. 

Etwa : Wenn es geiingt~ He Hansen für die KW zu gewinnen. 

Kieler-Woche - Gespr~ch immer i m Zusammenhang mit Kulturprei~ . 



Haupttenor der Kri til<:: liDer '""'egelsport hat keine Galerie 11 

Großer Tei 1 der Kri t j.1c Die K\"J darf nicht in die Sphäre einer 
reinen Segelveranstaltung zurückfallen, an der nur ein be­
stimmter Kreis Interessierter teilnahm. 
Gefahr doch wohl nicht. 

Internationale Sportkameradschaft. Der internationale 
Charakter dieser VeranstaltunG versteht sich von selbst . 

Segelsport soziologj.sche Wandlung, weitere Volksschicht en 
erfaßt. Wi e beim Tennis und Hockey. 

Echtes stabils Element. 

Kiel MonopolsteIlung. Naturhafen. We gen der einmaligen Be­
deutung Kiels als Austragungsort immer am ersten Platz im 
Programm der KVJ. 

Presse (" Sozialdemocra ten ", Kopenhagen) ~ daß der Königl . Dän :L ­
sehe Yacht~Klub der KW ferngeblieben war, daß aber jütische 
Se2;elsport-Vereine teilgenommen hätten. tU t Blick auf das 
Generalt hema doch erneut versuchen 

AUf jedem einzelnen Gebiet: echte Qua11tät. Auf dem Gebiete 
des Segelns echtes Niveau. Konkurrenzlos in Deutschland . 
Das kann man auf den anderen Gebieten nicht ! (Verwöhnt durch 
Radio!) 

Pre.'se ~ \oJill lieber Wett fahrt bis zu den Küsten. Richtige 
Segelrolle, die in Kie J wieder endet . Statt Fehmarn. 

- 25-
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Nuttinß. Pressem~ßig schJ.echter Zeitpunkt. 
Besucher 2700 ~ hingeschickt~ Gchte Besucher sehr viel wenißer . 

Ame rika und England waren da. 
Wer nun Q Ein skandinavisches Land 
SChvJedischcr ~1j.nisterpräsident. 

Unter dem Generalthema: 

a ) Schvleden de1.1tschfreund l icher ~ 
b ) ganz große Sache wäre~ Norwegen käme~ 
c) wir in Dänemark immer noch belaset. Deutsche SQche : 

Entlasten. Könnte man~ indem man He lIansen 
sprechen läßt. 

Wer real denkt: c) wohl am ehesten zu erreichen . 

Noch zur allgemeinen Kritik: Veranstaltungen in die Abend­
stunden zu legen, um der von der Arbeit schwer abkömmlichen 
Bevölkerung die Teilnahme zu ermöglichen. 
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Absc hluBfeuerwerk ------- - -- _._-_.-

Beispiel Eckernförde 2 GroBer Erfolg. 

Polizeiliche Sc h~tzung: KW 1955= 70 - 80 000. 
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Englische und amerikanische Krie ~ssc hi ffe --~-----------------------------~---- - ---

Der Sonntag. Bevölkerung spontan r eagiert . 
Sehr viel auswlirt1ee Autos. 

Wirtschaftlich Frage 

Kieler Woche als Massenveranstaltung. 
Aktivum, das noch zu steigern gewesen wlirc . 
Starkes Interesse der beiden Navies. 
Am Rande ~ November engloj. sche Ge schvlader. 
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IrI 

Plalcat l,'Jet t bel'Jerb -- ------ -- ------

Plakat 1955 gut gelöst. 

Jury weiter stattfinden. Standard- Plakat . 

Zeichen entw1clceln. 

VJerbe\'iirkung nicht zu un'cerscl lätzen. 
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Yeranstaltuncren der Universitlit - -.. _-_._._-~-_._ - -_. ---_.--'--'---

Vortrag Ra i ser : einer der Höhepunkte der Veranstaltungen. 
L1ensa voll besetzt. 

Universitli t erlangt mit ihr~n VortrUgen beachtJ.iche Höhe ­

punkte. Geistig-kultureller Inhalt der KW verschiebt sich 
mehr und mehr zur Universi t li t, was ers trebt war . Richtig! 
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Premi ere von Egks 11 Zaubergeige ll ? Gesel l schaftlicher Höhepun}~t 0 

BP: Veber hätt e es besser gemaeht n 

PreGse :rat spezielle. Kri t:i.l~ cm sich zurüc]cLjewiese:lo 

~as das Th ea t e r zustand ebrincen müßte : Gastspie l !! 
Kritik wi eder allGemein Die im Vorj ahr eo Zuspitzung ~itow o 

Vi ede r verleite t, mit den künstlerischen Fest spi elwochen an ­

derer StLdte in ~e ttbeDerbo ~ir wollt en doch nur zeigen , wel­
cher LeistunG eine kriecsserstUrte Stadt heute sellon fUh ig 
ist o 

Progr amm 1955 : Prüfung Gene ro.lthema , a uch hier weitgehend 
aus dem skandinavischen Kult urwe sen herlei t en ! 

KUlturs ena t Vorberei tung : An diese r Stelle nochmal s das 
2i tat Heifenbergs ! "Gei stiGe Ve ro.nt'vvortung 8uf PersUnlicl kei ­

ten del eg i eren o Damit be~eis t die Stadt ihre e i Je ne Kultur . 

Sie schafft nicht selbst , sie ltißt sc:haffen !" 

ImpUlse ! Auch vom Thea t er- Int endanten mUßten Gi e aus 'ehen 
~) 

Dei der Auswahl des neuen LIo.:nnes müßte von Bed eutun l ; sein? ob 
er sich o.uch für solche Aufgaben eigne t ! 
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BesChwerden ! Sinn der Arbeitsgemeinschaft : mit UllS zu 

ziehen. Auf dem Abend der Stadt Kiel kein Vertreter der 
Fördeorte. 

Einbeziehung der Fördeorte in das Programm : beim Geschw8-
derbesuch Kranzniederlegung am I.I8rine-Ehrenmul vermißt 
( Besch~crde der Laboer ) 

Kein Verhi~l tnis zum "kleinen Druder " . 

AU ch untGY' del71 Gesj.chtspu:'11:t der: Gebietsreform riichtig 
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l:lotto II Zehn Jahre \'/iederaufbau Kiel ll ~--_._-------_._--------- --'-'~ _. - --

a ) Nur ~uos·tellunG im Kieler Rathaus. Bestens Gelungen ! 
b) Die fUr ciesen Zweck vorcesehene Pestschrift ver~ögert. 
c ) Raiser, gut eelungen. 

Alle s an0ere geplatz t . Vorstellune , wie nan GO was ßC ­
sClllo[jsen machen kann , h8.t s:i..ch nicht durchcesetzt 0 

Mangel aucll , daß das Kieler-~ochc -Geaprich nicht zus tand e 
gebracht war, sooben. 
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SChaufensterwettbewerb -- . _-

Kritik, die Einwohnerschaft Kiels sttirker zu beteiligen . 
Einer der We ge : ein mit gut en Preisen auscestatteter 
Scha ufenste rwettbewerb . Doti erung der Preise . 
In di esem Jahr : ein Torso . 

Presse : Absolut nega tiv . ~J.lrüßer ! 

Einzelhande l sverband . 

Beleben , d~ß di e ande ren es 
mCl chen . 

- 34-



- 34 -

Auswti rti ~ e und a us ltindische Pressevertre t er 
---.:;;._-~)----- - -----_._-_._--~- ----------

8 Vert rete r. Da runt er Kopenhncen? Ape nrade, Helsinki. 

ECho ist gut ; 

kann int ens ive r werden . 
Geld bere itstellen o 

Nicht Meldungen. 

Sie ma chen die Artikel . 
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Landesregierung a l s Verantwortliche . 

Aufgabe der Landesregierung : Besuch der Di plomaten in 
direkten Kontakt zum Gcncrulthcmu zu bringen . 

~enn die Linie kla r ist, werden die skand inavi s dhen 
Di plomuten v on besonderer Dedeutung sein . 

Hi e r IIinv/eis c:mf die <:..:,u3 .:.; e:~ e iclmete Beurteilung der KW 
im "Dipl omat i schen Kur ie r " (Aucust - Heft 1955 ) 0 

-
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Gewerkschaft en ----------------

"VIel t der Arbeit 1', Arbeitnehmerschuft fühlt sich benach­

teiligt o 

" Im KieleI - Vioche - Pror;raml:l mit keinem. \'Iort mehr von Veran­

st[jltun~;en der Stodt, uic von Jen Ge\'ve r ksclwften cetrU(rell 
waren " 0 

Kritik nicht berechtigt, da AnreGungen und VorschlJ~e nicht 
beachtet o 
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:2hren c'" J.ste --._!...1 ___ _ 

Auswahl der Gäs te: das Bild eines zufiillig zusammen­
gewürfelten Kreise~. Eingeladene Organisationen werden 

aUfgefordert, Ehreng~s t e zu benennen. Unt ereinander haben 
sie kaum etwu s Geme inoames . Ausgcspl'Ochenel' Krampf . 

Wie lange? Im Sc~nitt 2 Tage . 

1955: Geladen 320 

Erschienen 75 (ohne DP rti t Beglei tung , Nutting und 

EMin, ohne Diplom.Corps ) 

Von den Gästen, die die Universitlit vorschlug, sind nur 
di e jenigen gekommen, bei denen die Fi.eisekosten von der 
Univ ersi t ut übernolTIl!1en wunlen . BLle bedauerliche Pest­
stellungj gerade bei diesem Glistekrcis . 

BetreuunG der Giiot e Bahnhof und Hotel ßut. Aber sonst 
nach der Begrüßung durch StIlr und O:dm zu :Ende . 

Thema muß attraktiv ~ein 
Haben 'wir richtiges Generoltller:w., <.1 a nn kommen d i e wichtig­
sten Gäste von selbs t . 
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Seeler zum zweiten 1.Ia1 in Sclülksee und Strande nahe den 
"r) 

ll.ec;attafe1dern n 

SChilksee und Stra nde waren ausvcrkuuft . 

li.Qt e1s und Gaststätt en -----.. _----------

Gas tronomen sehr zufrieden . 

Ho t els waren während eini ge r 1a Ge der K\'I nicht voll besetzt . 
Organisotionsfehler . 
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Yerantwortlichkeit in der K~ -_._------------ --..-._--

Einheitliche VeT8ntwortlichkeit Q Großer Apparat. 
Kritik : 1955 bes ·tand keine echte Koordinierung . 
KLinf'tig anders ! 
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Gerin~e Zahl an Krtiften zur KW u 

Großes Arbeitsrnaß 

AUfopfernde T cit:L ß~ceit der ehrennntlichen Krüfte und der 
auf dem Rathnus hernn~e~occncn Uit8rbcit~r ! 
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Kleine Pannen ------ ' ......... ---

DUrfen im Abl a uf de r rund 12 0 Verans t altungen nicht ins 
Gew i cht fallen o 

1;:;!..2 ffQ~n.J~ab~Qd ? kein Kontakt mi t unten. Uhr ging üllsch o 
Wein! Gtiste im Saal an den Reden v Ul l i g unbeteiligt . 

:§.r§~ter_BanG_ i~ 11h~.f.t~~.I l1icht ,:mscenut7.t. Karten waren <:',UEl 
~eil an Bedie~stete weiterceccben o 

~dtrundf8hrt en or~Dnis:...: torisch v8rbe<'öern o __ ._ ___ _ _ _ _ _ 0 

~kelzu..,. für den BP : Einzclbeunstondun.;en , auf die JUGend --___ . .0_ . _ __ . __ _ __ _ 

bezoeen o . 



Anlage 

E n t w u r f 

eines Al,'bei t~J.:.§!!:ls für di e VqrbeFei tUPLder-.l<iQler:.. Wo_che 1956 

Grundgedan~ e~ Das im wesentlichen üb ereinstimmende Ergebnis 
der Beratung im Magistrat, im Ki el e r-Woehe-Aus schuß und in der 

allgemeinen Kritik an der Kieler Woche 1955 läßt sich dahin 
Zusammenfassen, daß es auch in der di esjährigen Ver ans taltung 
nicht gelungen sei, die beid en Pole, Se ge ln und Kultur, zu 
einer Einheit zu vers chmelzen. Daß se i vor allem darauf zu­
rückzuführen, daß dem kulturellen Teil der Ki cl er Woche die 
tragende Grundlinie gefehlt hab e . Aus di esem Grund e s eien die 
an sich wertvollen kulturellen Veran :., taltungen nebeneinand er 
hergelaufen. Eindringlich wurde bes ond ers von der Presse da­

rauf hingewiesen, daß di e Ki e l er Woche in ein lokales Ereißnis 
od er wie frühe r in di e Sphäre einer r einen Segel-Veranstaltung 
mit e inigen r epräs ent ativen "VerschönerLlngen" nicht zurückfal­
len dürfe. Diese Beurt eilungen lasßen sich im wesentlichen 
dahin zusammenfassen, daß für 1956 neb en den traditionell en 
Se ge l-Veranstaltungen auch der kulture lle , der geis ti ge Teil 
der Ki el er Woche e in e geschlossene Einheit wird und er s t da­
durch in seinem Gehalt neben dem hohen sportl ichen Niveau de r 

Segelre f,att en bestehen kann . 

Voraus se tzung dafür :'st, daß sich mit Ausnahme des politischen 
und r epräsentativen Programms di e kulturellen Veranst altunßer 

der verschied enen Träger unt e r e inem Genernl-Thema zusammen­
find en. Dies es General--Thema muß, wenn der kulturell e Teil 

genaLl wi e das SeceIn üb er di e Landesgre nzen Bedeutung erlangen 

Soll, in erst er Linie und s icherlich auch wegen Fehlens einer 
and eren Alt ernative fü r den skandinavischen Raum interessant 

ßenug sein, um von dort PersönlichkeitE:n des öffentlichen und 
des kommerziell en Lebens anzuzi ehen. Daß für Kiel immer nur 

die Ausstrahlune auf den skandinavi ochen Raum in Frage kommen 

kann, e rgibt s ich aus der geographischen, wirtschaftlichen , 
POliti schen und kulturellen Situation. Es ersche in t , wie auch 

erwogen, nicht glücklich , den Akz ent de s kulturellen Teils 
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der Ki e l er Woche e twa auf Frankreich od er Itali en l ege n zu 

wollen. Wir s i nd am nördlichen Wasse r! Das bes timmt unse r en 
ge i s ti gen St andort. 

Es kommt für 1956 darauf an, ein Thema zu finden , das von den 
ver s chiedenen Ki el er Ins ~ ~ . t"t.2.tionen behande lt we r den kann und 

für di e skandinavi s chen Länd er inte r essant er s cheint. Al s 

Träge r der kulturellen Ver ans t a ltungen kommen dafür in Fr age : 

1. di e Univer s it ä t 
2. das Ins titut für Vie l twi:i:.' t s chaft 

3. di e Pädagogi s che Hochs chul e 

4. die Vol ksho chschul e 

5. di e Kuns t halle 

6. di e Mut he s iuss ehule 

7. di e Kirchen 
8 . Repr äs ent a tionen und Orc;anisationen de r 

Ki e l e r Wi rt s chaft 

9. di e Gewerks chaft en 

Die St a dt Ki e l s el bst sollte s ich dar a uf bcs chrtinken , di esen 

Träge rn Anr e Gung und Unte r stützun f. be i de r Vorbe r e i t ung und 
der Ges t altung (VcrbandlungsführunG, Re i sen, Einl adungen) zu 
geben. De r Ei genan t eil am kul ture l l en Ges icht der Ki elcr 
Woche kann z . B. i n der Verle ihung des Kulturpr e i s es und in 

dem Refe r at a uf der Fes t s i tzune der Rat sver samml ung be st ehen . 

Für di e Ermitt l ung d03 j ewei l i ge n GrundgedRnken s des kultu­

rellen ~e ils der Ki el er Woche wird es in Zukunft er f orderlich 
s ein, das Ge i s t es l eben i m skand i nRvi s chen Ra um in enge r Ver­

bindung mit Ver t r e t ern der skand i navi s chen Lände r zu beoba ch­
t en, um gemeinsam int er es s i er ende Probl eme zu f inden. Da mit 

d~eser Arb eit bis j e tzt noch n i cht beeonn en i s t, wird vorge ­
SChlagen, für di e nä chs tj ähri ge Ki el er Woche das Probl em de r 
Erwachs enen-Bildung zu er ört er n . Di e ses Thema , das ni cht nur 
für di e ob en erwähnt en Ki el er Organisationen int er essant s e in 
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dUrft e , wird zweifello s a uch im skandinavi schen Raum eine 

bedeut end e Res mnanz f ind en . Die Vorauss etzungen fUr e ine 
Erört e ru~g dies e s Themas gerad e in Ki ul sind aus fo l gend en 

Gründ en a l s günstig anzus ehen: 

1. An de r Univ er s it ät bes t eht eines der wenigen Seminar e 

für Erwachsenen-Bildung in Deut s chland. Der Senat der 
Univer s it ä t ha t eine Senat s kommi s s i on für Erwachs enen­
Bildung ber uf en. 

2. De r ges chäftsführend e Vors t and de s deut s chen Volks ho ch­
s chul-Verb and es hat s e inen Sit z in Schl eswi g- Ho l s t ein. 

3. De r Vors it z des Päd agogi s chen Ausschuss es des deut s chen 

Volkshochschul-Verbandes ist in Kiel . 

Es müßt e danac h ge lingen , Univ e r s ität und Volkshochschul e 
für di e Gestal tune des kul turellen Tei l s der nä chs t en Ki el er 
Wo che unt er j enem Gene ral- Thema zu gewinnen. Au ch bei den 

übri ßen Bcnannt en Trägern , s o den Kirchen , den Gewe rks chaft en 
und der Wirtschaft , dürft e durchaus Int er esse für di e grund­

sät zliche Erört e run~ von Fraßen der Erwachsenen-Bild ung be­

stehen . (Ein spät er es Gener a l-Thema , bes onde rs auf Dlinemark 
bez OG cn , könnt E; e t wa in der volkswirts chaftlichen, betri ebs ­

wirt c chnftli chen und soziologis chen Bedeutung des landwirt­
s chaft l ichen Geno ss ens ch8ftswcsens li eße n ). 

Für di e e inze l nen Veranstaltungen der Ki cl cr Woche er gibt 

sich danach folß cnd es: 

§.) Poli ti sche Y~2:.~n s t al!s..l'}~ 

1. ~kundl'.t2bunß . Auch während der Ki e l er Wo che 1956 sollt e 
eine Groß-Kund gebung mit e inem prominent en Politik r in de r 
Osts eehalle ver anstalt et werd n . Nachd em in den l e tzten 

beid en J ahren e in amerikani s cher und e in englischer Staats­

mann ges prOChen haben , sollte im näc hsten J ahr a l s Redner 
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dafür wi eder eine bedeut end e Persönlichkeit Skandinaviens 

gewonnen werd en . Nach den bishe r i gen Erört e rung en in den zu­
ständigen Körpe rschAft en i s t dAb e i an den däni s chen Mini s t er­

pr äs id ent He Hansen oder an den schw~ d i s che n Mi ni s t e rpräsid ent 
Erland er gf~ dacht . Die Verhand lungen mi t den be id en Politikern 

müßt en s ofort auf~enommen werd en . Di o Wahl des Themas de s 

Vortrages sollt e dem Vortragend en üb erlass en bleib en . 

2. Fcs t si t zu~g der Rat s vers ammlung . Für di e Tages ordnung der 
Fostsitzune; käm e wi eder um die Verkündung des Kulturpr e i s trä­

ge r s in Frage . Daneben sollt e di e s e it zwe i J ahren unt erbli e­
bene Ausze ichnung b es ond e r s gut er Baut en wi e der aufgeno rrooen 
wer den . Hi ermit würd e u . a . dem ber echti gt en Verlan[,en ent­
sprochen, di e Bevöl ke rung mehr a l s bishe r in das f es t liche 
Ges chehen ei nzugli edern . 

Die Pe r son de s Kulturproi s träge r s s oll t e in engem Zusammen­

hang mit dem Gener a l-Thema de s kulturell en Teils st ehen. Der 
Kulturs enat sollt e im Sinne des Del cgations ge dnnkens j etzt 

Schon zur B r atung aufge f ord ert werd en . Di e Fes t s itzung der 
Ra t s ver Darnmlung soll t e wi ederum durch e inen Fes tvortrag ab ge ­

Schloss en werd en . Dab e i mü ßt e daG Gener al - Thema des kulture l ­

l en Te i l s aufgegriffen werd en . So könnt e z . B. die kommunal­
Politi s che Bede utung der Erwachsenen-Bildung behand el t werden . 

~KEJt2re lle_Ve!9ns t Qltun~2Q 

1. ~i e l e r-:~2ch(; - Ge"§12rä ch..:.. Das Ki cl er -Woc he-Gc opräeh, dessen 
Fehl en i n den l etzt en J ahren auß erord ent lich bedauert wurd e , 
r ollt e a uf j eden Fall wi eder a uf ge nommen werd en. Dabe i i s t 

os nicht erford er lich, daß di e St ad t Ki e l al e Ver ans t al t er 
die s e s Gesprä chs a uf t ritt . Es könnt e vi elmehr daran gedac ht 
Werd en , di -s es Ge ~präch entwed ~ r von der Univer s it ä t od .r von 
dcr Volk~hochschul e führ en zu l ass en . Immerhin muß s ich das 

Gespr äch in s inor Thematik dem Leit ge danken , eben dem Guncral­
Thema, unt e ro r dn en . 
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2. Vorträge . Da e in öffentliche s Gespräch immer nur e inen 

be erenzt en und sachver s t ändi gen Zuhör erkroi s findet, sollt e 

der Öffentlichkeit das Thema durch e inzelne Vorträge in 
größ er em Rahmen naho Ge bracht werd en . Di es e öffentlichen 

Vorträg ~ s ollt en von den oben genannt en Ins titutionen ver­
anstaltet werd en. Dab e i sollt e auch di e Kund ge bung der Kirchen 
s ich dem Gen er a l-Thema unt e rordnen. 

3. Auss t e llunG in der Kun8thall~~ Die Ausst ellung in der 
Kuns thalle könnt e "La i en-Schaffcm unsere r Zc i t" zum Thema 
hab en. Auch hi er würd en sich vi el e Anknüpfungspunkt e zum 
Gen er al-Thema er geb en. Die Volks hochschule hebt in ihrem 
Arb eitspl an ja gerade di e bi ld ~ nd e Kunst bes ond er s hervor . 

4. Theat er. Nach den Beratunrse r Re bnissen sollt e e s 1956 
"endlich e inmal" gelinf, en, auch das Theat er insofern mehr in 
di e Bes trebungen der Ki el er Woche e inzubezi ehen, a l s skandi­
nQvi sche Autoren a ufgeführt od er Gastspi el e s kandinavi s cher 
Ens embl e s ver anstal t e t werd en . Es kann auch daran Ge dacht 
werd en, e inen namhaft en skandinavi schen Diri gent en zu e ewinnen, 

der die e ine oder and er e AufführunG üb ernimmt . 

5. ~tsch-Sk~!ldinav~sc he Ver Y.l.ni e;ung. Um das Ges icht de r 
Ki el er Wo che no ch mehr nach Skandinavien zu ri cht cn 9 s ollt e 
di e deutsch- skandinavi .... chc V(: TC, inic; ung Gc be t en werd en , ncb cn 

dem s chon trad itioncllen Empfang während der Ki el cr Woche 

mit e iner größ r en Vor an t a l t ung hervorzutre t en . Erinnert 
wird hi erb e i an das (le i d ·r s chl echt bus ucht o ) Konz ert de s 
VorzügliChen i s l ändi s chen Mtinnerchor s . 

tl...§.ons tig e s . Im MaGi strat und i m Ki el er Wo ch l: - Aus schuß , wi e 
in den Diskuss ionen mit der Pre sse i s t üb er den "Ab end der 
Stadt Ki el" keine Einigung e rz i elt word en. Der Gosnmt eindruek 

ist wohl, daß di e se Ver anstaltunr i n der bi s he ri gen Form nich v 
beibehalt en werd en kann . Unt er Berücks ichtigung aller in 

Betracht kommend en Umständ e ble i b t e ißentli eh a l s Verb esse-
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rungsvor s chlaf, nur übri g , der Veranstal tung i n den dr ei um­
strittenen Räumen des Rathaus es die Form der ab endlichen 
Party zu geben . Unt er di e s en Erwägungen und si cherlich a uch 
mit e i nigen Bedenken ge ge n di e immer noch e twas fr emd l änd i s che 
Gese l ligke i t sart war en damit dre i and e r e Ersatzmö glichkeit en 
abzul ehnen , nämlich~ 

a ) di e Veranstal tung i n der Ostse ehall e al s Dl uIDLnschau : 
Ri siko de s Experiment s , Problemat ik der Atmo s phäre , 
s e l bst be i Ver f, r öß erung des Teilnehmerkreis e s und bei 
Verkl einerung der Hall e b l e ibt di e Osts echalle noch zu 
groß, Kost \:; n . 

b) Mensa der Univer s ität: abge l egen , kein Hausherr , öffent­
l iche Wirt schaft . 

c) Ver e inigung aller Gäüt o auf e i nem f,röß e r en Dampfer (Dania, 
Wapp en von Hamburg) oder mehre r en kl e iner en Schiffen : 
Kosten , f ehl end e Konzentrat i on , Schwi er i gkeit en in der 
B e schaffun~ der Schiffe . 

Der Ge dank : das richtig organ i s i er t en und b em~ rk~ nswe rt ge­
förd ert en Schauf enst erwe t tb ewerb s s ollt e schon aus Werbungs ­
gründen ve rwirklicht werd en . 

Nach den BeratunC;Ge rgebni ssen soll en a ueh 1956 folc; end e Ver ­
anstalt ungen dur chßcfUhrt werd en: 
1. Fes t auf grünem Ras en 
2. Volks f e st auf der Krusekoppe l 
3. Abschlu f.3 -Fe uc rwcrk 
Die se volks tümlichen Verans taltungen lass en sich , wi e üb er ­
eins timmend ge urt eilt wurde , aus der Ki el er Woche ni cht mehr 
Wegd enken . Bs sollt e ~ll erdinßs da s Volksfest l ebendige r 
gestal t e t werd en . 
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Den Abs chluß der Ki el ür Woche sollt e , wi e bishor, das 

F -'uerwerk bi l den , das durch e ine große Lampion- Fahrt der 

Ki e l er SCßl e r -, Rud cr - und Kanuv er e ine vom Bahnhof bis zur 
Bell evuo- Brücke e r gänzt werd n könnt e . Dabe i sollte am 

Ab schluß-Abend auch das Hindenburguf er f est lich mit Licht ern 

illumi ni ert werd en . Zu üb e r l egen wäre auch , ob Inan nicht 
das Feuerwerk auf Pont ons i m Hafen abbrennen kann . Ein 
so lche r Ab schluß würd e si cherlich für den Fremd env erkehr 

e i ne eroß e At trakt ion s ein. 

Zu dom f est en Bestandte il der Ki e l e r Woche so llt ~ auch im 

J ahre 195 6 der deutsch- nordi sche St udent enacht e r gehör en . 

Unb e s tritt ene Bemühun~e n ( z . B. Ve r e iniGung von Eröffnung . 

und Empfang des Bund espräs i dent en , Diplomat enbe s uch) sollen 

im Sinne de r "Notiz en " üb e r di e Magi strat sb eratung am 
10. 8 .1955 verfo l Bt werd en . 



Sitzung der Ratsversammlung am •• \~'~~\~~~ a 
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BEtde , Erich 
2. 

3, -I, 

Book , Fritz 
4. 

5, 

6, 

7, 

8, 

9, 

10. 

11. 

t:B l'Odersen, Anne 

LI Dr ews, Hermann 

Fischer , Claus 

Franke, Dorothea 

Hartmann , Hermann 

Herbst , Hans-Joachim 

Hildebl'and, Paul 

Hinz , Ida 

Dr . Kasctr, Wilh . 

Köster , Hermann 
14 

, ~kowalewskY, Walter 
15 

16 
o f Dr . Kri-eber ? Ado lf 
o 

, Langb ehn , 
17 

, l.f"J"d 

Karl 

1~ 

19 o 

20 o 

.....,u emann~ Heinz 

tÜh!' , Hans 

Lütgens, Günter 

IvIarth, Harmann 

Dr . Meier, Wilh ., 

lIJeumann, Kurt 

lIJol te ,. Georg 
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25 0 Ratz, Karl 

Renger, Rudolf 

Ritter, Franz I~ 
28 0 Dr o Rüdel, Hans-earl 

29 0 Dr o Salomon, Richard 

30 0 

310 

32 0 

33. 

34 0 

35 0 

36 0 

'37 0 

38 0 

39 0 

40 0 

4 10 

42 0 

43 0 

44 0 

45 0 

Schatz, Gustav 

Schröder, Han s 

Suhröder, Lena 

Schubert, Günter 

Sichelschmidt, Fr Q 

Dr o Sievers, Wilh o 

Stams , Walter 

Steinert , Hans 

Thadcley , Hans 

Vormeyer , Elisabeth 

Wallbaum, Rosa 

Dr o Wersin, Fridtjof 

Westphal , Karl-H o 
... 
I::' Willumei t, Emil 

Winkelmann , Otto 

Wollschlaeger , Herbert 

I , 

• 



Kllr zni ed er c cllri ft 

Uber J ie itzung der RAL v ersamml ng 

arr l~ . September 1 955 

Ende : 10 . 35 Uhr 

Vo rs itzender : Stad tTlrii",ident Dr . 

-.9 .. J1IiLt fLihrer : B.<1 t",he I' Pfaff 

i e ver 

llwesend : Stadtr~-i te : --_ ._- ---- -

Es fehlen 
el'!.t",chüldigt : 

Es fehlen 
uneQt schuld~t..! .. 

3ad e , IIartmann , Frau Hinz , Kö "" ter , 
walowskj", Langbehn , Dr . ~eier , Ri tter , 
Dr . RUdel , Schu tz , Schubert 

Beth , Book , " Fiecher , 
Frau Fr ,- nke , Hi l ciebrand , Herbst , .ur . Kasch , 
t7T'"I-i'i~~,~)~, I , Luhr , Lü t gens , M rth , 
Ne umanl. , Nolte , Pfaff , R t z , Renger , Dr . Sa­
lomon , S hröder , Frau Schröder , Sichel ­
schmid t, tams , Steinert , Thaddey , Frau 
Vormeyer , Wallbaum, Dr . Wersin , Wes t phal , 

. _ .. '1, Winkelmaml , Woll""ch l a ec;e r 

R~ t8herrin Brode r sen , 0t "dtr t Kowalewsky , 
Ha L ~h()rr Dr . KrieGC>r , '1 L"herr .h l ulllei t 

Cl tuhcrr Drews , Er.> t'llerr LUd e .. r nn 

Aus chluß von R tsherren 
~e.ee n Bo 'an,;e nhe i t :_ 

Anwesend e 
cte I' Ve rwa l tung : 

OberbUrger~eister Dr . UUthling , BU r~e r­
me i s ter Dr . Fu .hs , 
Stadtschulrä tin Jensen , 
~~~~~~~&~ . 

Ma~ist ra tsdirektor Koep ~en , ~agi s trats ­
syndikus v . GpY'-'a r, ~[ac istrctsob e rI'äte : 
.f+'!'~offl-M-I"'~~""""'l , , D I' • K 0 pp , Ma te I' ne , 
PuL, , , Mag . Rä t e : , 
-eehltit el' , DI' . Wil ling , Stadtmedizinalrat 
Dr . apenbeI'g , rac . ~chulrat Dr . Schü tze , 
Mag . Baudirekt oren : Schlee&e~, , 
Willing , Mag . Ob . B[uräte : B OlOW, SOhBOOP , 
Schulze , Referent Wi tt e 
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J f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

3. Der Aufotellung eines " Berliner Meilell...,tein" auf dem Berline Platz nahe Jer Ecke Alldrers-Gayk-Jtraße cemtiß La~eplan des Stadt­plnnunLsamteG vo m 31 . 3 . 1955 , JlunkL 4, wiru zutZestimf'lt . 

3eGo111u13 : 

NacbADtral 

4. Der 2 . Anderunc ei es ])urchfüh rungsplanes Nr . 40 ür das I3aub ebiet ß e selerallee/Knooper WetZ/Bremer..., tr: d3 e/Hol tc nauer Strctße wird zugestimmt . 

Deschlu l3 : ------

5. Der 2 . lln erune des DurchfUl1runlJ 8 pI' nes Nr . 73 für das Baut:: ebiet Kü t "ru traß e/Ma r' tens damm/ILtß s t r'lße/Markt wird zuge..., tim,lt . 

Des hluß : 

6 . Der neierung des DurchfUhrungspl'nes Nr . 74 für das B ucebiet IInß c' t r a Be/lila rt ellG damm/F, lcko t r L>. 13 e VI ird zuge' tim-. t . 

- ~ -
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7 . Den lJurchfiihru 1("0 pl un iJ r . 137 - ßluGe bi e t Erne~Jt i nen:::; tr- '3 e 
zwiflc1len Pi c!cert.:J ,rd13e und O~t ~ng - wird zu ·e..; ti r!l:n t . 

BeUCll u. ß : 

8 . De r .~nd e r .t1l~: cl e.3 11 uf1XtU P LltlC 8 li r . 4 r ii d:.lS 'ru ldutück Hol tr>n-
Uuer 3t u[~e 23 0 wir z uge.3 tir:ltnt . 

ReuChluß : 

9 . 1) De, Ausbau der 8tra,3enbeleuchtuntS in der in der Gemei.nde 11e ls­
dorf G lo..:;"nen Siedlun[:; Mettenhof durch el ie St8dt Ki ol v:j rd 
rr it cler ß"1~3ZHb e zu.,.:cstirnlflt , cla[3 die v er usla t~ tell Ko~ Len v on 
der L'il1des Lr euh' nc.1..3Lel le wieuer ei.tlzu~iehen 81..1cl , s 'weit D.S 
a uf c~ ru.nd Le r RpcllLuvcrhLiltlLiu:Je r.!c)Vich i.,L . 

10. 

2 ) FL i. d e neu oi nz u ic ll teHden Ha usll'l.l ts~' te 11 0 LlJe . 96 - Bau 
d er StrrlJenbeleuchtunc il1 der Jiedlun.:; r,~'7ttenhof - wird eine 
uu'3erplaIlmli[ i tj e 1l1ll abe VOll 1...:.~G O , -.J./'! ,senohmiG t . Die .Jeckun ~'" 
erfolbt durc }] J ·'errung Ednes sleie:l ho eIl Betra.;es bei der 
Haushal tGü l,elle 98/ 8 1 - Verst 0. rkun sr.'li ttel -

~schlul3 : 

De r Firma Pried . Krupr Ce 'maniavH.:rfti . 1.1 . vrLrd oL Zuschuß 
Z U !"! Al' ,lllu.l de I3. t · bort:tnla 'en .:md I.H-,r Ab'll Üuje r'J.n ai8 Vo l _ 
ca.nalt;~D.tio der " t ad t Kiel in U'jhc V Oll DI\I 2 0 . 000 , -- ge wllhrt . 

Die II, ush< 1 tsmi L t e l sind im ordentlichen Hau .. ;}l3.1 ttlplan für da8 
~echnun~u j chr 195G bereitzuuLellen . 

'l~ JN1ChluI3 ; ---
Nach Antr'ag mit ....... ... Stimmen g g 'no d. ... Stimm 
bei .. ~Stimmenthaltungen 
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11 . 1) Bei der Haush Itsstelle V 651/1754 - Ausbau de westli hen 
Fnhrbahn des Westrinees zwischen S hauenburberstraße und 
01shause(~8tr8.!3e - wird eine überplanrn:'l3ige Ausgabe in Höhe 
von 5G . OOO ,-D ~ mit, er r.l:l13v~.be bewilli.)t , d' ß dieser Betrag 
in dl~n auderorclenLlichen 1~achLr8.t)JhaushalLsplo.n für das 
Rechnun sjahr 1955 einzubeziehen ist . 

2) Die Ubernlanrrl:il3i re /luu~abe ist wie folCt zu decken : 

a) 38 . 4CO ,-- DI,: aus der IIalwhaltsste l1e V 651/175G - Ausbau 
des 8+rei t karnp s zwischenGartner..., traße und 
Rendt,burcer Landst 'ße -

b) 11 . 600 , -- DI'J a us J.e I' Haushaltsstelle ~7C21/1~43 
- Bau von Jchrnutz - und Recenw8.~ lerkanälen 
in Streitkamp von er G~rtnerütr~ße biü 

endsburtSer L nd 'LI' Be -

12 . Aussprache tiber den B~rich t dea SonderaUS3ChuGses zur Beseitigung 
deu mehrschi htigen Unterrichts . 

1 . Ejn V,dl .:3tuelLr·,t Dr . 'Lid.el ,'_,;Lc~11ter AnL'''c; "uf Sclllnf3 de r 
Deb·.l t L(? v,j rel mit 24 cr'on l~ .Jtj"~!:men ,'lI e1-0::1:'1 n . 

2 . D..,s vum :Jollde'Y'H,usGchu[3 vorco1ec e .r terial wird eidstir::mic an 
cien Schul·iu .. ..3e~luj3 z ur weite 'eIl De' r bei tung verüe uen . 

3 . StacHrat Langl:Jehn s l,elJ t folvenden AnL . '.1 0 : 

"D's St;JLiJtL>clle und. ",'icl.ltlamt Ger St~llt Kiel vird be'lUftraL,t , 
in c.ler /'-',.1 ';e de;i It'JehrtJeI ,i cht i 0 en Ul1 errichtG ::1.n den olks ­
scllUlen Kiels i.ne eiIlt;e.ilende E hebung vorzuneh'"'en , d ie der 
wirkli hen ..... i tu'~ tiO ll a n l en Volks üc lUlen KieL.> entGnricht . 
Die rbcit i..3 L in den J t a tL' iJC 1en r..rol1·ltsberichten zu ver­
öffent liehen . 11 

Der Antru c; wir-d mi t 15 Stii'1 "01 der 'PD bei 23 
2:.,C.J Ki ~lE;r hlocks ,·;f)I1eLr:lir;t . 

F?lGende aus Vorg iffcmittel de Rcc~nunfs jahre 1957/1958 zu 
flnanziercnde SChulbauvorhaben werden Genehmig t : 

1 . Wiederaufbau 'tautl. Incenieurschule 1 . 300 . 000 ,-- DM 

2 . Max-Planck-Schule - 4 . Bauabs hnitt 
18 Klassen und 5 rbeit~gemeinschafts -
r~iume - 70...:J/..00 , -- D_,I _ ----

somit 2 . 000 . 000 , - - D vI 
=== --===- -= --== 
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14 . . Je r V ~rl ;i:n:;e rung de r Cf> l tun ~s d a uer de :u z\':i s chen de r Jtadt Kiel _ 
:3ez irksfü rsorgeve rband - (ßFV) und der Ka8 se"l i::.rztl ic llen Ver­
eiIl i c ung , Lnn.dess telle SchJeswi ~ - Holstein , K':irperscll'dt dec' öf­
felltlicl1en Recht' in Bad Secc be r g (KV) ab<..:ecc.tlLJ"senen VertraGes 
voo 10 . 11 . 53/4 . 1 . 54 Uber die K atkenver 'orcung der FUrsorc e -
unter- tützun, s - und U lterhaltshilfee:npff.r<;er und de daz u gehöri­
gen Schie sv ertra~es für die Zeit vom 1 . 4 . 55 bis 31 . 3 . 56 unter 
~leichzeiti ~e r ErhJhun~ des i o ' 7 deo Ve r tnlge' fes t ee leg ten 
Fal l paus c ila les v on 10 , 50 D:ll Cl uf 12 , - D~. v: ird zu , e C' ti :nrnt . 

Eine Au fr ec hnung von Fordfrunge n der KV au - d ie em Vertrag mit 
}'orde run t.en der üt ad t üel an d ie KV ~em . {' 387 13GB is ausge­
",cnlos sen . 

Beschluß : --- ---
NachAn1lag 

1S . FUr das Darlehen von no~ . 1 . 400 . 000 ,-- Dcl , welches aer ieler 
VOhnunbsbl:~ u [; e Qellsdla f' t obll. zUr! B'Ju von ''/o'l-muil en l. Ur leistunus ­
sCHwache Famili e n nach dem Beschluß der R tsversb.u.iml.lng vom 
30 . 6 . 1955 ~e~eben ~erden soll , werden folbende Bedingun~en fe t ­
g esetz t : 

:t,us ..:...ahlun, s kurs : 

Zinssatz ! 

~sond e re Au f la{;en : 

97 , 5 % 
0,5 % p . a . 

1 " p . a . zuzüglich der du r ch die fortschrei ­
tende Tilbung ers pa rten Zinsen . 

Da8 Darl e llen i st a u schl ießlicn zum Bau von /I ohnun . .,en für lei­
s t un~sschwache Fa~ilien b el timmt . 60 % der zu ~rrichtung kommen­
den Wohnun~en müssen a n AV-Versicherte (freiwil lig Versicherte 
Oder Pfl ichtvers i cher t e ) oder an AV - Rf>ntner v ermietet werden . 
Dabe i Ge nüGt e s , wenn eill nit dem l1ieter in aus6emeinschaf t 
l ebende r FamilienanJehöriger AV- Versicherter oder AV-Rentner i s t . 

Die vor6enann te Vervvendunu; i s t bi o zum 30 . 11 . 1956 nachzuwei",en . 

~sChluß : --

>J . dt a t S hatz hat v]' l.tl rend der Be "I tung und Bescnluß-
L.: ~i sunß dell ~'i J vc L.:t 'J ~leIl . 
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16 . 1 . Aus 1;1 i t tel n u er VI e ' , t s e 1 a.l' fe 11 den ./I rb e i t 8 los e n ,'ü I' Gor 6 e - v c r ­
sti-:i.rkte P irderung - wurden i'ol....>ende J)arlenen r uf,-.:;eno;1men : 

u. ) fü r die EjnfUhrunL; der Bundesvtrc1.l3e 4 - ütra3e :3eceberG­
Kiel ill dC'b Jt'ldtgebiet , Ir. 13:1u')b~crL1itt / 23C . 6!l0 .0',j 

b) ur die }i'ortset:7.ung der Voll1mnali:Jatioll 1.1 :,oltun,lu- Prjes 
und Fr'edrirh.Jort = 9 1 . !l40 ,- - Di l 

e) f"r den TI 'l VO E!lt\~:i "ierullG"-' Glnülen in ,i eIl li.<>ndc:ebi, ten 
Sehönberjer ~Lr'l/.3e, Cnrsten1 altll) , Wj"Lenfeld~ unQ Pelscn-
str~ ... ße = 79 . 920 ,-DM . 

2 . lür li, je ~ur H.'~lfte uus f.Iit e1n aer Bundes 18tr~lt fUr AV und 
.. dlS La tte1n des 18.110 es bevli Ilj ten 13ctrüb e der ver~t:jrkten 
F'jrderung werden fol renJe 1)or1ellensbedincuy\;en ....;er eltrnil':,t : 

ZÜ1"sa tz : 2 , 5 v . H . j üh r 1 ich , 

.L'i 'un er
: illllerlla1b von 20 Jahren , unter orschaltung von 2 _..\..I. 1..;_ 

ti 1cun~sfreien J ahren , 

Verwa1tun6S~OG tellb e itrag : 1/4 v . H. j iin lieh des ungetil~ten 
D8r1ehen ' ntei1s 

Fälligk ,i t deG Schu dendienstes : halbjj lrli h n eht :";'olieh , 
- ---- - ------- --am-1-. 6 . und l . i? eines jeden 

J:l}lres . 

ßes ehl u f3 : ----

NaehAntrag 

17 . Der LeL, tunt, einer Ul erplunmüi3i ßn Aus t;a be i Hu~le v on 9 . 00 ]j .1 
bei der neu einzllrieht ,tIden Huushal t ss te11e 021/718 1 - Vorberei­
tunuen zur Ki ele r Woch 1956 - wird z u geü timmL . 

Die De kung u ie",er Aus ~~abe erfo1 J t dur h 

a ) Ei 1J..Jparunc e ine s Be trrt~es VOll 4000 Dl.~ be i der Hausll 1 Lss tel1e 
021/718 - Kieler Woehe -

b) Sp rrune; eirle0 Br>tr t,ß" v on 50 00 Dl\ bei \ er H'l sha1 tsstell e 
98/681 - V e r '.J tü rkun ~smi L tel -

BeSChluß : 

MMhAntrag 
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18 . })er Leistunc ein,r übe planrniißi c en l.l..'t).lbe von 1 . 700 m,l im 
'illanzplan 19)5 der lIafen- und Vp"'kehrsbetriebe b e i der J!'inanz ­
pl 1nstelle 62G7/122 2U der berei ts c..:enehr'1ic;ten pl,nmi:i.IH(:en Aus ­
gabe von 13 . 500 DM bei gl e icher Finanzplanotelle wird zu~e ­
otimnt . 

Die 11ehra usc tbe ist us Rücklu -> cn aer Out.3eellalle zu decken . 

13er3chluß : 

NMh Antrag 

19 . Die Fraktion Kieler Block be ntragt eine Ausspr~che über d s 
Thema Liirmbekül:lpf unC i.tJ Kiel . 

Der An trr g wi d mü dl i cn du r ch T errn ..) Lud trl t Hartmann be­
br('nde t. 

Be~j hluß : 

NacbAntrag Die An < elel,;enl:ei t v,ird d!il rdnun wsausschuß 
zur p,r' l tunc; überwieu nunter I1inzuL::.iehunc.3 
der an der V'rmbeküm, funt; intereöoi c.> rt n 
Orc;unisa tio"en . 

20 . Anir" ~ e aer Pr' ktion Kieler Block betr . VerbünJti~un~en für 
Beuucher uu der sowjetischen Bes' t2unC zone . 

Zurückgestellt 
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21 . Vprschiedene~ . 

Eine Allre ,-"UD . von Stau t r 'l t Scha tz, , i e Geruchob e l üs ti gung 
durch die Pis hmehlfabrik Gaarde.l-Sü nocll 'Jei ter eirlzud;~rJ.­
men und wei tcro 1finweü3e d(Jr Ra Lcherren Fis her und Tl uddey , 
bet r . Gp r Uche v om 3 hlacht hof u~ der Müllabfuhr ~cr 10 -
vv;i1dtswerke , werden G.cm ·dnun....:;suu 8Schud zur PrUfuIl0 über-
wieüen . 0 t ~dLr[t BorCher t soll nach der R~ck~ehr ~us dem 
Urlaub de r Ratsv:rsuomlun....:; darüber berichten . 

J t adtprLloidcnt Rl t""he rin 

St ~dt Ki~l 
Ocr Oberbürger.eister J(it1. 2 (J. 9 $'\ .... 

- ll auptaa.lt _ . -- .. --- ---- __ ~. 
I) \X 'ide /'SPtllCIt ( ~ 
2) U ~ . .... ..... . 

. ~rrn ~-J{~-~-~~~oiLulLt.t 
zurÜc~Sölndt. ~ ~-~. 



Kurzniedersel rift 
Uber die Si tzunG der Rptsverswnm1unb 

um 1 5 . ~cptember 1955 

DCl'inn : 1 b . 45 Uhr Ende: 19 . 00 Uhr 

Vorsjtzender : S ,'Jdtl)ri.J.::o ident Dr . Si vers - ----..=..:..;;:=....::...::..-

U!IiftfUhre r: R'l tshe I' Pf:iff 
Ame:Jend : Stadlni t e : B'lde , IIartrlClJ.n , Frau Hinz , Köster , 
--_.- -- -- - -- - ---

ROltshe r en : 

Es fehle n ----- -~se} u1d_:Ü-; t : 

S feh1ell 
unents-:-llil1 c ir; t : 

W'B~!'Wf~I1", Lallgbehn , u r . Meier , Rit t e r , , Scha tz , Schubert 
Be t h , .&e-o-k, , ,. , Fi eher , Frau Franke , lIi1debraIld , Herbst , Dr . K seh , B- . ' , f," , Lühr , L" -:c;ens , lvIiJ rth , N eUrlaJ 1][ , 1 01 te , Pf aff , :t'l t z , Renge r, Dr . Salomon , Sehröu er, Fr'3u Schr öde r , Si­ch e 1.::0 chmi d t, S tams , .:i teine rt , rrhaddey , Pra u VO.1.meyer , "'()U ~a~lbaum , Dr . Wer in , Wes t-pha1 , :'. . Winke l mcll1n , Wol1...,ch1'..:ler;e r . 

R. t"hcrrin n od e s 1 , ~ ta(J. tr.:d KOV'lCl1ews ky , r{,~ lf.3hnrr r . Kricc'er , Th+;she r 'Jillum i t .~,f" '/,r duo f "~L,.,, . ..: d,.~" " 

H, sherr Drews , Rat.Jherr Lüdemann 

Al!:.sscl1ut3 vo n R...,ts f1e y ' 'en We tren Be I ancenhei t : 

~esend e 
~~eFwa1 tung : 

Oberbiirccrmeister Dr . MLi thl il g , Bürge -meister Dr . Fucll' , Svadlb'iurat Jen.::>en , StadlG llu1 r iLtin Jen en, ;:," ~~~~"~--+~'l'"-

~~t.)~~~Hrt;wt-H"'e'l~'6'f'-:i~"t""+~_~ n , loh ~ L.i tr a t s -syndi kus v . 
.; 

M~~~~~~~~~~-Ö~~&e~~~trc~~ .. . 

Hefe rent Wi tte 
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1) 

Nie der s c h r i f t 

Lib r die ~itzung der ~ 11tsvers rmillung run 15 . uept ember 1955 , 
...{ r thaus , Jt t"' tssa C' l 

Beginn: 1 5 . 00 Uhr Dnde: 18 035 Uhr 

. n resend : ut :.dt pr<.l.sident 'Ur . ;3iev ers 
Jt 'l dtr,-~te : B"l de , Hartm nn , .J!rou Iinz, löster , 

L'illgbchn , Dr . ~eier, itter, 0r . ~~del , 
Jchatz , Jchubert • 

.l ~ <.tsherren: Beth , Bo ok , .Idscher , .l!'rau ..J\r~nke , Herbst , Hildebrand , I)r 0 1!1 C:'ch , LUhr , Lütgens , 
t.larth , Teum8nn , Ho lt e , fafl' , H<>tz , RengE-r , 
Dr . b 'ü omon , ,)chröder , l"r ~u ' Jhrc5der , 
ui helschmidt , ' t3ms , uteinert , ..ehr dey , 
J.!'r "u Vormeyer , e'r'"'u Ile.ll bflum , r . , cr~ün , 
I s tphal , .linkelmalID , ,olloch aeger • 

. s l'ehlen entsJhuldi gt: utadtrat h owalewsky , 
Hatsherren : ir~u Brodersen , r . ~rieger , 
.illumei t . 

J...fJ fehlen unGnt schuldigt: I '1. t sherr n Dre':/s und 
Lüdemann . 

l.ls 

AuL rdem: 

Oberbürgermeister Dr o Jüthl i n g , Bürger­
mei ster Dr o luchs , Fr:....u St adtschulrätin 
J nsen . 

r,agistr?tssyndikus v o L-rm'lr , .agi",tr,1t...,­
direl::tor 0 eppen , Lipgi strE' t c b au ire tor 
~111n3 , ~apistratsoberbaurRt uchulze , 

.. ,' sistratsobermedizin!1lrpt Dr . 1 npenbl;rg , r., f,istru t ::30berr:::te: l)r . Kop) , 1 terne , 
uls , b~~iGtr "tsGchulrnt Dr . Joh tzc , 

L? istr, tsr .... t Dr • . illing , E:::t'erent .litte . 
Vorsitzender: Jtndtpräsident Dr . iev ers 
uch rif'tfUhrer: 1 atsherr >1af.f 
Jch ril'ti'illlrerge il1'e: utadt ob er'in spektor Knuth 

~hmi über die 'itzune;en der Hatsv er -~lung vom 

Ge gen di e Nieder schri.ften üb r die i tz ungen der Ratsversammlung 
vom 18 . 8 . und 24 . 8 . 195? werd n Bedenken nicht erhoben. 
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2a) itteilungen deo ...> tadtprusidentcn 

a) _~~E~!~~~_~~~_~!~~~!~EEE~~!~~g~_~_~~_~~~~~~~_Q~E_~~~~g= 
ministersr . Dr G Japel 
-------------------~--
6 t a d t p r u s i den t vcrli~ 8' ein Jchr~iben des 
Linisterprusidenten v • .tbsse l on ihn zum bleben des schles­
Hig-holst cinio hen Innenministers .Jr • .ur . ['~ge l . 

- lenntnis genommen -

b) Jericht Uber die Vollkpnalis~tion uf dem Ostufer 

b t n d t P r cl s i den t weist d~rqui hin , duJ die llats-
v rsommlung in ihrer uitzun em 18 . 8 . 19 ~)) den Gt, dtbo.urc:,t 
beauftr 'lgt hat , in der heutig n 0i tzung über den 'J t'"1nd der Voll, 
knnalis< tion flUt' dem Ostufer zu bcri ht n • ...>t2dtr8t Borchert 
a lo Vertreter des Jtrdtb'urnts hqt gebeten , den Bericht nicht 
auf die heutige 'tagesordnung zu setzen , da der ,Jtc?dtb aur .... t 
in Ur18ub ist 0 J..;S i 0 t so v erfahr 0n worden . 

- Kein .lünVJcndung n -

2b) J.!tteilungen des -.'lae;istrats 

3) 

~s liegen k eine Mitteilungen vor . 

...e.etrifft: ufstollune ines "Berliner l/leilenst in" . - Urs . 583-
&,erichterstatter: 'tadtrat .ur . 1 deI 
-.!!trae;: Der ',u's t€.llune; eines 11 or1iner 1,,'eilens tein 11 au':' em 

lkrlincr .I l atz nahe der Lcke l1dr ['s- JaJlc- ....>tr'..3e 3l;mu..w 
L, ~eDlan des, tn tplMlln,'S 'RIDt s vom .;1 . 8 . 195: , n.iCt 
4 , wird zUGe-tilult . 

otndtrr t Dr . 1 deI erluut art di e sehriftli ehe orl '3.g e 
unh nd von Plunen • 

.fu:...8chluf,J: 1 rieh Antr G. 

4-) et' f t -..;.. rl 1 : 2 . .. nd run~ des urehltihrun splan :3 ... r . 40 T .urs . 57J-
~ichtcl's tutter: utadtrat ur . Ud 1 
ll.ri tra: .ver 2 . J,ndcrung d. s Durchl'Uhrunr.r,splanes l r . 40 

fur d ' r' 13'~ug'biet BeGE.-lerplle /1Cnoop·r , ~/.Jremerstr'l ~ e 
UoltenHU r Jtr Be wird zugestimmt . 

~ t r~dtr .... t Or . H.Udel erluutcrt diE.: fJehr iftlie"Vtc Vorl"l.ge anhand von 
Plu.nen . 

~Chluß: Nnch Antrag . 
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5) etrifi' t: 2 0 ~ .ndcrun ~ dGG DurchfLihl'unCo lanes l. r . 73 - Drs . 576-erich t erst a t ter: Jtadtrnt Ur . h~del 
Jll~r ' C' : Der 2 0 J\.nderung des Durchführun(;splones .lIr . 73 für das ~hugebiet KUterstro e/r [rtcnSdrtPUTI/Haßstr 1 \c/'. rl~t \i ird zuge s timmt. 
8ti->cltr t .J1' . 1 'i deI 8rl:....utcrt die schriftli Jhe lorlqge anhand von ,lanen . 
Beschlu3 : duch tntrRg . 

6) Betriff"t: l.nderun~ deo D'lrchl'Uhrungspl ane o fr . 74 - D1S . 520-

7) 

8) 

9) 

~erichter s t a tter: 0tadtrat Dr . PUdel 
. ntrac; : Der J 1. d(;rlln~ da ° urchführun~;splnne s _TI' . 74 l'ür 

das Bau~Tebi et Haßstraße/r']:lr t cnsdammj ~l[' lck ,-, tr'l.ße rlird zugestimmt . 
Gtpdtrnt Dr . . ü deI crl"outert die schriftliche Vorlage Bnh .nd von l l unen . 
~eschluß : Nach 1 tr~g . 

l2.etrifft: Durchfüh rungsulan NI' . 1 37 12. richtersca.tter: 't adtrat Dr . üdel 
_nt r a g: Dem Durchi"ihrungsnlan r . 137 

otraße zwischen lickertstraß 
ge stImmt . 

- Drc . 577-

- Baugebiet ~rn stinen­
und Ostring - wird zu-

"t adtrat ~r . 1 ü de I erluut ert die schrif tliche Vorlege anhand von lanen. 
Beschluß : Np ch J\.ntr i-1.g . 

~trifi't: Anderung des .t ubauplanes NI' . 4 - Jr.J . 578-~richt ,rccatter : Jtadtrat Dr . ildel ~trag : Der ... .ndcrung des .. u bauplanes r . 4 für das GrundstÜck 1101 tenauer 0tr[1 {Je 230 "lird zugestimmt . 
St ,-'dtrat r . .. deI erluutert die schri'tliche orlage anhand von länen . 
~ß: lfach i\ntro.g . 

~ifft: Jtr9.1jenbeleuchtung in der 0iedlung lett nhof bei B ' i cl , Gern . ;lelsdorf - Drs . 579-er 1.chterstatter: ;..;tadtra t Dr . Hudel 
Antra: 1 Dem usbau der 0tre enbel euchtung in der in der 

Gcm inde ~1 lsdorf g elegenen 0iedlung l.lC ttenhof durch die Jtad.t i01 ~ird mit der .1aloJ'jabc zugeotirnmt , da 13 di e veraucla ten osten von der Landestrcuhandst 11e ieder einzuzi ehen ..,ind , s oweit da'" aul'grund der 
lc chtsverhdltnisse möglich ist . 
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2) ~ei der neu einzurichtenden HaushaltsJtolle 
J01/6 . 96 - BHU der ·tI')!.J -nb cleucht J,ng in der 
,:>iedlung u€ttcnhoi - wird eine pUI3erüanm,-~Lü:;e 
"ubcS .. bE von 10800,-- D eenehmigt . Die Deckung 
erfolgt durch vp rrung eines gleichhohen J3 tr".l.ges 
bei der J.leushpl ts Jtelle 98/681 - VerstcJ.rkungs­
mittel - . 

Hpch ntr 'l.ß . 

10) Betrifft: ~ nschluß der "Krupp ' schen Kolonie 11 an der - r eetzer 
Straße an die vollkan~lisption - Drs . 580 -Berichterst'1tter: ' t adtr8t Dr . R Cl. d e 1 ~ntr2g: .Der .1!'irma .iriedr . lfulpp Germanim erft . G. i . L. wird 
ein Zuschuß zum Anschluß der Hausabortanlag n und der Abw<.lsser 8n die Vollk nalis~tion der vtrldt Kiel 
in Höhe von IDl 20 . 000 ,-- M gowJhrt. 
Zur ..:>ch,"-lffung <ler hRushal tsrechtlichen Voraussetzungen wird eine "tuBerplanmaßige uSßa be boi der neu einzurichtenden HaushC: .l ts stelle 70 21/5 ' 3 - Zuschuß an di e l!'irma 1'\ri edrich Krupp Germani pwerft J.~G . i . L. für den ~nschluß der Krupp ' schen Kolonie "n die Vollka­
nalisption - genehmi gt . 
Die Deckung erfolgt durch prrung eines gleich 
hohen BetragEs bei der Haushaltsstelle 2§/681 - Ver­starkungsmittel - 0 

B ü I' ger m eis t erweist darauf h in, d 13 die.ittel in diesem Haushaltojal1r noch nicht benötigt vIerden . Der 1\ < iotra t hat deshalb beschlossen, die I\.bsiitze 2 und 3 des ntrc~ges Zu streichen und dafür zu setzen: "Die Hsushaltsmittel sind im ordentlichen H~ushaltsplan für das 1 echnungsjahr 1956 bereit­ZUstellen . " 

~schluß: .r a ch tr2.g mit der nderung , daß die !\bsutze2und 3 gestrichen werden und dnfür gesetzt \'/ird: " ie Haushaltsmittel s i nd im ordentlich n Ihushaltsp lan für das echnungsj hr 1 956 bereitzustellen. " 
Der Beschluß erg ht gegen 1 dtimme . 

~rifft: Ausbau des Jestringes zwischen uchauenburgerstraße B . und Olshausenstra~e - Drs . 581 -~lchtcrstatter: Stadtrat Dr . udel ~rag: 1) Bei der Haushaltsstelle V 651/1754 - usbau der westlichen j!\' hrbahn des ,lestringes zwischen 
0chauenburgerstralJ und 01 shR.uS nstr "tße - wird E..ine überplanmaßige usg.b e in Höhe von 50 . 000, --D v! mi t der üaßgqbe b ',/illigt, deJ.lJ dieser Betrag in den auBerordentlich n .J chtr.J.gsh ~ush !"_l tsplan 'ur das ~ clnung8j~hr 1955 einzub eziehen ist . 
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2) Gi uberplanmäIJi ge uLgabe i st 'lil- .rolpt zu 
deck en: 
a) 38 . 400 ,-- .Dll aus der J,8ll..sh81t srrtclle V 651/1756 

- tmsb u des )trei tl:anros z\lliochE;n 
Go.rtn8rutr l e und ~E; d...,bur?;cr 
L,mdstr '..>c -

b) 11 . 600,-- \l aus der rlr ush21tGstellc V 70 ~1/1543 
- B u von Jchmutz- und 1 e,"env vsn r­
k ::n<.<.len im ,3trci tk":1mp von der 

rtnerstr~ ~e bis ~ ndsburger 
Lrmdstr <'l;s e -

N;'l. ch .Antra,g . 

12) !...~s'p'rache über den Bericht des " onderausschusses zur Besei ti­ßung deo mehrschichtigen Unterrichts . 

,ährend der B ratung und Beschlußfas sun ~ zu diesem Punkt hat c\rau ~ at sherrin :Jchröder als 2 . stell ver­tretender jtadtprusident den Vorsitz übernornrrJ.en o 

S t R d t P ras i den t verliest 81s Vorsitzender des onderausschusses zur Beseitigung des mehrschichtigen Unterrichts den allen Ratsmitgliedern schriftlich vorliegenden Bericht des onderausschusses • 
.. t adtrat Dr . 1\ eie r führt aus , da !;3 sich der Sonderau sschuß uber die zu bewältigenden Schwierigkeiten im klaren ist o ~s handelt sich hier nicht einfach um ein politisches Postulat , vielmehr ist in klar r ~rkenntnis ein s unertr~glichen otzu­l\S~andes die unabweisliche Pflicht erkannt vorden , mit allen .L~h tteln diesen Zustand zu besei tigen o 10 Jahre nach ri gsende 1st es in~er noch nicht gelungen , den einschichtigen Unterricht ~urchzuführen o LS wird anerk mnt , d ~13 in den ersten Ih chkriegs­i~ren die Dinge in iel nur provisorisch geregelt werden konnten . 1 er dann hat man , statt auf breiter Basis die vorh ndenen ~tt e l anzus tzen , einige bis aufs Letzte ausgestattete 'chulen elngerichtet und darüber andere chulen v er gessen . iele lChulen sind sich noch bis heute mehr oder weniger selbst über­h Sse~ geblieb en . Im Int resse der ~lt~rn , Lehrer und Kinder dat slch daher der o::>onderausschuß an dle schWierige Aufgabe her lanung von 'ofortmaßnahmen hernngemacht . L.i t den vor­k~denen Mi tt In und Möglichkeü ten soll v ersucht werden , in r rZester Z i t zum einschichtigen Unterricht zu kOLun en . Zur n:tionellen citunde~plan~estaltung s~hlagt der Sonderausschuß in Ue rege vor . 'r lSt slch klar daruber , daß einige Unruhe Zu den ~chulen entstehen wird , doch wird man das , um das ~ndziel ge errelchen , zunächst hinnehmen müssen . U. a . ist beabsichtigt , vo~ch~o ssene Klas en mit ihrem Lehrer d den gesDmten ehrrnitteln st :' e~ner u hule auf eine andere zu übernehmen. 0ie werden voll­JChn~lg in die neue .::>chuleinhei t eingeb :iUt , so daß ein ./ .ndern von Wa.n~ e zu uchule nicht eintri tt. _\uch der neue 'tundenplan 'lird diE 8eh ~rklassen v E..rmeic:en . ~ I s rbei t sunt erlage hat der Sonderaus­ael~ das Material d s utatistiscben .Jlltes verwertet , das auf ungen der einzelnen ,::>chulä1 aufbC1ut . Grundsdtzlich ist vom 
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"" onderausDchu ß der den Vorschle" ~en 7.ugrunde liegende theoreti scl'le Ke rn auf die Ir- 31icllkei t se i ner praki!;i s chL;n .durch '""hru ,lj e;ep r üft worden . Die Vor~chlug(; sind in Lchrer kre i scn b coprochen Horden , und es bcsts.nd Rl1 3cmein die "'~nsicht, d rl.." f.' ie v cr vlirk licht vle r den können . Zu der .liederbenutzung der alt (;n uchule ri..· ·iserstra 3e 81s tJchule i s t darauf' hinzmvei sen , dab in einer J:.olternv ersa.mml un g die ,~iederbcnutz..lng dieser uchule gefordert worden ist , um endlich die uchulverhaltni~8e zu v erbe ssern . ue l b s tv r s t , ndlich ist es auc] den r .... i t gli dern des ::ionderauoschusses k lar, da.ß di Benutzung Von l u sweichrci.umen s t ets ein " r ovi sorium bleibt und der .l otstand an den'chulen nur durch 0chaffung neuer Kl "ssenr<..:.ume be seitigt werdEm kann . Dem Kammereiamt ist es gelungen , 2 , 5 I~io . DL 81 s, Vorgriff auf das 3chulbeupro gr amffi 1957/58 zu beschaffen . Diese 1\ i ttel werden so v erwandt, daJ.j in den ch 'lerpunkten der ~ ot zu­erst Normalklassen geb aut werden . Geplant werden die uchulen (;l,ber von vornhere:in voll ständi g mit so.mtlichen .iachklassen o Abschließend appelliert t adtra t Dr . \~eier an J ie ili tarbei t der 
t D und t ordert Schulverwaltung , 0chulausschuß und Rektorenschaft aUf , die Vor s chluge des uon erau ss chu sses zu prüfen . 

Rtshcrr L Li t 0 e n s b zeichnet es 8.1s unverstundl ich und nicht p a.rlament arischen Gepflo genheiten entsprechend , d aß der Sonderau s schuß seine Vorschläee dir kt und ohne Beteili gung des Zust"ndigen Aus schusses an die Ra tsvers8ID.mlung bringt . Dieser ,leg erschw re die sachliche l\rb eit o In der letzten t>itzung der Ratsvers .':31nmlung hatte der Jtadtpro.sident ls Vor i tz nder des ondera.uSGchus ses erklart , dD ß der Ausschuß sein Pro gramm auf dem üblichen weg über den bchulausschuß an den 1- gistrat und die Ratsv rSGmmlung wE.i terleiten wird o Bevor der Jonder ~ us .::> chuß mit S~inem ~rogr8JTIIIl an die ·ffe.ntlichkei t trDt , h; ·tt er prüfen ~us s ?n , was sich v erwirklichen l aßt und was nicht . Die SPD kann eWe~se dc für brinoen , daß die in dem Bericht des 00nderaus­~ch~s ses .ngegebenen statisti s chen Zahl n zum "'=.:il ni cht stilr:men . 1(s ~ st bemerkensw'ert , da!~ auf Land seb ne z 0 Zt . 440 , ... io DI.l I"Lir asernenb (~ utcn vernl nnt \ erd n . ..i t di em "eld können ~~O modern chulen eba.ut werdeno J!":tr Kiel wurden zun,J,chst 20 r io DI.. reichen, um das 3 ulproblem zu l ösen . Jprecher s chlägt vor , ein rogramm a.Ufzuetellen und no h heut eine einmLitige .L:Jntachlic13ung der ge­~ ['.rnt?n I <ltsv(;:.rs aTJInlung an die L-:mdesrcgierung zuJrichten, .:.>chul-aum~tt el zur Verfügung zu stelleno 
~ie U D wBr Ruch ohne den Jonderaussc u ß' s tundi g bemüht , die X~hUlverhältnisC'e in Kiel zu v erb essern . üie \/ill , wie auch der k~~ler Blo ck , den mehrschichti gen Unterricht beseitigen , aber ei~ne Behelfsheime oder rovisorien errichten • Darin s ieht sie ha~e Verschleuderung der Steuerge lder . ui' ueite 4 des Berichtes Unt de:: ·ondern.usschuß 4 1.1Öglichkei ten zur Gewinnung zuscitzlicher ged err~cL:tsraume aufgezeigt . precher hofft , daj nicht da ran belaCht ~st , die stadti schen Jug ndheime mit .:.>chulklassen zu gef:~en , denn dadurch würde die ieler Jugendgruppenarbeit st ark dera"rd~t . Zu dem vorgesehenen usb au des ob rsten Geschosses 85 o~lt~sschule ist dar8.uf hinzuweisen , daß sich die Kosten auf ge~ h O M belaufen werd n . Druni t "vürden lediglich 4 Behelfsrciume i m ~ a~fen . AnderersGits konnten d~it aber 3 neue Schul räume Geh aV~ llon stil rrichtet w€;rd n . Gegen den Ausbau des Oberge­deso sses wer den sich vor~ussich tlich einmal die Baupo l izei wegen reppenhauses , zum anderen aber auch die Gesundheitsb hörde 
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wenden . Die ebenfalls er\.'fdhnt ..;chule Kaiserstralje wird seit l cngem nicht mehr a ls u~h~lgebüude benut z t . Als die Jchulno t in iel noch gröJer war als sie heute i st , hat kein Thi t glied der dameligen Cieler 'emeinschaft d~r~n gcda ht , d~s a lte Ge­bhude KRiserstr~D e als Dchule wieder herzurichten , eben \Jei l der b auli che Zustr-md so schlecht \'rar . Als e s seinerzeit dcTum ging, in neues Kindertageuheim in Gaard en zu schaffen , h eben Lprecher beider l!'rP.ktionen dies Gebdude a l s ungeeignet bezeich­net . ~s ist auch zu berUcksichtigen, daß in dem Gebaude noch 18 .l!'wnilien mit insgcsamt 46 ersonen \lohnen, für die gofs . anderer l. ohnraum be schr'ff t werden muß . Vorau sc'icht lich werden die sen ~'milien Bauko stenzuschü sse gegeben werden müssen o ,Ienn man dann die Umb aukosten hinzurechnet , ergi bt sich ein sehr tcures und schlechtes r ovi s orium . Zu der. von Sto.dtrat Dr . l,leier erl;vähnten ..:.ntschließung d r Blternschai't ist zu sagen , daI3 es ohne weiteres möglich ist , eine Gegel'l,entschließung herbei­zUführen . j)ie in dem Beri cht er'Y<...hnte beschl eunigte l"erti s tellung der Max- lanck-üchule -y.nd die Verwendung des alten Jchulgeb~iudes als Volkss hule ist ohnehin schon b e a b sichti gt und bureits von der 8.tsversmnml ung b c:;chlos sen worden . Um die s n Vorschlag zu machen , h tt e es keine s Sondera usschusses bedur t . ie Vei t er a ls 'chulraum angesprochene alte liau tf cuer\lache am M rtensdrun.rn ist in einem sehr s chlecht en b8ulichen ZustEmd o ..;ic ist von Lchv~~ bcfallun und mußte i gent lich abg brochen werden . ~Ur dps ~ordergub~ude s oll schon eine b-upoli zeilichc ' utlage v-orli c -;en, es bzubrechen . .enn m:m in dem HinterDebdude R.3.urne s chaffen will , muß lllan erhebliche Li tt e l C1uf·,venden und h '1.t trotz­d m nur eine schl echte Behelfslösung • . AbGchlicJend '1ei..: t üprecher ~ochm',ls drtr uf hin , da;:, die S.J es ablehnt , die .Jchulkinder ln ßehelf~heimen und ~rovi so rien unterzubringen . tur solche 
Notlö sungen sind der SPD die 'teuer gelder zu schade . s sollte §emeinsam überlegt ",verden , wi e mE'n schnc;llstens zu gut n neuen IVchulen kommt . 

~rau Rat sherrin .B' r Cl n k e ist der Meinung , da.ß sich der vom onderausschu ß aufgezeigte Vorschlag einer r Rt ionellen 'tunden ­llan g stal tung in der .J:I'orm n icht durchführen leißt . i e kritisiert l!\n~besondere die ste.ti ti schen Unterlagen un die dar'lus gezogenen sO gerungen . Bei i ner durchschnittlichen Bele gung jede s Volks­T~~Ulr').~e~ v?n 6 , 53 .3t~nden pro T~g i s t zug~unde gelegt, deJ3 dns lll " n.~n 1m F. elen s t a ttflndet 9 Das 1St a b er nlcht b ei jedem " etter K~gllCh . 'precherin fr agt , wo dann die inder hin sollen , wenn ihre ~~~s se inzwi s chen von a nderen Jchül ern b elegt ist . N~ch einem VOl aß der L ":.ndes~egi rung hn t ein Unterrich~sstunde an der o k~schule 50 .hnut en zu dauern • .t:s r agt 81Ch , wi e man dRnn den nu~m~ ~t ag~unt rricht mit a.usreichenden Pausen gestalten' will . Nicht Wer d le Klnder , s ondern auch die Lehrer s chaft würde überfordert ei n enh ~ Nur durch einen wei t c ren intensiven üchulneubau wird man zur Sc lchtigen Unterricht kommen . 
atsherr ci t a m s mint , da sicher ~ lle llitglieder der a tsver­~:mlung recht bald den einschichtigen Unterricht wollen . Der ges~Chlag des bonder u~schusses nach cineraFCtionellen dtundenplan­nich~l~~ng b aut auf ·statistis h e Unterlagen . Man dürfe die tati s t il ~erwi u ~rdchdtzen , s ond rn m ·sse sie , bevo r man die Vorschldge rkllcht , gen a.u überprüfen . öprecher wend t s i ch gegen jegliche 
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xperimente , die letzli r: h zu La o G en der u :hulkinder 6e'1 n, ins­
besondere auch dageg en , d :lD man u ,hulklnder wegen der l. '1um c..us­
nutzung aus einem 6 eschloss 'nen uchulkörper herausnimmt und sie 
in andere uchulen bringt . In e i ner ~ eit , in der das La nd 0ch1 es­
wig- Holstein 440 1.:io n ;l fLtr :a sern n aua ~ibt, ist es unmö ::s1L h , 
uch ulkinder in rovi s or i en einzuwei sen . Da s ~ t Bl ank ~{ürde 
so l che i3ehelfsrdume sicher nicht a l s .l\. 8, SE- rnen übe nehmen o .3eide 
.l!'raktionen sollten sich gemeinsam bei ei er Landesre ?;ierung bemühen , 
mehr Ge l d l'ür dauerhafte Losungen zU8e~/iesen zu bekommen • 

.l!'rau ll a t sherrin I e, 1 1 bau m erinnert an die vorbildlichen 
' chulneubaut c;n , die a uf Initiative der .)" - ,'rak Gion nach dem 
rieg in 1iel ontsG ['.nden sind . i)ie JPD habe seit 1945 bewiesen , 

daß auch si e I' cht bald nOlmrüe 0chul verhal tni sse will und hat 
den uchulbau in der Dringli hkei tss Gufe dem sozialen .Iohnungsbau 
gleichgestellto l!'r a u Ifallbaum wendet sich vor allem g G n die 
,Vanderkla.sGen , mi G denen man die (inder zu "Uomaden ll ma he . ':"ur . 
.l!:xperimente sind die 1 inder zu schade . 1 an muf3 einmal ~eh6rt haben, 
mit welchem 8tol z die Kinder von "ihrem Kl a s senraum fl s:precheno 
Den einzi g gangbaren ./eg zum ein'Sch ichti gen Unterricht sieht 
öp r eCherin darin, daß mit Nachdruck neue Schulen gebaut werden . 

Ratsherr .f 0 1 1 s c h 1 a e g er hebt herv or , da !.J p.Jan sich 
üb er da s Ziel zwa r .<l a r ist , nicht aber über den .leg zu diesem 
Ziel . Die Vorschlage des ' onderauss ~huGses sind nicht nur 
theoretis heo Die statistischen Unterlagen stimmen, wie in­
wandfr\:.;.i fest gestellt \'wrden ist o Der onderausschu hat für die 
r a ionel l e u undenr:>lan estalt un g auch schon utundenp l ci.ne ausge­
a rb eitet o bprecher vvir t die ~'r8.ge auf , warum man nicht die Gesamt ­
l ast n der Jchulen gl ichmdßi g au ' alle uchulen v erlagern s ollte , 
um dadurch e.Lnen gerechten 1msgleich zu s hai en • .ur 'chldgt vor , 
den l::lE.. J'icht des · i:>ondera.u Gschusses an den uchulausschu 13 zu verwei­
sen ~ der sich dann im einzelnen damit zu befassen haben \Tird o 

Frau ~t adtr~tin li n z ist l L e ~a~o~err ~~tg·ns der _ inung , 
dc::.ß sich zun<....chst de r chulausschu rät dem vorlieg nden .dLricht 
hatte b efassen mtl ss en o ~ie wci st dar r:mf h in, daß b ide _,'rakti -
onen seit 1 34 5 uemüht war n , die Schulverhciltnivse in . .. iel zu 
;erb esGe~no ~s ist in dies ' r Zeit !i~l,er~eicht worden , doch 
r~hlt le1der noch nanches o I nn r1mltlvlosung n 1c: s Ziel des 
.D~el~r Blocks , s ind , könne,man da~ ~ur. als bedau€~lich bezeichnen . 
r, le u D hat bl vl. Cr (J urch 1h1'e Inltlatlve erfreullcherv/eise gute 
k C~ulen geb 2.u 0 Jp1'eeherin kritisiert , da f3 der uonderau....,schuß 
ze1nen Vertre t er des Gesundheitscmtes zu seinen Beratungen hin­
b~~ezo gen hat, denn dann war sicher mancher Vorschlag unt er­
Gel~~en . ~s gibt viele h21tungsgefähr dete inder , die gutes 
k stUhl brauchen . Im Zu~ der r at ionellen ütundenplangest a ltung 
s~~n es vorkormnen , daß kleine rinde r in h.la~sen mi t großem Ge­
Vo

tihl k ommen . Rich tiges bitz en B.U 1' richtigem Gestühl ist aber 
Zur auss tzun g f r die Gesundheit und die onzentrati on der ind r . 
st der beabsichti gten iederbenutzung der a l ten uchQle a iser­
ee raße erklärt ~'rau Hinz, daß ihr von vielen Lltern wi derho lt 
c~a,gt Worden ist , s ie würden i hr e rinder lieberin eine andere 

Ze' ~l? ummelden, als sie in ie s e .j chule zu schicken . ~üs seiner­
de

1 ~m Zu sammenhang mit dem Bau eines l indert agesheimes in aar­
tin dl a lte dchul~ aiser straße von Li t gli dern beider 'rak­
Si~~en .be8ichtigt wurde , b est and die eins ti nmi g e l uffas Gung , daß 

dles Gebaude wohl in den t end stunden für die Jugendarbeit , 
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wegen seines baulich schlechten Z&rt<.mdes aber nicht sts.ndig als ldndertaglJ heim ei ~e • .wS ist v erstCi.ndlich , daß der '"iEier .J310ck jetzt in .lies ':'ebcl.ude uchulkinder elnweisEm vill o Das .8au­amt hat sein rzeit berechnet , daß lür den Umbau der 'chule zum 
1 indertagesheim etwa 500 0 000 DU erf'ol'd r lich sind . Je i den in­zwischen g stiegenen Baukosten kann m&n Gich leicht; ausrechnen , welche Mitt el hute gebr aucht werdeno Da das Geb~ud e noch von E J:.' ... unilien mit 46 ersonen be\ o}mt wird , muß lür diese l"amilien zunächst auch '"J.nderer ,lohnraum da seino Zu der Benutzung der alten 1J.aup tfeuerwa.che als uchule ist dara uf hinzm eisen , d8B eine baupolizeiliche .1.11f18ge zum J bbru h vorlieGt . precherin wirft in diesem Zusammenhang die l"r2_ge e.llf , ob man di s G-ebi:iude nicht zunachst zur Unterbringung der utadtg3.rterbau8bteilung ver­v'lenden kann , dert::n Verw8.ltungsan y c. örir;e die meiste Zeit doch nicht im Gebullde , sond rn unterweg"" sind o Zu dem ~chluß:3atz in dem Bericht des uonderausschusses , d,-~s man ni t dem bequemen ·/ort "unmö,;lich" nicht zu schnell bei d r Hand st.;in darf, \:eist .L!'rau· iinz darauf hin , da;' die. itglieder der 1: atsvE..rsam. .. nlun . und die Lehrerschaft es sich seit 1945 in d r vchul rage wahrlich nicht leicht gemacht haben . 
Stadtrat J c hub e r t bemerkt zu der B anstandung von ats­herrn Lütgens , do,,3 es allgemeiner J3rauch ist , da 'J ein von d r Hatsverse.mmlung eingesetzter ....>onderausschuß der atsv ers'1.l.rrlun ..:> direkt berichtet o ie atsvers8mmlung hat .3ich mit der bisher an der Arbei t des uond r ausschusses geübt n Kritik keinen guten Dienst rwiesen . Jprecher hHt von vornher in damit gerechnet , daß die ~. D versuchen v/ürde , den .Jeri cht des onderausschuGse s l ' cher­lich zu macheno ie I D Vertreter haben in ihrer biGherigen ritik nur die Hindernlsse auf~ezeigt, die der rbeit des uonderaus­schusoes entgegenstehen , aber kinen p ositiv n Vorschlag gemacht . ~s ist unverst · ndlich , daß sich ie ::llD , wenn sie den einschich­tiGen Unterricht will , so sehr gegen die Vorschleige des uonder­aU.sschusse s wendet . ~an sollte nicht nach dem J:lr inzip verfahr n : "r ch kenne Ihre Ansicht nicht , aber ich mißbillige sielI • ..t!'r1:.:'u 
k~tadtschulratin Jensen h3.t seinerzeit vor ressev ertretern er­l~rt , daß , wenn die uchulbaumit t e l i m gleichen LJmfang weiter­f ll eßen , i n iel in 4 Jahren ~ins hichtunt rricht durchgeführt W~rden kann . Der ieler Block will aber diesen 'inschichtunter­~lcht"8chon fr~her erreiche~ , u~d"wenn es ~uc~ nur ein hal?es nahr 1st . er~leler Blo ck wlll lCelne Behelfslosungen auf dle aUer . uie sollen höchstens für 1 - 2 Ja.hre gelt n . 
t adtrat Dr o R ü de I beantragt "Jchluß d r ebatte ll und berweisung des Bericht s an den 0chulausschuß . 

dt adtrc.t L a n g b e h n spricht gegen den Antrag auf "Schluß ~r .Je~atte" und ist der Lle i nunß , da ß das Iroblem zu dringend ist , z ~arllber nicht ausr ichend zu discutieren o br bittet , ihm Ulntlndest die Möglichkeit zu geben , für seine l!'raktion einen n rag zu stellen. 
~tn.dtrat Dr . ü deI h '" l t seinen 1.ntrc. g auf "uchluß der se,?a. te" auJrecht , ist c b r einv rst rmden , da,lj ut Ed tr:.....t Lc:l1gbehn elnen Antrag noch st~llto 
Dan ,ch wird über den b.ntrag von tadtrat .ur . Rudel abgestimmt 0 
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Uuoc111u ~ : .R \liro " .. ;chluß er. ebo t ~e ' beschlopsc..n . 
or .I.Jcs hlu~ ergeh t l1i t ,)4 gc "' -..n 1 4 v ci. nen . 

ut:.. .. tr<lt .L 8 n ~.; h e h 11 b.J:0eichnet es ? l o eirL.1'3.1i >, ..)'r<.:.k,ions·uhrer in O_ll€-r .Jeuo.tte nicht; zu .lOr " h.omm . namens 88i Cl' .I!'ralction .1.·ol'senden .ntra)' : 

daJ ein 
.1.' ",tell. t 

J G ,Jta tir,ti;,che un.l ,'W.l'lIlt JG r ,jta~l t , . .l el wird beeut' tra'St , in cler .1:'ra./)8 dOG " e} TS hichti! n Jn t Grrich ts an (,n v"olks­G2hulen J:.L cl._ ('llle ein ;c..ncnde ..Jl'lH.- bUll L ; vor""un 11l'H .. n, Jie der' .lirk lichcn Ji tUe tion an eten f oll 8uchn18n 1\.1.e l s ünt::.pricl .uiL l' .. rbcit ist jn don Jt'3..tL3tLsch n LonFlcsb ri.ch-ell zu V ('l'­üf'.1.enclichen . 
ZllJ' .J3e.:,l'lmdung de", .>.ltncg G leist 81' ur.1' h in , d ~ im J uni-!Ieft d .. r vL. i SGiscb n 1. )n:ltsberi chte c..ine . .rb c..it "Die .. icler Voll- s - und ;~l lfs schvll en am 1 . 5 . 1~5 5f1 verol.lentlicht v/'rd . In der 1" r o.ce de ..., rnehrschich ti (;en Unt .. rrich en dird d<. rin der cichluß gezogen , daoJ aul E;.i en lassenraum 1 . 8 >->chUlerkl assen entfallcno Diese angabe 'vJird , weil Gie der \vi rJ.r ichen uitua tion ni cht ent­sprechen soll , vom uchulrunt bestri ttcn . In der ürb8i t des .3ta:tisti · schen und ,atllEl'utes ::ünd nic lt b er l.Clcs:i. chti g t \:o rden die Benutzung von uonderrdumen nIs J chulrÜllIDe und das >->tun ensol1 an den 'ieler Volk sschu l n . bei einer i ussprache über die ~rage d s ~0hr 8chichtigen Unterrichts an den ifolks schulen sollte aber 

V' völli ee .... lo.rh i tuber die \ irkliche Si tuation nn cn Volk :3 hulen Ol:'handen sein . 

~3) 

dtadtrat 0 c hub e r t erk1~rt , daß der ~ieler ~loc dem Antrag in der vorli f:. enden J.:'orm n' cht zust i mmen kann , lei l durch die ,/orte f1'vlirklich Ji t uation ll Gesag t vird , daß die b i sheLLgen i.:itat i stiken unrichtig sind • . '1arl sollte diese .,o rte streichen. d nderen1'all s ifird sich der dt.ler Block bei einer J bstimmung er ut i rulle n halt n . 
in cln trag von utadtrat .ur . lVI eie r auf Untcrbrcchnung der uitzung wi rd fallengelassen . 

~chluH : 1 . De r Beri cht des Jonderaus a chusoes wird zur Heit eren Veran1ansung :;,n de Jchu1auu s chuß v erwiesen . 
2 . DL s >->tatistiscbe und .Iahl mt der Jtadt .L iel wird 

beauftragt , i n der .l!'ra3e des mehrschichti g n Unt er­richts an den 'lolks schJ.len Kiel s eine eingehende 
.LJrhebung v rzunehmen , di e d r lir~lichen üi tuati on an den oll~sschu1en Kiels en tsprich • lJi e 1 rb .. i t ist in dLn . tati tisch n 1 on a tsbericnten zu ver­öil'ent l icheno 

E:~ B~ochluß zu 2 . erg?ht mi t 1 5 ütir,Jmen be i 23 u i lfunen thaI tu.ngen . ~i t K~:-ler ß1 0 k h C slch wcrr;e de r l.'ormulieruncr lI'vJirklichen uat~on" der ...,timme nthalten . 

~ ,jchul baupro~rn..Llm aus I/orc;rii"ts itt In 1957/1358 nt;C tc..r.E,ln.tt(;r : .l!ra u 'Jc;aJtschuJrutin Jenscn - Drs . 547 -a : .l.!'O ~·· c..nde "' 1.18 orbrif' mni t ~ In der l.e",hnungs j ahre 
1957/1958 zu i'in<.nzi ercn de " chulbauvorhab n \lc..rden 
GcnehmiGt . 

- 11 -



- 11 -

1 . ,iederoUl:bnu u~'1atl . Ingenieurs hul e l ,, )JO . OO ,--DM 
2 . ,!aA-l.l anc.>:: - ";chulc - 4 . .J, .. .IU~bschni tt 

18 1 1:1 SSl.n und 5 ürbl.i t S,)'em eini3chc:il't [j -
r.iume -

somit 

E,Gschluß: inch l trag . 

14) &..etrii' L t: VE..clung run 6 des Vertrage s mit der 1: ,-"Gsen rztlichen 
Vereini .r~ung über die KrC:ln~>..enVcI'sorC'ung der .J!1J.rsorge­unterstützungs- und Unt Llhalt shilfeempfJnger unter 
glcichzei tiger Lrhöhung des .J!'a llpau 'Jch'11es auf 
12 ,-- Dti - Drs . 568 -].erichterstatter : ..blrau üta itschul ratin Jensen 

AP-t rag : Der VerlungerLmg der ul tun 'sdaue r de s zwi schen der 
utadt Kie l - B"zirksi' .. r sorgeverband - (B.l!lV) urrlder Kassen rztli hen Vereini Gung , Landesstelle uchleswic;­Ho l stein , ~örperschait des öi"I'ent1i h en dechts in 

~chluß : 

Bad 8e~eberg ( KV ) ab e schlo ssenen Vertrages vom 
10 . 110 53/401 . 54 über die J.,ranl enversorgung der .l!lur-sorgeunt er stützun gs- und Unt erhalt shilfeempidn'~er und des dazu gehöri gen ~chiedsvertraees fir die Zei t 
vom 1 . 4 .1955 bis 31 . 3 . 1956 unt er gl ei chz eitiger r­
höhung des im § 7 des Vertrages fest~elegten §allpau­schal es von 10, 50 nr cuf 1 2 ,-- .ür, v/ird zugest i mmto 
~ine .d.ufre chnung von .l!lorderungen der lCV aus diesem 
Vertrag mit 10rderungen der "tadt leel an di e I.~V gemdß 387 BGB ist ausgeschlossen. 
~ ach J. n trag . 

~rifft: Darlehen an dic Kieler :/ohnungsbau gecells haf t m. b . I . B . zur .l."ö r derung des s ozialen oI ohnungsbaues - Drs . 559-~chterstat ter: ..t3ürgermeister Dr • . l uchs 
~ l!ür das Darlehen v on nom. 1 . 4 0 0 000 ,-- DIl , welches der l iele r l ohnungsbauge se11schaft m. b . H. zum au von '~ / ohnungen für lei stungsschwache .J.!'8.IIlilien na ch dem Be­schluß der {tsversarunlung vom 30 . 6 . 1 955 gegeben werden s oll , werden folgende 3edingungen festgesetz t: 

uszahlun~skurs: 97 , 5 ,;' 
Zinssat z: 0 , 5 I" p . a . 
fil b ung: 1 101 p . a . zuzuglich der durch die 

f ort schrei t ende lilgun0 ersparten 
Zinsen . 

Besondere uflagen : 
Das Darl eh en ist a usschli Bli ch zum ..t3au von . ohnugen l \i.r lei s ungsschwache l!'amili n be stimm t . 60 ~o der zur hrl'ichtung kommenden ,{ohnungen müssen an V-Ver s icherte 
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16) J?,etril'.f t: 

- 12 -

(fre i wi l li g V-rsicherte oder rflichtversicherte) oder an .V-.tentner vernietet wGrd cn • .0 ... Dei ;;cn. gt s , wenn ein mi t dem ,üct<:.r in tInu G ~8meinsch<üt lebender .J:!'emi­l i t n ang(;;hvri.:rer "\.V-Versi 'Jhcrter oder V-. entner ist . 
Die vorgenannte Ver wendung ist' is ZLUD. 30 . 11.1956 
nachzu veisen. 
Nach l..Il Grag • 
..;t c.dtrat ... ch..-.tz h'lt wL.hrep.d der 3L.ratun~ l..md eschluw­faüsung den ,.;itzullgssanl verlassen . 

Aufnahme von arl ehen aus der wert schaf enden ~ rbeits-
lo senf~r nor~e - Drs . ~~8 -1?.el'ichterstatter: Bürgermeister Dr . buchs 

Lntrag : 1 . ~:l.Us rili tt <::, ln der vvertsch affenden .n.rbei tslosenfürsorge 

~ch1uß: 

- vers tärkt e J?ci r d erun g - ';verden folgende Darlehen 
auf genoID...'Tl en: 
a ) für die ~inführung der Bundesstraße 4 - ütraß e 0egeber g - Kiel i n das 0cadtgebiet , 11 . 3auab­

schnitt = 230 , 640 ,-- DJ 
b) l'ür di e J.'lo rt se zung der Vollkanali Sc~ tion in 

Holtenau- ries und ..."riedrichsort = 91 0440 ,--1)11 
c) l.·ür den 3au von .c.ntwas serungskan; l en in den 

HandgGb i eten .:ichönberger JtraBe , Jerstenkamp, düsteni'elde und i elsenst raße = 79 0920 ,-- DM 
2. l!'ür die j zur Hulfte "lUS ti t teln de r .t3undesanatalt :für. V und au s ~ i tteln des Landes be'./illigten Be­

tr~ge der verst&rkten ~örder~ng wer den folgende - ?rl ehensb edingungen genehmi gt: 
Zinssa tz : 2 , 5 v .H. j ~hrlich , 

f ileung : i nnerhalb von 20 Jahren , unter Vor­
schaltung von 2 ti lgungsfreien Jahren , 

Ver a ltungskostenbeitrag: 1/4 v . H. j uhrlich des 
ungetilgt n Darlehens­
ant eil s 

i'cillißkeit ndi enstes: palb j Cihrlich 
nachtraglich , am 1 . 6 . 
und 1 . 12 . eines jeden 
J ahr s . 

Na ch .ntrag : 

Betrifft -~. : -. P1akatwettbev~erb >. i~ler 1,loche 1956. - Drs . 564 -~~cht r sta.t ter: Ob rburgermelster Dr . 'Ilüth11ng ~ Der Lei stung einer außerp1anmalh o en Ausgabe in Höhe von 9 . 000 m bei der n u einzurichtenden Hausha1ts­st 11e -021/7181 - Vorbereitungen zur ~ieler loche 1956 - wird zugestimmt. 
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Die De ckung dieser .ul.sgab erlolgt durch 
a) .winsp8rune eine ..... De t rn"SGD von 4000 lJ:,~ b(;i c er tlaus "11t s.JtI.:J11e 021/716 - l..ieler lIoche -
b) 0perrung ines ~etr~~es von 5000 ~~ bei der rleus­h.:::..ltss"tel1e 98/681 - VE::rstarkul1r;cmittel -
Hach Allt rag . 

18) lletriI.1.'t: Be scha1'I.'Unb Giner 10 x 20 m 6ro.Jen Li.hne fOO r die 

19) 

stseehall e . - Drs o 560 -1!erich er statter: 0tadtr a t Hs.rtmEmn Ln t r ass : Der .Lei stunn; einer überplarunaßi '~ en ...,ucbabe von 1 .. 700 
DM im J.!'i nanzpl an 1955 der Hafcn- und VC.Lkehrsbetriebe bej. der }. inanzplanstelle 8' 6 7/1~2 zu der b reits 
genehmi t en lü anma üL~en Au sgabe von 1 ) . J0(' DIy! bei gl eicher l!'inanzplanst ,l l e \i i r d zuc;estimnt . 

&e...,chluß: 

Die \leh r ausgabe ist aus Ll cklaa-en I'er Ostseeh<.lle zu decken . 
Nach :illtr g . 

&..etrif l't: ntrag der l!'raktion h.ic l er Blo<..:k be t r . Aussprache 
über die Lirmbek<.1mpfung in 1iel - Drs . 572 -

!'Die l!'raktion -ieler Block beEmtragt eine .. .I.ussprache über das nhema Lt....rmb t-kd.ffipfung in l:iel . 
Der Ant rag wird m"ncllich durch Herrn dtac1tr8t Hartmann begründet .'~ 

Btadtrat H a rt m n n verlie st e inganßs mehrere Beschwerde­br~e von Kieler Bürgern , in denen sich einmal atienten des Parksanat oriums tiber den nd.chtlichen, insbesondere durch ut os Verursachten straßenlärm , und zum anderen Anlieger der 'eld­S~raf3e/DüPl)elst raß e/. dolfplatz und Anlieger de r Jchul straße ~ er d n die Nachtruhe störenden ~ durch Industriebetriebe eschweren . In <len beiden 1 t zt genannten ,1,'11en ha t das Ordnungs­~t ~en Be chwerdeführern nach vorau sgegangener .Irü ung <lurch ' o­s l~el beamte mitge t eil t , daSj es kE.-ine Gründe sehe , um behördlicher­d el t s einzuschreiten . 'precher ha t kein er ständni s dafür , daß bas Ordnungsamt nach einmaliger rüi'ung des ua chv erhalts die verecI:-tigte Beschwerde von Hundert en von Burg r n ablehnt . r derwelst auf' 14 des olizeiverwaltungsge setzes und meint , daß adu:-ch genügend Möglichkei t en zum 1:.i nschreiten gcgeben sind . Nach In.ö ' l~nzwi~chen er gangen en gerichtlichen Urt eilen ist es durchaus te?ll Ch , ~n ?~Gtimmten. F~ll en larmeinschrunkende uflag~n zu er-ßi l en . D1e Aleler ollzei und das Ordnungsamt müß ~en v1el ener­Disc~~r a l s bisher gegen jeden ruhestörenden L~rm inschreiten . ZUed 'ochwerhöri iskeit" der Ki ler :t>olizei sei schon sprichwdrtlich . Bam en Beschwerden der Eatient en des - a rksanat oriums ist auf eine , undburger Verordnung hinzuweisen , die n ~rankenhausern , Kliniken V"erkAl t rsheimen vorbc..ii'ühr nden · tral~ en f ür den n "",chtlic e n ehr s perrt . 
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In ~inen feiteren Ausitihrunßen v rweist utad trat 3ar~~ann mit 
,&achdrucl auf die gesclndh'Ji tsschüdigende lirkung des Li:l.rms und 
nennt als \feitere LL.rmquellen: n"chtliches Hundes;ebell , unnötiges 
Aut o- und 110 orradhupen vor allem in len fr"i.hen llor6cnstunden , 
lsQ~nlungen von ~otorrctdern an bosti~nten lutzen (z . H. rllücher­

platz) , .dauli::trm (lurch lli s hm~),.schinen , lb.ui" "nde u',~o:mo toren b im 
Yohlenablaclen uml. , unnö i8 laut8s -~blpo.en der. ilchwa sc..n und '~l.ill­
abfuhrwacen , ... o.LIGchuhlaufen der ':~lnd8r auf den gepflastertul 
B\irgerst eigen vor den Hdusern . .Der Gl 0 ßut ad tmensch vvirJ durch den 
stL..ndigen Larm unpu1hJrlich [:;1, stört und 60qual t . ..... s mUseen d:~her 
UÖ~'lichl':e.:.ten ~l;;:::vh0"ffcn v/~rdcn , um ,..:;er;l:n jcc..on, J.er j.J;irm verur­
sacht , einschreiten zu können . In ri~l gibt es bisher ledi~lich 
olizei verordn l lllO;en bc tr . icppi chklopfen und betr . J.lundeJS bell . 

H3.Ill.burg dagegen hat schon 1947 eine allgemeine Veroretnung zur Be­
kcirnpf'ung des gesundhl..-i tSGtörenden Larms erlas"en • . uch der Deut­
sche ötudtetag ha,t eine .Iustervcrordnung über die LarmbekcUnpiung 
herausgegeben und sein n Ui t gliedstddten empfohlen , sie zu über­
n ehmen . 

prech er bittet die Illitglieder der ,r:{atsversBmmlung und des lagi­
strats , sich e inma l zu überlegen , vas in iel rre ... "on den Lärm getan 
werden kann • .Gr bittet weiter , Geine usf'ührungen so aufzu 'Bssen , 
wie si gemeint sin , nämlich in ernster 00rge um die Gesundheit 
der Bürger . "er rücksicb tslos ist , muß rücksichtslos bekämpft 
Werden . Iran sollte en Ordnunc;sausschuß beauftraiSen , sich unter 
Hinzuziehung der Verbande und rganisationen , die a n d r Ldrmbe­
kcim!li'ung interessiert sind , mi t d r 'rage der Lci.rmbekamp:t'u g in 
liel oin6 ehend zu berassen. bschließend ~berreicht 0tadtrat 
rlartmann jedem lv i tgli ed der Ratsversammlung eine Zusam.r enstellung 
v on Gerichts1.lrtellen über L rrob ekampl'ung . 

Ratsherr 0 1 t e bittet den Ordnungsausschuß , bei seinen Be­
ratungen die vom nundesverkehrsminist r herausgegebene hlusterver­
Ordnung über L~rmbekampfung heranzuziehen. 

atsherr / i n k e 1 a n n ist der 1l.-einung , daß man mi t 
~lsetzen und Verordnungen allein den L~rm nicht abstellen ksnn . 
~~ kOlnrnt ents heidend darauf an , dal- jeder einzelne Bür ger mit ­
l~ft. Die L~rrnbekämpfung kann nicht allein ufgab~ der Po l izei 

~eln , ganz abgesehen davon , daß dafür auch nicht ~Lmlgend Polizei­
eamte zur Verfüeung stehen . Jprechcr aJpelliert an die Bevölke­

~ung , von s:Lch aus alles zu tun , um den unnö tißen arm zu be-
cunpfen . 

Stadtrat Dr . 1\' eie l' berichtet allS soiner . rbt..it im Anti ­
~,-:rmaus~ch~ß des kieler l.ro~nunalv (; reil?-s und schlugt vor , seitens 
te~ Ollzel lhongerate elnzusetzen , mlG de en larmenden VerkLhrs-
ellnehmern nachgc ..... tellt werden kann . 

~~tsher:z: . c h r öde r cann dem vorscnla , die .... 'ra"'?en J~r 
d::rmbekdrnp~ung an ~en Or~nungsauss?hu zu v.r "e~sen , n~ch~ Iolgen , 
1 nach oelncr Anslcht dleGeS reml um ohnehln mlt ~rbc..lt uber­
paot c t i :::t und s ich im dbris~n schon vi le ~tcllen it diesen 
~aßen . b'SCh<...ftigen . Die Vorwürfe von tadtrat .t1artmann g gen die 

di llzel ,und das Or 'nun ..,Gau t halt er I'ur ungerecht . J.dn 1 önne von 
zuesen.":'>~Lllen nic4t vtJrlan cn , d 'cli ... ,'il, jede 3LSC1\lerde tib 'r Ldrm 
o~. Zu~rledenhei t d s B~sch\/erde~>ihrers er:t'Lillen • .wS i ~t fUr den 

l zelbeamten schwer , ubcr den uber das normale laB hln8usgehendel 
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Lurm ~e8tstellun0 n ~u tref '~n , die er vor Gericht objeltiv 
VL l' tret 'n k:.um . Die Gt! .• i hte sind leicht benei o-t , die Verfahr n 
we '''en Gt;rinf;Jü (~igkei t einzust ellen . L ... 'l.n sollt e \.; in wi s Jenschaf't ­
liches Institut beauf'trarT\..;.n , einen Lc...rmspie,,;el lestzule;en , der 
da.nn die G-rundlage fur die 41.rbl-i teines .... lsschusses sein sollte . 

Rats''1err 1\1 art h s t h t aul dem 0tandpunkt , da!: Dan nieht 
l:inzelf'u.l. le, sondern die Gesamtsituation sehen muß . 11an sollte 
di e iJlgelegenhei t 'l.n den r 1nun -;sauss ;huß verl,re i sen und darüber 
h-'naus die .uand esregierung bitten , recht bald eine Verordnung 
zur Lurmbekmpf J.ng zu erlassen , die dann die Grundlage fir die 
Arbeit des Ordnungsa usschusses bilden wUrde . 

Stadtrat d c hub e r t wendet sich als Vertret cr des Dezer­
nenten des Ordnungsamt s dageGen , da dem Or.1.nune;sc...1 und der 
olizei unger ,ch tfertigt e Vorw ü.rfe gemacht werden . ~ach seiner 

ileinung liegt das ')roblem bei der Behandlung pol i zeilicher utraf­
anzeigen . dur ch die Gerichte . In vielen Pullen sind ~\nzeigen von 
oli z ibeamten , die zu einer Geri } tsverhnndlung l'uhrten , v/e g n 

Geringfügigceit eingestellt vorden . Die Ger i chte dürf'ten solche 
Vergehe~ nicht a ls Bagatellsachen abtun , sondern müßten sie 
ahnden . 

~s ist nicht allein darü t ge tan , daß olizei und OrJ nungsamt ge­
gen Larmsünd r v orgehen , sondern die (~anze BeviH kerung müßte im 
Kampf gegen den Larm mith elfen . egen lar~ende ~erkehrssünder 
Sollt ' ie Polizei jedes l\'ü ttel an' enden , das zum ~rl'ol g rührt . 
Di e . ' o l izei sollt künfti g das uchwerge\/icht ihrer ~ rb e i t auf 
den uektor der Lärmbekumpfung l e gen . 

atsherr i t t erbittet , die Autofahrer nicht s o hinzu-
S.tcllen , als selen heupt:f ' chlich sie die lJCi.rmsünder • .t~lle Lenschen 
nnißten sich gegens i tig erziehen und unterstützen • .Dann 'lird 
lllan auch am ehesten mit dem rmprobl m l'ertig werden . 

~<2hlu[; : Die lngele.<senbeit wird zur Ber atung an den rdnilngs­
ausschuß v \..;. rwiesen , der dazu die Organisationen und 
Verbande hinzuziehen soll , J ie an der .u~rmbekdm) 'ung 
i nteressiert s ind . 

20) ~if'.l : 
jt:rage der ~'rHktion ".L GIer Blo..:k be tr . Vcrg ns vigungen l'u.r 

.. e""ucher au' tier s ov j eti scflen Bc.satz'mgszone - Jrs . 573-
"~ie .I!'raltion .. iel r .block bittet , in der jf.lentlichen lats-

ersammlung 1'01 ende nfrage zu beantworten: 

\{a~ tut ie tadt l el fUr die aus l: LDZ n&ch Kiel 
kommenden .3esucher und ,elche VergL'nstigungen und ün­
nehmlich c i t en verochafft sie ihnen? 

D' 
d J..e AnfragE:;- lird durch _lerrn :Ratsherr uicl1c lscl1.1Ilidt begrun­et . 

s ' 
usWJ..rd gebeten , die Beant'lOrtung der .c'r~vse zur allgeneinen 

spra he zu stellen. " 
- Z u.rLtckgestGl l t _ 
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21) Verschiedenes 

.. 

o. . Geruchsbelu.sti unr'cn 
--------------------~----

~t'"dtr~n u c hat z führ t aus, dd3 die Gcruchsbela...,ti:;u.ngen d.ur h die ..: i schmehlf'brik an der .lten Lubecker 'hau8see 
J hrend de r v ergangenen warmen uOI1L1Cr lono.t,e v/ieder zu zo.hlen­rei chen ' es h\;vE;rden ,.;ef Llhrt h ab en . ....Jini ge Be schv.rerdef iihrer sprecllen v on einem 'neuen 0tinkviE;rtel" . uprecher oi t H:t das 0r l.' nungsa ,t und das 13auauJ..sichtsamt , di e .Din~e ~ u prüfE;n und der üat sv ersamJnlun3 in einer der n .... chsten Si tz ungcn zu b erichten . 

~ t a d t i I' li s i de n t teilt mit , da~ ihm berichtet ~orden ist , es se i der ~'ischmehl fabrik eine neue i:>pezial an.Lage ange­boten Jorden , die a lle Ger'Lche beseitigt . 
Ratshorr 1.'1 i s c her wei t cl" rauf h in , dal. in den wa rmen üomrl ermono.t en auch der u,~hlachthof unangenehme Geruche v er­breitet hat . 

latsherr 1 h a d d e y be~erkt , daw di e ~b '~lle der rlowa ldt­WC1'ke , die in der Niihe des ehemali gen lüuni tionsdepo t s gesruflm.el t werden , tür die dortigen AnvlOlmer cine erhebliche Geruch- s ­bel~stigung darstellen. 
Be 'chluß : Die Anregung en werden dem Ordnungsausschuß zur 

rül'un,'j überwiesen . 0 badtrat Borc'l ert lird na ch 
Sei tler ruckkehr vom Urlaub der ~atsvcrsammlung über 
da s r~fun0sergebnis berichten. 

u..l:.:rl L i rung des J. ta tsherrn E:nger 
Ratsherr eng erweist dara uf h in, da~ Jt ~dtra t uchubE;rt bei der Beratun g des unktes 12 der J..'agesordnunJ gesa:t hat , die urD wolle die ~rb ~it des vom Kieler Blo ~k bes ~zten 00n­derausschusses lacherlich machen • .luch bei anderer \.r<. l egen­h~i t habe 0tad t ra t ,-,chubort Eedewendungen gebrauc:ht , durch d~e die J' D herabgeoe tz t wird . ,/el tor sei b i ver s chiedenen Anlas ::;en der t,ieler "nock a l s di Idealpartei hint3est(ült W?rden . upre che r erkl ärt, daß er sich ~ nz entochie en ge?en e~n solches Vorgeben wendet . Jo , ~le d rieler .. Hock es macht , kÖ '1.ne man den politischen l\.ampf nicht fuhren • 
öt ad tra t u J hub c r t Vi ndet s ich geg ,n ,h ese _ usführunt;cn und h~lt ~utGbE;rrn Hcnger enteegen , daw die u D b i v er schie­d~n n Gele ~enb ci t en zun l~uGdr.lck gebrach t ho t , die bi sher in ~el gelei s tete ~rbeit g he au' i h re Initiative zur~c{ . 
atsherr Dr . u a I 0 mon vcrweist au1' die v erschiedenen ~:r~d~uffaoDungen der ,blraktionen z u be s timmten :b1ra ?en . Bisher "-'~~ d~ 1, rbei t im wesentli ,hcn J urch die Grundauffass mg der h ~ bestunmt orden. un , nachdem der ... i l er .dlock die l.iehr-e~t hut , ist es se in Bestreben , o(;inc Grundaul'fassung b estim­mend sein zu l a s sen . 

-Kcuut"1t#f;;;J 
.Je dtprar;ident 

(2 
~~I~ Ha.;: h r . 

( J.11 ftl'urlr. r ) 

Ra/slle rin 
;, 
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Sit zunG, 
8iHii M8Jghd;Yet1lPl . 
de r Ra t s v e rs ammlung 
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